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Deutsche Sorge um Italiens Größe .
(Von unserer Berliner Redaktion .)

ÜH Berlin , 7. Okt. Es scheint nun einmal in den Sternen ge¬
schrieben zu sein, daß , bricht irgendwo ein Völkerbrand aus , Volk
und Regierung in Deutschland uneins im Urteil über den Fall sein
müssen.

Als um die Monatswende Italien die gepanzerte Faust erhob,
um sie auf die türkische Provinz Tripolis niedersausen zu lassen, da
war das deutsche Volk mit allen anderen Kulturvölkern einig da¬
rüber, daß ein nackter , brutal « Gewaltakt vorliegt . Dies Gefühl
kam spontan überall in der Presse zum Ausdruck, in der Presse des
gleichen Volkes, dem die Welt sonst ähnliche Gelüste nachzusagen stch
unter dem Einfluß britischer Einflüsterungen gewöhnt hat . Und daß
die guten Deutschen nicht nur mit billigen Worten der Entrüstung ,
sondern vielfach auch durch die Tat bekunden wollten , auf welcher
Seite ihr Gefühl für Recht und gegen Gewalttätigkeit fie drängte , be¬
weist die Kundgebung des türkischen Botschafters in Berlin , der in
den Blättern seinen Dank für die ihm aus allen Teilen Deutschlands
zugehenden Sympathiekundgebungen ausspricht und gleichzeitig er¬
klärt, daß er die Anerbieten zum freiwilligen Eintritt in - türkische
Armee- und Marinedienste dankend ablehnen müsse.

Der Botschaft« hat sich so vollkommen korrekt verhalten . Er
konnte und durfte nicht aus seinem Palais ein Werbebureau für
eine „deutsch-türkische Legion" machen . Und so werden die an seine
Adresse gerichteten Sympathiebeweise in Deutschland schon von selbstwieder das rechte Matz finden . Die Reichsregierung indessen scheintder Meinung zu sein, datz sie überhaupt nicht am Platze sind, denn
in den ihr zur Beifügung stehenden Pretzorganen macht sich in den
letzten Tagen ein krampfhaftes Bemühen bemerkbar , die Bolks-
stimmung zugunsten Italiens zu beeinflussen. Dort wird geklagt, datzdie Franzosen den Italienern unter die Rase hielten , wie das deutsche

.Volk nicht hinter seiner Regierung stehe, die „gemäß dem Brauch an -
ständiger Menschen die Bedingungen eines Kontrakts erfüllt .

" Als
od wir einen Kontrakt mit Italien hätten , der uns verpflichtet , alles
gut und schön zu finden , was der Bundesgenosse tut , und ausgerechnetder „Bundesgenosse". der vor wenigen Jahren in Algeeiras noch
offen mit unseren erklärten Gegnern gegen uns auftrat . Die Reichs-
regierung irrt , wenn sie glaubt , das Volk habe die berüchtigten
„Extratouren Italiens " vergessen . Oder wir werden aus offiziöserQuelle belehrt , daß es „ungerecht wäre , über den Jubel zu spotten,mit dem die italienische Ration die Einnahme von Tripolis begrüßt .

"
Der Offiziosus weiß es ganz genau , datz Italien , wenn es nicht aus
der Reihe der Mittelmeermächte ausgeschaltet werden wollte , nach
Tripolis gehen mutzt « und datz dort , nicht am Fuße des Brenner ,seine Zukunft läge.

Es wäre viel nützlicher und notwendiger , wenn die geistigenBäter dieser internationalen Anstandspredigten sich etwas mehrdarum kümmerten, wo denn Deutschlands Zukunft liegen wird , wenn
die Briten nach wie vor das Weltmeer beherrschen, Italiener und
Franzosen Nordafrika einstecken und die Türkei , da ihr nichts anderes
übrig bleibt , in die Arme Großbritanniens getrieben wird . Freilichwäre es weder klug noch taktvoll , wollten wir uns jetzt über die Be¬
geisterung der Italiener lusfig machen , über die eben eine zweiteWelle nationaler Erhebung dahinbraust . Wir werden Lustspieldichterund Karikaturisten die Schilderung der glorreichen Waffentaten der
Italiener vor der Lehmfestung Tripolis überlassen und einsehen, datzder türkische Krieg für Italien das bringt , was uns schon lange not -

Are Acrrne im Uei'z.
Roman von E . W . Appleton .

(15. Fortsetzung .) Nachdruck »erboten .
3m Laufe oer Untergattung waren wir bis -ngefähr halb¬

wegs nach Kew Green gewandert . Als wie ,wck> eine kleine
Strecke schweigend uoiteegingen , raste in wildem Tempo plö »' -
lich eine Droschke an uns vorbei . Ganz unwillkürlich blicktetwir beide auf und gewahrten am Fenster in ihrem Pelzmantel— Marcella .

Wir blieben stehen wie festgebannt , starrte, , einander an,bestürzt und entsetzt.
Zuerst fand Mortimer die Sprache wieder .
Hast du gesehen , wer drin saß ?
Za — Marcella .
Was soll das bedeuten?
Das mag der Himmel wissen . War ste allein ? fragte ich.
Nein,' auf dem Rücksitz sah ich einen Mann .
Mir drohten alle Sinne zu schwinden .
Wir müssen Uns sicher irren , rief ich verzweifelt .
Zch hoffe es von ganzem Herzen, antwortete mein Freund .' Aber du hast sie doch selbst mit eigenen Augen gesehen .
Ein Straßenbahnwagen kam in der Richtung nach Rich -

' Mond.
Du fährst doch mit mir zurück? fragte ich.
Das bedarf gar keiner Frage . So rasch, wie uns der

Wagen zurückbringt.
Wir sprangen auf und fünfzehn Minuten ' später stürzten

dir atemlos in meine Wohnung . Empfangs - und Eßzimmer
waren leer . Ich schrie wie ein Wahnsinniger nach Helen . Sie
antwortete aus der Küche und war im nächsten Moment gleich
Llbst zur Stelle .

Gerechter Himmel ! rief sie ; was ist mit euch beiden denn
kos? Was in aller Welt ist denn pasiiert ?

Wo ist Marcella ? ftagte ich hastig.

tut , woran wir aber von Neid und Mißgunst der ganzen Welt ver¬
hindert werden : eine nationale Expansion zur Unterbringung unseres
nationalen Krästeüberschusses! Aber indem wir dies einsehen, be-
sällt uns wieder Bitterkeit . Was den Italienern frommt , das , wenn
es nur durch eine Gewalttat gegen einen Schwachen erlangt worden
ist. Was aber uns unsere Feilide angeht , das sollen wir nach wie
vor unseren Regierern überlassen.

Der Burenkrieg und die Burenbegeisterung des deutschen Michel
wird zum Vergleich herangezogen. Die Feiudschast Englands , der
wir seit jener Zeit .auf Schritt und Tritt begegnen, soll sich von dort¬
her schreiben . Das ist, mit Verlaub , nicht wahr . Wir hätten Groß¬
britannien gegen uns , auch wenn es nie einen Burenkrieg gegeben
hätte , niemals eine Burenrede in Deutschland gehalten worden wäre .
Die Feindschaft Erotzbritanniens wird allen denen zuteil , die der bri¬
tischen Weltsirma geschäftlich lästig werden und bei denen eine ge¬
waltsame Unterdrückung, wie zum Beispiel bei Rußland und den Ver¬
einigten Staaten nicht von vornherein aussichtslos ist . , Außerdem ist
noch lange nicht ausgemacht, was geschehen wäre , wenn die deutsche
Regierung damals sich hinter das Volk gestellt hätte . Darüber haben
offiziöse Quellen allerhand gruselige Geschichten erzählt . Aber ver¬
bürgt ist keine . Schlechter als heute oder später hätte es um uns nicht
gestanden.

Wie all ' denn aber auch sein mag, das Bolk wird , ohne seinem
Gerechtigkeitsgefühl Zwang antun zu müssen , schon selbst das richtige
Verhältnis zu Italien finden. _

Kanadas neuer General -Gouverneur .
(Von unserem Londoner Mitarbeiter .)

D . London, 7. Okt. Der Herzog von Eonnaught hat
London verlassen, um sich nach Kanada einzuschiffen . Niemals wurde
einer Persönlichkeit ein besserer Zeitpunkt zur Betätigung gegeben
und niemals war ein Mann für die ihm bevorstehende Ausgabe besser
geeignet. Der Vizekönig von Kanada ist in der Tat unter einem
glücklichen Stern geboren. Er begibt sich zu einem Zeitpunkt nach
Kanada , da ein neuer Band in der Geschichte des Landes eröffnet
wird und nicht etwa bloß ein neuer Abschnitt. Nach einer Wahl , die
nicht bloß eine neue Regierung zur Folge hatte , sondern eine neue
Partei ans Ruder brachte, tritt der Herzog sein Amt an .

Wenn man dn Partei , die nunmehr zur Macht gelangte , völlige
Gerechtigleit angedeihen lassen will , so kann man nicht umhin , hervor¬
zuheben, datz es sich tatsächlich um eine neue Partei handelt . Denn
es sind nicht die alten kanadischen Konservativen , deren Kriegsgeschre:
während der Wahlkampagne die Bekämpfung der Gegenseitigkeit mit
den Vereinigten Staaten bildete . Der Gegenseitigkeit müssen sie
übrigens dankbar sein, denn dadurch, datz fie diese der Mehrheit des
kanadischen Volkes unleugbar unsympathische schwebende Maßnahme
vernichteten, ihre Durchführung unmöglich machten, sicherten sie sichdie Zustimmung auch jener politischen Kreise, die ihrem eigentlichen
Parteiprogramm fernstanden. Loyalität gegen das Mutterland , ist
sowohl den kanadischen Konservativen als auch Liberalen gemein . Der
Triumph des „Union Jack"

, der britischen Flagge , gegenüber dem
Sternenbanner , bedeutet im Grunde genommen ein Opfer für das
britische Imperium . Ihm zuliebe haben die Känadier national -
ökonomischen Vorteilen entsagt.

Roch in anderer Hinsicht hat der Herzog von Eonnaught bei der
Uebernahme des neuen Amtes Glück. Er wurde der Nachfolger eines
General -Gouverneurs , der nicht nur den persönlichen Einfluß des
offiziellen Vertreters der Krone in Kanada verstärkt , sondern auch
seine Popularität vertieft und erweitert hat . Earl Grey , sein Bor¬
gänger , versteht die kostbare Kunst, Freunde zu machen und Vertrauen
einzuslötzen . Earl Erey verstand es , den Hinterwälder durch
Menschenkenntnisse und Herzlichkeit zu gewinnen und zog dieses vonder Gesellschaft losgelöste Glied in die Städte . Kanadier wissenkameradschaftlichen Geist wohl zu schätzen und sind stets bereit » ihn

Marcella ? Ich weiß nicht . Vor 'ner halben Stunde
war sie noch hier im Zimmer . Dann mußte ich in die Küche ,das ungeschickte Dienstmädchen anzulernen ; ich glaube allmäh¬
lich, sie ist überhaupt noch nicht in Stellung gewesen . Mar¬
cella wird wohl nach oben in ihr Zimmer gegangen sein.Wird ! rief ich . Rasch ! Lauf ' hinauf und sieh nach !

Durch meine Erregung selbst beunruhigt , flog fie die
Treppe hinauf , um ebenso schnell wieder herunter zu kommen.Nein , sagte sie, ste ist nicht oben , und Barett und Man¬
tel sind auch weg . Um Gottes willen , was ist denn ge¬
schehen ? ?

Zch erklärte ihr kurz und bündig , was wir gesehen hät¬ten , worauf das arme Mädchen , das mit einem Male nur
noch ein Bild des Jammers war , mich flehend bat :

O, Ted, fei nicht böse mit mir ! So was konnte ich nichtmal im Traum ahnen. Wie ist 's nur möglich gewesen? Zch
Hab' nicht den leisesten Ton gehört. Hast du Gregory schon
gefragt ?

Daran hatte ich in meiner Aufregung noch nicht gedacht.Als ich ihn rufen wollte, öffnete er bereits selbst die Tür .
Ich habe unwillkürlich einzelne Worte aus Ihrer erreg¬ten Unterhaltung gehört, sagte er . Ist denn irgend was

Schlimmes passiert?
Schlimmes? rief ich . Das schlimmste, wes überhaupt

passieren konnte! Ich ließ Marcella hier in Ihrer Obhut
und glaubte sie wohlgeborgen, und nun ist sie fort . Haben
Sie denn nichts gesehen, nichts gehört?

Gregory wurde rot bis über die Ohren .
Ja , wenn ich die Wahrheit sagen soll, antwortete er

zögernd, es kam mir mal so vor. als ob ich die Haustür
gehen hörte , und ich ging auch gleich in den Hausflur , um
nachzusehen , ob jemand reingekommen wäre . Da aber kein
Mensch ' zu sehen und zu hören war , dachte ich natürlich , es
sei nur 'ne Täuschung gewesen.

arglos und enthusiastisch zu erwidern . Nnn will es der Zufall , datzder Herzog von Eonnaught auch diesbezüglich der richtige Mann ist.
Obgleich im Purpur geboren, legt d« Herzog wenig Gewicht auf
starre Formalitäten und liebt es , sich natürlich zu geben. Dabei darf
nicht außer Acht gelassen werden, daß es sich nicht bloß um ein dekora¬
tives Amt , um eine Sinekure , sondern um die Uebernahme ernster
repräsentativer Pflichten handelt .

Werfen wir einen Blick auf die Laufbah» des Herzogs, so ge¬winnen wir bald die Ueberzeugung, datz er auf ein arbeitssamesLeben zurückblickt . In jedem Zweig der Armee war er tätig gewesen,und trotz der Schwierigkeiten, die sich in diesem Falle einem Mitgliedsdes Königshauses gegenüber stellen , hat er sich auch an aktivem Dienst
beteiligt . So ging er im Alter von 20 Jahren (im Jahre 1870 ) nachKanada , um den Ausstand der Fenier zu unt « drücken . Im Jahre1902 wurde er zum Range eines Feldmarschalls erhoben . Zwei Jahre
später wurde er General -Inspekteur der englischen Armee . Im Jahre1907 wurde er zum Oberbefehlshaber im Mittelmeer ernannt . Diese
Stellung bekleidete er bis zum Jahre 1909. Sicher ist, datz pur ein
geborener Soldat und ein energischer Charakter diese Posten mit Er¬
folg und Pflichtergebenheit ausfüllen konnte .

Der Herzog von Eonnaught ist ein passioniert« Tourist und
Sportsmann , und den Kanadiern gefallen beide Eigenschaften an
einem Manne . Fast gibt es keinen Teil der Welt , den der Herzog
nicht gesehen hätte , und überall wurde er beliebt . Das Geheimnis
seines Erfolges liegt in seiner männlichen Offenheit. Er ist nicht da¬
für zu haben , wenn es gilt , irgend jemand mit gutem Namen oder
guten Beziehungen zn protegieren . So wird von ihm erzählt , datz er ,als ihm einmal ein Offizier der königlichen berittenen Leibgarde vor¬
gestellt wurde , denselben nach seinen Wünschen fragte und als dieser
bescheiden antwortete : „Ich danke Königliche Hoheit ; ich habe keine,"
enthufiasttsch ausrief : „Es freut mich wirklich , Ihre Bekanntschaft zu
machen. Es ist lange her, daß ich einem Offizier begegnete, der .kein
Anliegen hatte ."

Die Monarchistentrewegung in Portugal .
c-- Badajoz , 7. Okt. Der Lissaboner Korrespondent der „Köln ,

Ztg ." drahtet von hier seinem Blatt : Da die Zensur äutzerst streng .istund ich außerdem das schwarze Kabinett fürchte , fühle ich mich per¬
sönlich hier sicherer . Meine Nachrichten geben das folgende Bild der
Lage : Hauptmann Eamacho fiel mit 600 Mann bei Monte Sinho in
den Distrikt Braganza ein. fand keinen Widerstand und überall ström¬ten ihm bewaffnete Anhänger zu, so i» tz er gestern mittag gegen3000 Mann stark bei Torre Donna Chama stand , wo ein Gefecht er¬
wartet wurde . Um Tllhr abends erfahre ich , datz Paiva Couceiro mit
seiner Leibwache und einer starken Abteilung Binhaes besetzt hat .Die Regierung sandte 250 Mann Marinetruppen sowie den Aviso
Fünfter Oktober und den Kreuzer Basco de Gama . Die anderen
Schiffe machen zum Auslaufen klar.

In der Stadt Porto war bis zur
' Stunde meiner Abreise alles

ruhig . Wie ich telephonisch « fahre , sind dagegen im Bezirk Porto
mehrere Revolten vorgekommen. Der Telegraph nach Norden ist
unterbrochen . Couceiros Flagge ist das Malteserkreuz auf weißemGrunde . Die Carbonarios machen im Norden durch gedruckte An¬
schläge bekannt , datz bei dem ersten Anschlag gegen republikanisches
Eigentum die Häuser der als reakttonär bekannten Personen in die
Luft gesprengt werden. Auch die Anarchistengruppe teilt mit , datz
ste die liberale Republik mit allen erreichbaren Mitteln verteidigenwerde . Das sind hübsche Aussichten für die nächste Zukunft .Die Regierung gibt trotzdem bekannt, datz alles in bester Ordnung
fei, und datz Truppen - und Schiffssendungen nur der Vorsicht halber
veranlaßt worden seien . Die Lageiftsehrernst .

— Wien , 7 . Okt . Anläßlich der Nachricht , daß sich zw« Söhnedes Herzogs von Braganza unter dÄr in Nordportugal einge -

Eine entsetzliche Täuschung für mich allerdings , versetzte
ich, fast außer mir vor Wut , wenn ich bedenke, daß ihr sie
euch trotz meiner ausdrücklichen Weisungen vor der Nase habt
wegschnappen lassen ! Es ist einfach unverantwortlich . Dafürgibt es gar keine Entschuldigung!

Helen warf in ihrer Bedrängnis Mortimer einen bitten¬den Blick zu, und er übernahm auch söfott die Verteidigung .Meiner Meinung nach, sagte er , ist Helen nicht der 2*
ringste Vorwurf zu machen. Sie mußte doch ihre häuslichen
Obliegenheiten besorgen , und daß Marcella verschwunden seinsollte, ohne irgend welchen Lärm zu schlagen, ist einfach un¬denkbar . Dann muß sie freiwillig und ohne allen Zwang
mitgegangen sein . Ich begreif's gar nicht , will 's auch nicht
zu erklären versuchen, aber es gibt eben keine andere Mög¬
lichkeit.

Zch wollte ihm gerade energisch entgegnen, als es klin¬
gelte . Wir sahen einander an , bis Helen auf einen Blick
Mortimers hin nach der Haustür ging.

Im nächsten Moment kam — Marcella auf uns zuge¬stürzt . Sie war hochgradig erregt, blutrot im Gesicht und
machte große Augen, als sie unsere ernsten Gesichter sah.

O , mein Gott ! Wie bös Sie alle ausschauen! rief fie
erschreckt. Hab'

ich denn so was Schlim: .res getan ? Zch
fürchte es fast. Ei , Helen, wie sonderbar Sie mich behandeln— und Sie" auch, Herr Doktor ! Was ist denn ? SprechenSie doch !

Wir waren jedoch allesamt sprachlos vor Staunen ; dann ,als ich wieder Worte fand, sagte ich zu ihr .
Wir haben uns nur wegen Ihrer Abwesenheit beun¬

ruhigt . Wo sind Sie denn gewesen?
Ei , ich Hab nur 'n paar Sachen eingekauft, weiter nichts .Meine Garderobe ist etwas knapp , wie Sie wissen , und da

ich nicht immer die Eutmüttgkett Ihrer Schwester in Anspruchnehmen wollte, so dachte ich, ich wollte, während fie in der
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Wllenen royaliftischen Truppen befinden, har sich das „Neue Wiener
jIournal " an den Ehef des Hauses Braganza , den Herzog Miguel
NUf Schloß Seebenstein in Niederösterreich, um Auskunft gewandt .
Der Herzog hat dem Blatte darauf heute das folgende Telegramm
Gesandt:

„Von Admont zurück, finde ich Ihre Depesche . Wenn meine
Kenntnis de« Landes richtig ist , so ist es zweifellos, daß die jetzige
Bewegung de« Wünschen der bei weitem größten Mehrheit des Lan¬
des entfpricht und deshalb auch den Erfolg für sich haben dürfte . Daß
« ein« Söhn « als Portugiesen den Wunsch haben , unter einem
anderen Namen ihrem Vaterland « in diesem ernsten Moment nützlich
gu sein, kann ich nur gutheitzen ; ich habe aber bis jetzt von ihnen»ein« Nachricht vom Kriegsschauplätze ."

= ■ Pari », 7. Okt. Der „Matin " veröffentlicht heute eine Unter¬
redung mit dem portugiesischen Ministerpräsidenten Ehagas , der
«darin zugegeben hat , daß vorgestern im Distrikt von Braganza« qaliftifch« Verschwörer an drei Punkten über di« Grenze gedrungen
find. Die ein« dieser Gruppen , die von dem Hauptmann PaiuaD « u c e i r o befehligt gewesen sei, habe aus 1500 bis 2500 Mann be¬
standen ; sie sei mit etwa tausend Gewehren und fünfhundert Brow¬
nings bewaffnet . Die Regierung lasse die Verschwörer absichtlich«ordringe «, um ihnen , dann umso leichter den Rückzug abzuschneiden« rd jede Verletzung der spanischen Grenze zu vermeiden . Alle mili¬
tärischen Maßnahmen seien ergriffen , um die Bewegung zu unter¬
drücke«. Die Bevölkerung habe sich absolut ruhig verhalten oder sichden Verschwörern, deren Hauptführer bereits gefangen seien und
sich unterwegs auf dem Transport nach Lissabon befänden, direkt
ßefitdlkch gegenübergestellt.

(Telegramme .)
— Lissabon. 8. Okt. Aus Braganza wird gemeldet : Die

Royalisten wurden geschlagen ; sie haben sich auf spa¬nische» Gebiet zurückgezogen.
Oporto , 8. Okt. Marinetruppe« sind gestern Abend hier«ingetroffen und nach Billa Real und Mirandello weiterge¬gangen. Das Küstenpanzerschiff „Dasco da Gama" warf ausder Reede von Leixoes Anker. Republikanisch « Truppen haltendie wichtigeren strategischen Punkte besetzt . Einzelne Abtei¬

lungen verfolgen Banden von Monarchisten .
«= Lissabon , 9 . Okt. Halbamtlich wird gemeldet : DieBanden der Monarchisten verliehen Vinhaes in dem Augen¬blick des Eintreffens republikanischer Truppen und flohen «ach»llen Richtungen . Einige Monarchisten wurden erschossen ,andere liehen sich gefangen nehmen . Eine Verfolgung der

Flüchtlinge an die Grenze blieb erfolglos. Nachrichten ausBirin besagen , die in Galicien stehenden monarchistischenTruppen feien demoralifiert.
«---- Gibraltar, 9. Okt. Mehrere englisch« Kreuzer treffenDorbereitunge«, um heute nach Lissabon zu gehen .

Tages -Kundschau.
5S, Deutsches Reich .

--- Berlin , 7. Okt. Die Aelteften der Kaufmannschaft haben sichmit den neuen Hundertmarkscheinen und Fünfundzwanzigpfennig -
stücke» beschäftigt und laut „Franks . Ztg .

" beschlosien , für möglichstbaldige Wiedereiuziehung der Hundertmarknoten einzutreten , die sichwegen ihres Formates und der Stärke und Beschaffenheit des Pa¬pier » im geschäftlichen wie im privaten Verkehr gleichmäßig als un¬
zweckmäßig erwiesen haben . Bezüglich der Fiinfundzwanzigpfennig -
pück« stellten sie fest, daß in Groß -Berlin , besonders in Detailgeschäft,an sich durchaus ein Bedürfni « nach dem neuen Geldstück bestehe , daßaber die Form der eingeführten Münze zu Verwechslungen Anlaßgebe und deshalb als ungeeignet bezeichnet werden müsse.

Die Strafprozeßordnung .
hd Berlin , 7. Okt . lieber das Schicksal der Strafprozeß -Ordnung ,deren Entwurf dem Reichstage vorliegt , findet am 10. Oktober eine

Besprechung des Staatssekretärs Lisco mit einzelnen Mitgliedern des
Reichstages statt . Alsdann sollen nach Zusammentritt des Reichs¬tages Verhandlungen zwischen den Fraktionen über die Frage statt¬finden , ob die Durchberatung des Entwurfes in dem bevorstehendenSessionsabschnitt erfolgen oder unterbleiben soll .
Auslieferungsvertrng zwischen Deutschland und

Großbritannien .
= Berlin , 7 . Okt . Me eine Korrespondenz schreibt, beabsichtigtGroßbritannien dem mit dem Deutschen Reiche abgeschlosienen Aus-

kiefüuugsvertrag eine weitere Ausdehnung zu geben. Eine ent¬
sprechende Vorlage ist dem Bundesrat zur Beschlußfassung An¬gegangen .

Ein erster Auslieferungsvertrag zwischen Deutschland und Eroß -brftannien wurde im Jahre 1872 abgeschlossen , dessen Bestimmungenauf die Kolonien und auswärtigen Besitzungen Englands Anwendungfanden . Dieser Vertrag wurde durch einen neuen Vertrag vom Jahre1894 auch auf die von Deutschland abhängige » Gebiete ausgedehnt und
zwar auf Gebiete in Afrika, Reu -Guinea und dem westlichen SttllenOzean , die durch llebereinkommen zwischen Deutschland und Groß¬britannien als Interessensphären , Schutzgebiete oder BesitzungenDeutschland Vorbehalten wurden sind oder noch Vorbehalten werdensollten. In diesem Zusatzvertrag wurde die Besfimmung des Artikels 3

Küche beschäftigt war, das halbe Stündchen benutzen und einpaar Einkäufe besorgen . Ich glaube nicht, dah mir am HellenTage was Schlimmes passieren könnte. Es ist jetzt ja ganzbelebt draußen , und ich fand , daß die Läden gar nicht weitwaren . Wie Sie sehen, bin ich wieder hier, gesund und wohl.Es ist mir nichts zugestoßen, sicher nicht. Wenn Sie miraber deswegen böse find, will ich Ihnen versprechen, es nie,nie wieder zu tun.
Die Sache schien mir immer merkwürdiger .Sind Sie denn zu Fuß gegangen? fragte ich.
Gewiß! Ich erkundigte mich und fand den Weg ganzleicht .
Und auch wiüwr zu- Fuß zurück?
Ei , natürlich — es ist ja gar nicht weit.Sie haben also keinen Wagen benutzt?
Einen Wagen? Gott bewahre! Warum sollte ich?
Ich sah Mortimer verwundert an und er mich wieder.Run, fragte ich sie weiter, wo haben Sie denn IhrePakete?
O, antwortete sie , die werden gleich kommen ; und wie

zur sofortigen Bekräftigung ihrer Worte klingelte es auch
schon, und, sieh da, es waren die Pakete, ganz wie sie ge¬fegt hatte.

Nun, rote konnte sie in einem Wagen nach Kew Bridge
zu gefahren und gleichzeitig in einem Modewarengeschäft in
der Georgstraße gewesen sein ? ? Dieses physikalische Problem
galt es zu lösen . Mortimer stand diesem Rätsel ebenso hilf¬los gegenüber wie ich selbst; und doch erschien es unglaublich,
daß wir uns beide geirrt haben , beide das Opfer einer
optischen Täuschung geworden sein sollten .

Für einen Moment kamen mir die Worte meiner Tante
Maria in den Sinn . Wir wußten nichts von Marcellas Ver¬
gangenheit, das war wlchl wahr. Und ebenso wahr war es,d«ch ss auch unter dem weiblichen Geschlecht groß« Betrügerin¬

des ersten Vertrages , nach der kein Deutscher von der deutschen Re¬
gierung an die englische und kein englischer llnteran von seiner Re¬
gierung an eine Regierung des Deutschen Reiches ausgeliefert wird ,für die deutschen Schutzgebiete dahin ahgeändert , datz die Verpflich¬tung zur Auslieferung aus diesen Gebieten sich nicht auf deren Ein¬geborene, sowie auf Reichsangehörige , und die Verpflichtung der briti¬
schen Behörden zur Auslieferung von Personen , die in jenen Gebieteneiner strafbaren Handlung beschuldigt oder schuldig befunden sind , sichnicht auf britisch« lluteranen erstreckt . Die Auslieferungsverträgesetzen die strafbaren Handlungen , wegen deren die Auslieferung zuerfolgen hat , genau fest.

Die Ausarbeitung des Vertrages bot , lt . „Fkftr . Ztg .
"

, in dieserBeziehung seinerzeit große Schwierigkeiten » weil es in Großbritannienan einer kodifizierten Strafgesetzgebung fehlt .
Belgien .

— Brüssel, 7. Okt. Heute fand ein Minifterrat statt , an demsämtliche Minister teilnahmen » Zur Beratung gelangte , wie die „Frkf.Ztg .
" hört , die Frage der Landesverteidigung und die nötigen Re¬formen hinsichtlich der Festungsausrüstung , der Mobilisation usw .Hierfür soll ein Landesverteidigungsrat mit dem König an der Spitzegebildet werden , dem verschiedene Minister und die Leitung der Ge -

neralstabes als Mitglieder angehören .
Serbien .

= Belgrad , 7. Ott . Der heutige Jahrestag der Annexion Bos¬nien» und der Herzegowina gibt der serbischen Presse Anlaß zu Be¬
trachtungen über die gegenwärtig « Lage Serbiens , das heute bedeu¬tend ruhiger über das große Ereignis des Jahres 1908 urteile . Die
„Polittka " stellt fest, daß bereits die verflossenen drei Jahre hin¬gereicht haben , um die kriegerischen Stimmungen durch friedfertigeBestrebungen zu verdrängen .

Verfiel, .
----- Teheran, 8 . Okt. (Tel . ) Saklar ed Dauleh hat,nachdem er nach seiner letzten Niederlage Hamadan erreichthatte, den Rest seiner Strektkräste aufgelöst und will über Bag¬dad nach Europa gehen . Er erklärte aber , im Frühjahr wieder-

kommen zu wollen. Die Regierungstruppen zogen am 4. d. 331 .in Hamadan sin, kaum 12 Stunden , nachdem Saltr ed Daulehdie Stadt verlassen hatte. Sie erbeuteten 13 Geschütze.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gesunden, dem Generalsekretär des Badischen FrauenvereinsEeheimerat Ernst Müller in Karlsruhe die Erlaubnis zur Annahmeund zum Tragen der ihm von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenenRoten -Kreuzmedaille 3 . Klasse zu erteilen .
Mit Entschließung des Evangelischen Oberttrchenrats vom25. September 1911 ist dem Finanzassistenten Wilhelm Honecker beider Evangelischen Stiftsi ^ lffnei Sinsheim unter Verleihung der Amts¬

bezeichnung Finanzsekretär die etatmäßige Stelle eines Bureau¬beamten im Bezirksdienst übertragen worden .

Kadifche Chronik.
A Karlsruhe , g. Ott . Auf Grund der im Spätjahr 1911 abgehal¬tenen zweiten Prüfung für de« mittleren Justizdienst sind folgendeJustizattuar « zur Anstellung im mittleren Justizdienst für befähigt er¬klärt worden : Friedrich Barth aus Achern , Karl Degen aus Kehl,Alfred Derr aus Mühlhausen i . E ., Benjamin Dieringer aus Ran¬

gendingen , Edwin Erfing aus Oberfchwörstadt, Oskar Fischer aus
Freiburg , Max Fräßle aus Waldkirch, Karl Groß aus Saargemünd ,August Häfsig aus Kadelburg , Philipp Hauck aus Edingen , Karl
Heilig aus Eppingen , Hermann Heitz aus Heidelberg , Emmerich Hell¬
muth aus Tauberbischofsheim, Gustav Huber aus Kehl , Wilhelm
Jäger aus Schielberg , Joseph Kaltenbronn aus Oedsbach, Hermann
Kliagler aus Kappel , Karl Kölble aus Konstanz, Christian Kohl¬weiler qus Heidelberg , Friedrich Kühner aus Hoffenheini, Tankred
Lindemann aus Radolfzell , Oswald Matt aus Bargen , Gustav Rappaus Bühl , Ludwig Reinhard aus Heidelberg , Stanislaus Renk aus
Oberlauda , Karl Rshrer aus Stühlingen , Karl Rofenfelder aus Bil¬
fingen , Eugen Ruf aus Radolfzell , Konstantin Schilling aus Bisin-
gen, Karl Schucker aus Pforzheim , Hugo Schwarz aus Kenzingen .
Ferdinand Silberzahn aus Eberbach, Wilhelm Stambach aus Lörrach,Hermann Streif aus Oberkirch, Alfons Bolz aus Hohrod, Friedrich
Waßmer aus Emmendingen , Theodor Weis aus Forchheim, Karl
Wunderte aus Oeffingen , Weibert Zehnder aus Villingen und Otto
Zweifel aus Karlsruhe .

+ Knielingen , 8 . Ott . Eine Familirntragödie , die schon langedas Ortsgespräch bildet , fand, wie schon kurz gemeldet, vorgestern
ihren traurigen Abschluß . Der hiesige Bürgermeister und WagnerK . Wilhelm Knobloch lebte schon längere Zeit mit seiner Frau und
seiner Mutter in Unfrieden und Zank . Vor kurzem erfuhr er, daß
seine Mutter ihr Vermögen seinem Kinde testamentarisch vermacht
hatte . Darüber war er nun sehr aufgebracht und bedrohte diese öftersmit Totstechen oder Totschlägen. In der letzten Woche war Knobloch
öfters betrunken, so auch vorgestern wieder . Er ging an das Bett
seiner Mutter und sagte zu dieser : „Du Haft mich enterbt , ich schlage
dich tot !" Durch Nachbarn wurde die Polizei und Gendamerie her¬
beigerufen. Als Knobloch diese kommen sah , ging er in die Scheune,

nen gibt und das Aussehen bekanntlich täuscht. Doch ein
Blick in ihr Ehrliches Gesicht genügte, um jeden Verdacht zu
verscheuchen . Mein Freund Mortimer und ich mußten uns
doch geirrt haben .

Während der peinlichen Pause, die nach der Ankunftder Pakete folgte, hatte sie uns der Reihe nach ängstlich an¬
gesehen.

Run, sagte sie endlich, wollen Sie mir verzeihen?
Diesmal schon, antwortete ich mit erzwungenem Lächeln,denn meine Erregung hatte sich immer noch nicht gelegt ; aber

Sie müssen mir das Versprechen geben , es nie wieder zu tun,solange Sie unter meinem Schutze stehen.
O, von Herzen gern will ich Ihnen das versprechen. Es

tut mir so — so unsagbar leid, daß ich Sie beide betrübt
habe ! Wollen Sie mir nicht einen Versöhnungskutz geben,Fräulein Helen ?

Darum ließ sich meine impulsive Schwester nicht zweimalbitten , und damit wurde der sonderbare Zwischenfall als ab¬
getan betrachtet. Mortimer und ich überlegten uns späterdie Sache noch hin und her, kamen ihrer Erklärung jedochkeinen Schritt näher; sie blieb uns nach wie vor ein Rätsel.Und ich muß sogar bemerken, daß fie i ich in jener Nacht
sogar in meinen Träumen noch in unangenehmer Weise be-
lästtgte.

(Fortsetzung folgt.)

Vsn der Luftschiffahrt .
— Breslau , 8 . Okt. Auf dem 9. ordentlichen Luftschiffertagewurden zum ersten Vorsitzenden Generalleutnant z . D . Exzellenz vonRieber -Berlin und zum zweiten Vorsitzenden Eeheimrat Miethe -Ber -

lin mit 171 Stimmen gewählt . Professor Dr . Bamler -Rellinghausen
erhielt 113 Stimmen . Die übrigen ausscheidenden Vorstandsmitglie¬der wurden wiederaewählt , mit Ausnahme von Ley-Nürnbsrg , für
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die im Januar d . Js . schon einmal abgebrannt war und zündet «diese an . Als Polizeidiener Ruf in dieselbe ging, um Knobloch gutnHerunterkommen zu bewegen, warf er brennende Strohbündel ausdiesen, sodaß sich Ruf nur noch durch einen Sprung auf den unten,stehendenWagen retten konnte. Die noch ganz neue Scheuer branntesoweit Holzwerk in Betracht kommt, vollständig aus ; auch die vor.handenen Wagengeräte und zur Reparatur vorhandene Wagenteilesind verbrannt . Knobloch ist in der Scheuer mitoerbrannt . Durchdiesen Fall wird nun auch der Brand im Januar d . Js . aufgettärt .Es war damals schon ein öffentliches Geheimnis , daß Knobloch deiiBrand selbst angelegt hatte , trotzdem er zur Zeit , als das Feuer aus.'brach , nicht zu Hause war .

S Durlach , 8. Okt. Das Vorstandsmitglied des Frauen-versins Durlach , Frl . Luise Steinmetz, hat dem Verein ein Ler-mächtnis von 5060 Ml. zügewandt.H Mannheim , 8 . Okt. Die Freiwillige Feuerwehr Mannhei »kann Heuer auf ihr sechzigjähriges Bestehen zurückblicken . Der Ver¬waltungsrat beschloß , diese Tatsache nur in engerem Kreise zu feiernund zwar durch eine heute stattgefundene große llebung , an der sämt¬liche Kompagnien der Altstadt und der Vororte teilnahmen , fernerdurch ein Bankett , das dem morgigen Abend Vorbehalten ist . Derllebung ging eine Jnspettion der Mannschaften und Löschgeräte aufdem Marktplatz voraus , die durch Herrn Bürgermeister Dr . Finte «mit 4 Stadträten vorgenommen wurde . Die eigentliche llebungwurde in den Keinen Planken an der Ingenieurschule ausgefühtt .
P Mannheim, 9 . Okt. Aus dem Altthein wurde bei Lam¬

pertheim die Leiche des Schlossers Josef Rie» aus Mannheimgelandet. Ries hatte ein Vierteljahr beim Militär gedient ,war aber wegen Eeistesschwachhett entlassen worden und hatteseinem Leben in einem Anfall von Schwermut ein End« ge¬macht .
- Schwetzingen , 8. Okt. Dieser Tage wurde zwischen Fried¬richsfeld und Schwetzingen ein Gabelweih von einer ScharRaben verfolgt, die es auf die seltene Beute abgesehen hatten. !In der Rot flüchtete das bedrängte Tier auf den Wagen ein«,Eissnbahnzuges und fuhr mit demselben bis hierher . Der unge¬wöhnliche Fahrgast kam ohne Fahrkarte glücklich hier an und jließ sich geduldig von einem Dahnarbeiter von dem Wagenherunterholen. Der Bahnfiskus wurde damit um «ine Fahr¬karte geschädigt, ohne den Täter hierfür verantwottlich matten

zu können.
% Hockenheim (A. Schwetzingen ) , 8. Okt. Hier verletzte sichder 8 Jahre alte Knabe der Familie Pekel beim Spiel derattam Auge, daß dasselbe auslief .
© Bon der Bergstraße , 7 . Sept . Unter dem Verdachte-

der vorsätzlichen Brandstiftung wurde soeben auf Veranlas¬sung der Darmstädter Staatsanwaltschaft Hotellbesitzer Sei «bert, der Inhaber des Vergnügungsetablissements „Halb« ;Mond" in Heppenheim , verhaftet und in Untersuchungshaft
nach Darmstadt abgeführt . Bekanntlich war ein Seitenflügeldes genannten Etablissements in der Nacht zum 20 . Augustniedergebrannt, wobei eine dort logierende Dame nur durcheinen Sturz aus dem Fenster ihr Leben retten konnte . Indem verschont gebliebenen Flügel fand man bedeutende Oman- '
tttäten Benzol. >

$ Eommersdorf (A . Boxberg) , 8. Okt. Bei der hiesigenBür,) srmsisterwahl wurde der bisherige Bürgermeister Mi- ,chael Anton Gärtner mit 64 gegen 42 Stimmen , die Ge¬meinderat Ludwig Zürn erhielt, wiedergewählt. Die übrigen
Csgenkandidaturen waren kurz vor der Wahl zurückgezogen-worden .

□ Altheim (A. Buchen) , 8. Okt. Zwei Männer , dis in .
hiesiger Gemeinde sehr beliebt waren, sind die letzten Tage ge¬storben. Am Samstag früb durchlief den Ort die Nachricht, dich
unser Ratschreiber Liberal Weber in Folge eines Schlaganfalles 1
tot im Bette aufgefunden wurde . Heute Sonntag früh starb ?
Herr Gemeinderechner Josef Scherer, ebenfalls in Folge eines
Schlaganfalles, den derselbe, bei Ausübung seines Berufes vor
3 Tagen erlitt . Scherer war 30 Jahre lang Milrtärvereinsvor -
stand und lange Jahre Gemeinderechner . Weber war 35 JahreCemeindebsamterund 30 Jahre Ratschreiber .

Kuppenheim (A. Rastatt) , 9 . Okt. Bei der letzte
Woche hier stattgefundenen Gemeinderatswahl wurden ge¬wählt : Joseph Schmoll » Kohlenhändler, Karl lltz» Mehlhänd--
ler , Rathauspartei ; Joseph Kolb, Hafner , Benedikt Walz,'
Sesselmacher, Sozialdemokraten; Lorenz Stemmle . Landwirt,undn Eugen Schäuble , Kaufmann, Zentrum. ^Ib Kehl, 8 . Ott . In der letzten Sitzung des Bürgerausschusses -
gab Bürgermeister Dietrich einen allgemeinen Aeberblick über die
gegenwärtige Finanzlage der Stadt Kehl . Er betonte dabei , daß trotz -
der großen Unternehmungen , welche die Stadt in den letzten Jahren ,in Angriff genommen hat , eine Erhöhung der Umlage nicht zu be-^
fürchten sei . Nur durch die Kanalisation werden die Finanzen de- !
lastet . Die Einnahmen des Wasserwerks sind , seitdem die Stadt
Eigentümerin ist um 4000 M in die Höhe gegangen. Don den Spar¬
kassenüberschüssen werden 15 000 M zur Deckung der Kosten der Real - .

den Herr Berlin -Nürnberg gewählt wurde . Die nächste Tagung fin¬det in Stuttgart statt .
= Wien. 9. Okt. (Tel.) Bei der gestern abgeschlossenen

österreichischen Flugwoch « gewann Jllner auf seinem Etrich-
Monoplan mit einem Fluge von 4 Stunden 5 Minuten den
Dauerpreis in Höhe von 10 000 Kronen.

--- Kansas-City, 8. Okt. Der deutsche Ballon „Berlin II"
ist am Samstag früh etwa 440 Meilen von Kansas-Eity ent¬
fernt mitten in der Wildnis , nahe bei Holcombe (Wisconsin)
gelandet. Da er vor dem nächsten Mitbewerber 70 Meilen
voraus hat, ist er als vorausfichtlicher Sieger des Gsrdon-
Bennett-Rennens der Lüfte zu betrachten . Ballonführer und
Passagier sind wohlauf.

Die 1VV . Fahrt des Luftschiffes „ Schwaben".
T . Oos, 8. Okt. Das Zeppelin-Luftschiff „Schwaben" un¬

ternahm heute vormittag gegen 10 Uhr seine schon seit eini¬
ger Zeit beabsichtigte Fahrt nach Stuttgart und landete glattauf dem Exerzierplatz bei Cannstatt, wo es mit großem Jubel
empfangen wurde . Rach kurzem Aufenthatt fuhr die „Schwa¬ben" zurück und landete um 2 Uhr schon wieder in Oos . Es
war dies die 99 . Fahrt . Um halb 4 Uhr fuhr das Luftschiff
zur 100 . Fahrt aus und nahm die Richtung nach Karlsruhe,wo es in Schleifen über die Stadt und nach halb 6 Uhr ander Lustschiffhalle in Oos vorbei über Sinsheim und Stein¬
bach flog, Kehrt machte, glatt landete und in die Halle ge¬
zogen wurde . Auf der Landungsstelle auf der Wiese wurdendie Führer sowie die Insassen mit Hurra begrüßt . Die
„Schwaben " ist das einzige Luftschiff, welches bis jetzt 100
Fahrten ohne jeglichen Unfall zurückgelegt hat. — Unter den
Passagieren bemerkten wir die Herren OberbürgermeisterSiegelst von Karlsruhe, Dr. Altfelix von Lahr und - aber¬
mehl von Pforzheim, auch Herr Bürgermeister Stritt von
Bruchsal u . a . sollen die Fahrt mitgemacht haben . — An der
Passaaier-Gondel war die Zahl , 100" metergroß angebracht
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Nr . 469 Stirtagdlatt . Montag , den 8. Ott. 1811 .
500V JL }ui Abzahlung an der Straßenbauschuld ocü

«en&ei. Bemerkt darf werden , daß kürzlich infolge der Kriegs¬
alarmnachrichten von der Sparkasse 14V vvv M abgehoben worden
, h Trotz der enormen Zunahme der Einlagen und der deshalb
-öti

'
gen bedeutenden Zuschüsse zum Reservefond, ist ein Ueberschuh

Ho« 20 000 <M. verfügbar , der wie oben angeführt für Realschule und
Stratzenbauschuld verwendet wird . — Der Bürgerausschutz hat
ichlietzlich die provisorische Anstellung des Sparkassenrechners Schüt-
terle mit einem Jahresgehalt von 3000 M genehmigt . Der bis -
kierige Sparkassenrechner Schmidt ist in Ruhestand getreten . Er war
, .jt 1876 Rechner der Kaffe. Die Einlagen haben sich seit dieser Zeit
x,o« ca . 150 000 JL auf 6 Millionen Mark erhoben, also etwa um das
Mache vermehrt .

© » Lahr , 8. Okt . Es bestecht d-ie Absicht , dem Betrieb der
Lahrer Strahenbahn zu einem elektrischen umzuwandeln . Der
Kostenaufwand hierfür würde etwa 406 000 Mk. betragen .

g Lahr, 8 . Okt. In der Nacht von Freitag auf Samstag
brach in dem Oekonomiegebiiude der Brauerei Eichacker ein
Brand aus , dem außer diesem Gebäude die Stalluug , ein Schopf ,
die Waschküche und die Gartenhalle zum Opfer fielen . Neben
viel Brennholz sind auch 30 Hühner verbrannt . Die Brandnr -
sache ist noch unbekannt .

-j- Sont Kniebis , 8. Okt . Heute fand die Eröffnung
des in der Osterwoche infolge Explosion der Acetylen -Beleuch¬
tungsanlage abgebrannten , nun wieder aufgebauten Gast¬
hauses zur »Alexanderschanze - statt .

□ Eichstetten (A . Emmendingen ) , 8 . Okt . Der frühere
Grund - und Pfandbuchführer E . I . Schmidt erlitt während des
Säsns eines Ackers im Gewann Dottenbach einen Schlaganfall ,
der seinem arbeitsreichen Leben ein Ziel setzte .

a Freiburg . 8 . Okt . Zn der Wiehre sino mehrere Typhus¬
fälle, hauptsächlich bei Kindern , zur Beobachtung gelangt . Die
Entstehung der Krankheit ist mit großer Wahrscheinlichkeit auf
den Genuß von infizierter roh genoffener Milch zurückzuführen .
Es wird deshalb vor dem Genuß von Milch und Rahm in unge¬
kochtem Zustand gewarnt .

a .B .
' Todtnau , 8. Okt. Der hiesige Turnverein beging heute die

Einweihung der neuen Turnhalle . Als Vorfeier fand gestern abend
ein Lampkonzug durch die Straßen des Städtchens statt . Heute früh
bewegte sich der 'Verein in stattlichem Zuge , voran der Mustkverein
und Festjungfrauen zum Gottesdienst . Nach 2 Uhr bewegte sich der
Zug in die Turnhalle , welche hübsch bekränzt und beflaggt war . Die
Turner führten an verschiedenenGeräten Uebungen vor . Die Festred»
hielt Herr Realschuldirektor Weiß aus Waldshut . In schönen Worten
hob er die Nützlichkeit und Notwendigkeit des Turnens hervor . Dem
vorangegangenen Festakt folgte ein Festzug durch die geschmückten,
bezw . beflaggten Straßen der Stadt . Abends fand ein Bankett mit
turnerischen Aufführungen und Tanz als Abschluß der Veranstaltungen
statt .

'

( -) Schopfheim , 8. Ott. Es hat sich eine Gesellschaft
gebildet , welche im Verein mit dem Betrieb der Zell -Todt -
nauer Bahn und der Stadt Freiburg den Bau und Betrieb
einer elektrische» Bahn Waldshut —St . Blasien—Menzen¬
schwand—Feldberg—Schaninsland—Freiburg mit Anschluß
der Wiesentalbahn von Todtnau nach dem Notschrei betrei¬
ben will . Die in Betracht kommenden Gemeinden hätten für
diese Bahn lediglich das Gelände zu stellen und kämen damit
ohne besondere Belastungen zu der langersehnten Verbindung
mit Freiburg und der Hauptbahn .

) ( Lörrach, 8. Ott . In der Nähe von St . Ludwig wurde
wiederum ein Saccharinschmuggler festgenommen. Er trug
30 Kilo Süßstoff bei sich .

ft> Säckingen , 9 . Okt. Bei Wehr wurde durch einen Stein¬
wurf gegen einen Eisenbahnzug ein Wagenfenster zertrümmert .
Verletzt wurde niemand . Dem Täter ist man auf der Spur .

A llnteralpfen (A ., Waldshut ) . 8 . Okt . Hier ist die Wirt¬
schaft des Josef Huber , „zum Vierhaus "

, vollständig niederge¬
brannt . Von . dem Mobiliar konnte nichts gerettet werden.
2 Schweine und 20 Hühner kamen in den Flammen um.

A Pfullendorf , 8. Ott . In Sahlenbach brannte das Wohn -
und Oekonomiegebäude des Franz Stetter bis «mf den Grund
nieder. Die Entftehungsursache ist unbekannt .

Ueberlingen. 8. Ott. Unter dem Verdachte der Brand¬
stiftung wurde das bei dem Bahnhofwirt in Dienst stehende
Dienstmädchen A . Hauser verhaftet . Das Mädchen soll am
Abend vor dem Brand des Vahnhofhotels auf dem Speicher be¬
schäftigt gewesen sein und das Feuer durch Fahrlässigkeit verur¬
sacht haben .

A Konstanz. 8. Ott . Erotzherzogin Luise besuchte gestern nach¬
mittag , nachdem sie einer Sitzung der Vorstandsdamen des Frauen¬
vereins in der Wohnung der Präsidentin , Frau Altbürgermeister
Rothenhäutzler, Leigewohnt hatte , das evangelische Gemeindehaus .
Die hohe Frau wurde bei ihrer Ankunft von Herrn Stadtpfarrer
Zaadt und Gemahlin begrüßt und in den im oberen Stock befind¬
lichen großen Saal geleitet , wo stch die Damen des evang . Armenver¬
eins, des Eustav -Adolf-Vereins , des Samaritervereins , einige Kir¬
chengemeinderäte, Mitglieder des Kirchengemeinderats , evangelische

und mit Lorbeerblättern umrahmt . Die „Schwaben" wird
demnächst wieder nach Düsseldorf fahren und soll später in
Frankfurt a . M . überwintern . — Eine noch tut Besitz habende
Eintrittskarte Mi Luftschiffhalle in Oos vom September vori¬
gen Jahres trägt die Rr . 2194, während die heuttge Karte
die Nr . 29 263 trägt ; diese steigenden Zahlen zeigen am
besten, welches große Interesse das Publikum dem Zeppelin -
Lustschiff entgegen bringt . Möge Zeppelin mit seiner epoche¬
machenden Erfindung nach so mancherlei widrigem Geschick
noch recht viele Wie Erfolge erleben !

Bei der Schleifenfahrt des Luftschiffes »Schwaben- über
Karlsruhe wurden verschiedentlich Luftposten ausgeworfen .
Co entboten Oberbürgermeister Siegrist und Oberbürger¬
meister Fieser in einer Luftpost, die auf das Dach der Ge¬
brüder Leichtlin gefallen war , »Grüße an die liebe Residenz
aus der »Schwaben " ! Ferner sandte Oberbürgermeister Sie¬
grist eine Postkarte cm den Karlsruher Stadtrat .

* **
Das Luftschiff „Schwaben" hat am 26 . Zum d . I . zum erstenmal

die Vauhalle in Friedrichshafen verlaffen . 89 dieser Fahrten waren
Pgffägierfahrten , die die „Schwaben" im Betrieb der Deutschen Luft -
schtffahrts-Aktien-Eesellschaft ausführte . Die zurückgelegte Eesamt -
ftrecke beträgt 12 460 Kilometer , die Gesamtfahrzeit 224 Stunden . Die
durchschnittliche Stundenleistung beträgt demnach 55,6 Kilometer ,
wobei zu

' beachten ist , daß an manchen Fahrtagen sehr lebhafter Wind
bis zu 12 und mehr Metersekunden herrschte, und daß bei ruhigem
Wetter fast immer mit halber Kraft gefahren wurde . Sämtliche
Fahrten und Landungen verliefen völlig glatt und ohne die geringste
Beschädigung, wenn man von ganz verainzelten kleinen und schnell
behobenen Störungen an den Motoren absteht. Ebenso bewährte sich
das Fahrzeug vortrefflich bei gelegentlichen Verankerungen auf fteiem
Feld unter zumteil recht ungünstigen Wetterverhältnissen , so zum
Beispiel bei einer Verankerung vor der Badener Halle , wo es in senk¬
recht auf das Schiff treffenden umspringenden Gewitterböen von
13 Metersekundenstärke ohne große Schwierigkeit gehalten wurde . A>-
den 100 Fahrten wurden einschließlich Besatzung zusammen 2053 Per -

Geistliche , Mitglieder des Kirchenchores, die Vorstände der evangeli¬
schen Vereine , die evangelischen Krankenschwestern, Kindergärtnerin¬
nen und Jugendvereinigung eingefundcn hatten . I . K . H. ließ sich
sämtlichen Anwesenden vorstellen und unterhielt sich mit jedem in be¬
kannt liebenswürdiger Weise. Hierauf besichtigte die Großherzogin
die ausgestellten Arbeiten des Armen- und des Samaritervereins und
sprach sich sehr lobend über den großen Fleiß , den die Damen zeigen,
aus . Im Namen aller Anwesenden dankte Herr Stadtpfarrer Zaiü »t
Z. K. H. für den Besuch und das große Jntereffe des dieselbe jederzeit
unserer evangelischen Gemeinde entgegenbringe , wofür dann I . K. H.
mit schönen, warmen , zu Herzen gehenden Motten Ihren Dank aus¬
sprach . — Heute , vormittag 11 Uhr , hielt in dem seit 8 Tagen hier
befindlichen Landes -Tubettulose -Museum, der Chefarzt des hiesigen
Krankenhauses , Herr Dr . Meisel, einen äußerst intereffanten und lehr¬
reichen Vortrag über die Tuberkulose, ihre Entstehung und Verhü¬
tung , dem alle Anwesenden mit großer Aufmerksamkeit folgten . Herr
Oberamtmann Reff dankte Herrn Dr . Meisel im Namen des hiesigen
Tuberkulose-Ausschuffes . Die Ausstellung erfteut sich stets eines sehr
regen Besuch«-'

( : ) Konstanz , 7. Okt . Gestern abend nach dem Abend -
effen sind zwei Mädchen der von Weffenbergschen Erziehungs¬
anstalt mit ca . 150 Mark Bargeld über die hohe Gattsn -
umzäunung in die benachbarte Schweiz entflohen . Sie konn¬
ten ttotz des schnell herbeigerufenen Polizeihundes nicht mehr
aufgefunden werden.

Parteipolitisches aus Baden .
i= Karlsruhe , 9 . Ott . Gestern nachmittag versammelten

sich im Krokodil die Kreisvertreter von Pforzheim , Ettlingen ,
Durlach und Gernsbach, um sich mit der «ationalliberalen
Kandidatenfrage zu beschäftigen . Es wurde hierbei einstim¬
mig Herr Albert Wittum -Pforzheim als Kandidat für den
8. badischen Reichstagswahlkreis proklamiert .

Aus der Pestden;.
K a r l s r u h e, den 9 . Oktober.

A Der Verkehr am Hauptbahnhof war am gestrigen Herbstsonn-
tag wiederum ein recht reger , besonders die Frühzüge nach dem Ober¬
land waren durchweg gut besetzt. Dem Mittagskurszug 12 .20 llhr
mußte bis Oetigheim ein Ergänzungszug folgen, der die zahlreichen
Besucher des Volksschauspiels dorthin verbrachte. Auch die späteren
Sonderzüge um 1 llhr und 1 .40 llhr waren so besetzt, daß in letzter
Minute noch die Wagen zweiter Kläffe geöffnet werden mußten . Die
Züge nach der Pforzheimer Richtung waren ebenfalls stark frequen¬
tiert , wie denn auch die ankommenden Züge viele Fremde nach unserer
Residenz brachten. Auch die Albtalbahn mutzte ihr gesamtes Wagen¬
material zur Verfügung stellen, um den Durchgangsverkehr bewälti¬
gen zu können.

$ Großh. Hoforchester . Man schreibt uns : Der Reigen der dies¬
jährigen Abonncmentkonzerte des Großh. Hoforchesters beginnt am
11. Oktober mit der 100 jährigen Gebuttstagsfeier für Franz Liszt.
Hierzu ist einer der wenigen großen Liszt -Schüler , Professor Arthur
Friedheim als Solist gewonnen worden . Friedheim , der sich die
Propaganda Liszts, dessen Pflege seit dem Hinscheiden von Porges
wieder einzuschlafen drohte, zum Hauptzweck seines öffentlichen Auf¬
tretens erkoren hat , darf stch überall , im In - und Ausland , des größten
Erfolges bei Publikum und Presse rühmen . Mft lebhaftem Interesse
wird daher seinem hiesigen Auftreten wieder entgegengesehen, bei
welchem der Künstler das A-Dur -Konzert Franz Liszts zu Gehör
bringen wird .

H- Arbeiterbildungsverein . Am heutigen Montag , den 9 . Ottober ,
cbends SV» Uhr , veranstaltet das beliebte Mitglied des Großh . Hof-
kheaters die Hoffchaufpielerin Fräulein Maria Eenter im Hause des
Vereins Wilhelmstraße 14 einen Rezitationsabend , bei dem sie Ernstes
und Heiteres und Lieder zur Laute zu Gehör bringen wird . Gäste
sind willkommen.

lb Der Kammersänger Heinrich Knote aus München veranstaltet
am 20 . Oktober im Museumssaal einen Wagner -Liszt-Abend . Ueber
den Erfolg , den der Künstler bei den diesjähttgen Richard Wagner -
Festspielen in München errang , schreiben die „Münchener Neuesten
Nachrichten" : „Als Siegfried hatte die Walker einen Künstler zur
Seite , der sich an jenem Abend in der Kraft und Schönheit feiner
Stimme und dem Feuer seines dramatischen Eestallens selbst überbot :
Heinrich Knote. Was er an Klanen in den Sommertag des Brün -
hildensteins hinaussandte , das waren tönende Lichtsttöme, die in den
Herzen zünden mußten , wohin sie trafen . Heller wie die berühmte
Steigerung des „Sei mein !" oder den Schlußgesang, hat selbst dieser
Stimmkrösus noch nie mit solcher Pracht und solch jugendlicher Be¬
geisterung des Ausdrucks gesungen. Der Schluß des Aktes war
ein Schwelgen in einer Tonpracht sondergleichen. Die sonnigen
Schwert - und Schmiedelieder stürmten mit einer unerhörten Kraft
dahin . So schloß schon der erste Aufzug mit einem gewaltigen Jubel .
Der Sänger wird bei seinen Vorträgen von dem Hofpianisten
Ernst Riemann aus München begleitet werden , der als vorzüglicher
Lisztspieler bekannt ist . Das Arrangement des Konzertes liegt in
den Händen der Hofmufikalienhandlung Fr . Doert .

) : ( Im Stadtteil Rintheim ist in zwei Ställen die
Maul - und Klauenseuche ausgebrochen . Behördlicherseits sind
strenge Maßregeln getroffen, um ein Umsichgreifen der Seuche
zu verhüten . Von Sachverständigen wird dringend empfoh-

sonen mitgenommen , darunter etwa 300 Engländer und Amerikaner
und 45 Franzosen . Air größeren Zielfahrten wurden ausgeführt :
1 . eine Fahrt von Friedrichshafen um den Vierwaldstädtersee und den
Rigistock , 2. drei Fahrten über den Schwarzwald hinweg zwischen
Friedrichshafen und Baden -Baden , 3 . je eine Fahrt : von Baden nach
Gotha , von Gotha nach Berlin und zurück, von Gotha nach Düsseldorf
und von Düsseldorf nach Baden-Baden . Hervorgehoben zu werden
verdient dabei , daß fast alle diese Zielfahrten pünktlich an dev meist
lange vorher angesetzten Tagen ausgefühtt wurden , zumteil unter sehr
ungünstigen Wetterverhältniffen ; so namentlich die Fahrt von Gotha
nach Berlin , auf der streckenweise ein Gegenwind von mehr als
10 Metersekunden zu überwinden war , und die Fahrt von Düsseldorf
nach Baden -Baden , die in dickem Nebel begann und bei sttömendem
Regen und 8 Meter Wind zu Ende ging.

* * *
Zu der Fahrt des Luftschiffes „Schwaben" nach Stuttgart wird

uns von dort noch gemeldet : Pünktlich zu der festgesetzten Zeit , um
1412 llhr , erschien das Luftschiff über der Stadt . Es flog zunächst zum
Cannstatter Wasen, überflog diesen in einer Höhe von etwa 150 Meter
und führte dann über dem Stuttgarter Talkessel eine Schleifenfahrt
aus . Kurz vor 12 Uhr erfolgte dann .die Landung auf dem Cann¬
statter Wasen. Hier hatten sich der Herzog von Urach mit zwei
Söhnen , die Söhne des Herzogs Albrecht, Oberbürgermeister Lauten¬
schlager , Geh . Hofrat Prof . Dr . v. Schmidt, der Vorsitzende des Württ .
Vereins für Luftschiffahrt, sowie zahlreicĥ Mitglieder des Vereins
für Zeppelinfahrten mit ihrem Vorsitzenden , Dr . Marquard , an der
Spitze, eingefunden.

_ Nach Auswechselung der Paffagiere — 12 an der
Zahl — sfteg das Luftschiff nach kurzem Aufenthalt um 12 Uhr 10 Min .
wieder empor, übefflog dann die Stadt und fuhr nach Baden -Baden
zurück.

Kleine Zeitung.
ok. Eine Friedensansstellnng in — Rom . GStte Ironie des

Schicksals hat es gewollt, daß die erste historische Friedensausstellung
gerade dieser Tage eröffnet worden ist ; daß aber zum Ott der Aus¬
stellung gerade Rom ausersehen wurde , darf wohl als ein besonderer
Witz der Weltgeschichte betrachtet werden. Die Ausstellung hat in
einigen Haüeu der römischen Anivettftät ihren Platz gefunden und

len , namentlich ans Katze« »ud HLhn« gang M "** ***1* M
achten , da dieselben die Seuche von g» €3a8
schleppen .

A Der Fall WeckheiL » hat in den letzte« Tage »
viel Staub aufgewirbelt . Es gingen uLmlich verfchittrentUchGerücht«
um, wonach der fett 27 . Februar d. Zs . oernritzte Dialmurs tglöckk^
Witt Fritz « eckherli» in einer Kalkgrube nächst de» »Kühl « Kruges *
anfgefunden worden fei. Andere wieder behauptete», dem Bttu rHo E
habe man in einem Rubenloch gefunden. Die sofort «iugrzogene» Evq
kundigungen an zuständiger Stelle ergaben, daß au dem ganze» Ge-*
rede kein wahres Wott ist . Weder bfc Ehefrau «och KrktniimkpotlzeÜ
wußten etwas von der angeblichen Neuigkeit. Bl« jetzt hat sich uöch-
nicht die gettngste 6put von dem Vermißte» ergeben.

Z Unfall . Eestmm abend %8 llhr stolperte eine in Miylbnrgj
wohnhafte Goldarbetterswitwe in der Eifenbahnstrahe über ein Bretts
das zum Schutze einer ausgeflickten Stelle auf den zementierten Geh¬
weg aufgelegt war , und kam zu Fall . Durch de« Sturz hat sich die
Frau außer unbedeutenden Verletzungen an der Stirne tiarn Beuch
des Nasenbeins zugezogea .

1b Durch die Unsitte der Kinder , stch a« den Hlnterteü vow
fahrenden Wagen zu hängen, ereignete sich am 7 . l . Mts ., abends , in
der Kaiserstraße wieder ein Unfall. Ein lyjähttger DolksschLler, der
cm einem Wagen hing, brachte feinen linken Fuß in ein Hinterrad
und ettitt dadurch Verletzungen.

8 Zusammenstoß. Gestern vormittag stietzen zwei Radfahrer in
der Katt Wilhelmftraße zusammen. Beide Radfahrer kamen zu Fall .
Während der eine unvettetzt blieb , zog stch der andere eine erhebliche
Verletzung am Hintettopf zu und mußte auf der Polizeiwache am
Durlachertor verbunden werden. Mittelst Droschke begcck er sich so¬
dann nach seiner in Hagsfeld gelegenen Wohnung.

8 Falsches Geld. In der Südstadt kam am 3. d. M . ein falsches
Zweimarkstück mit dem Bildnis Kaiser Wilhelm I ., der Jahreszahl
1876 and dem Münzzeichen O zum Vorschein . Das Falschstück ist sehr
gut nachgemacht, besteht aus Messing und ist verfilbett .

Letzte Telegramme
der „ßadifchen Presse- .

] !( Berlin , 9. Ott . (Privattel .) Die „Deutsche Montagszeitung "
will in einer Drahtmeldung aus Renstrelitz aus zuverlässtger Quelle
erfahren haben , daß nunmehr am 22. Ottober , am Gebuttstag der
Kaiserin , die in intimen Kreisen schon lange ermattete Verlobung
der Prinzessin Viktoria Luise mit dem Erbprin¬
zen Adolf Friedrich von Mecklenburg - Strelitz
proklamiert werde.

es Berlin , 4 . Okt . Aus München wird dem Lokalanzeiger das
gestern erfolgte Ableben des langjähttgen bayettschen Militärattachee
in Berlin , des Generalobersten der Kavallerie oon Xylander ge¬
meldet . 1895 übernahm er als Kommandierender General das
2. bayerische Armeekorps, das er bis 1905 befehligte , um dann in den
Ruhestand zu treten . Er ist beinahe 77 Jahre alt geworden .

----- Bremen , 9. Okt . Dem Vorsitzenden des Vorstandes
des Norddeutschen Lloyds , Direktor Heineken , ist vom
Kaiser von Oesterreich das Komturkreuz des Franz Josef -
Ordens mit dem Stern verliehe « worden .

■£ Lüttich , 9 . Ott . (Privattel .) Die Unterzeichnung eines deutsch-
belgischen Abkommens betr . den Ban einer neuen Eisenbahnlinie
Brüssel -Aacheu-Köln hat in Lüttich, das davän nicht berühtt wird ,
große Unzufriedenheit hervorgerufen . Die BlÄtter glauben , daß die
belgische Regierung sich in dieser Angelegenheit habe von Deutschland
beeinflussen lassen, und daß der deutsche Generalstab diese Eisenbahn¬
linie wünscht, die später ein vorzüglichesEinfällstor für die deutschen
Truppen bilden werde.

= Petersburg . 9. Oft . Der Kaiser hat genehmigt , daß
rm ganzem Reiche Sammlungen für eiu/Stolyp in - Denk¬
mal veranstaltet werden .

Die Ereignisse in Ntztrrokko.
= Madrid , 7 . Okt . Heute begann im Kiff der Bormarsch der

spanischen Truppe «, die den Kertfluß überschreftend, in zwek' Ko¬
lonnen Vorgehen. Die eine davon rückte untercheßt^bem Feuer vor ,
während die aitbere keinen Widerstand fand. Raii^ dem Regierungs¬
organ „Diario " soll die Operation und damtt die gesamte Attion im
Riff in drei Tagen beendigt sein.

Dem „„Temps " wird dazu von hier gefchtteb « ; Man glaubt ,
daß die vom Kriegsministerium gegen die aufftändifchek "Riffftämme
vorbereiteten Operationen darin bestehe», ins Land .innere oorzu -
dringen , um die Harka zu zerstreuen. Durch die gegenwärtigen Regen -
fälle sind dem Vorgehen allerdings Schwierigkeiten erwachsen . Die
Soldaten sind durch die von Gewehrkugeln durchlöchertem Zelte nur
mangelhaft geschützt. Auch der Jnfant Also » so von Orleans ist
erkrankt und mutzte zwei Nächte unter unzureichendem Echsutz ver4
bringen . Man fürchtet für die Eesundhett der Truppen . Di.-K Gegen¬
watt des Kriegsministers wird als Anzeichen dafür betrachtet , daß
man die Absicht hegt, einen großen Schlag auszufuhren . j= Madrid , 9. Okt . (Tel .) Amtlich wird aus M » lrlla
gemeldet : Die vorläufigen Operationen find nach zehuftündi '»'

die Anhänger des ewigen Weltfriedens , die zu ihrer Eröffnung he» -
'

beigeeilt sind , kamen gerade noch recht, um den Ausbruch des ton fern»
"

gastfreundlichen Italien inszenierten Krieges zu erleben.
ok . Die hohe Pforte . Man schreibt uns aus Konstantinopel :

Wer von der Neuen Brücke aus dem unteren Etambul zur Agia -
Sophia herauffteigt , passiert ein niederes unscheinbares Gebäude , das
in einem verwischten italienischen Renaissancestil gehmüen und von
einem Vorhof umgeben ist ; dies ist Pascha Kapusi, die berühmte
„Hohe Pforte ", die man sich in Europa wohl ein wenig anders vor¬
stellt , vielleicht als märchenhaft weiß schimmerndes Marmorschlotzüber den blauen Fluten des Bosporus . In diesen Tagen , da der
italienische Raubzug Bolk und Regierung von Stambul aus einem
ruhigen Dahinträumen gerissen und in wildeste Aufregung versetzt
hat , herrscht hier ein unaufhörliches Kommen und Gehen von Regie¬
rungsbeamten und Militärs , und die am Portal aufgestellte Wache
weist unnachsichtlich jeden Fremden, der eintreten will , zurück . Das
ist in Friedenszeiten anders . Da liegt Pascha Kapusi sttll und fiied -
lich wie ein Erholungsheim , und jeder Vorübergehende, gleichgilttg ,ob er den Fez trägt , oder nicht , kann ganz ungeniett eintreten und
in die Bureaus Hineinblicken , die nur durch Portieren geschlossen
sind . Der Eindruck, daß hier eine Art von Erholungsheim für höhereBeamte stationiett sei, wird durch solch indiskrete Blicke nur verstärtt .Die Bureaus sind angefüllt mit bequemen Divans , gemütlichen
Stühlen und gepolsterten Sesseln; ab und zu steht man auch einen
Schreibtisch. In den Stühlen fitzen , pflichttreu, aber gelangweilt ,die höheren Beamten ; von Zeit zu Zeit wird ihnen zu ihrer Stärkung
auf reizenden Tabletts Kaffee serviert. Zu Abdul Hamids Zettenpassierte es sogar, daß einzelne der kaffeetrinkenden Paschas üurch-
wandelnde Europäer zum Bleiben und Sitzen einluden und sich aufs
beste mit ihnen unterhielten . Dieser Art . Regierungsgeschäste zutteiben , kann man einen gewissen freundlichen Optimismus nicht ab¬
sprechen; an seine Stelle ist jetzt bitterster Ernst und Sorge getreten ;
finster und abweisend steht die Wache vor Pascha Kapusi . . .* Gemütlich. Reisender (zum Postverwafter ) : „Dadurch, daß der
Brief , der meine Ankunft anzeigte, so spät bestellt worden ist, habe ichden Herrn Amtmann nicht mehr angetroffen und eine« großen
Schaden erlitten !" — „Ja , Sie sollten doch auch lieber a Softfart ' >
schreiben . . . da liest man doch, ob 's eilig ist ober net '"
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S Kampf glänzend durchgeführt worden . Die Harka wurde
»er gezüchtigt und lieh zahlreiche Tote sowie Waffen und
nition zurück.
Die Division Oroz erreichte die Höhen - ei Terkemin

, « rch hartnäckigem Kampfe , wobei ste auf dem Marsch alles
. zerstört«. Der Verluste der Division sind beträchtlich. Privat -
. depeschen sprechen von mehr als hundert Mann . Die Kolonne'
Dlmrasetti ersetzte di« Kolonne Rivera an den Ufern des
Stert , um die Bewegungen der Kolonne Orozco zu decken.

| : Wie die Blätter melden, unterstützt« eine Landnngs-- «Steilung de» Panzers „Carlos V." die Operationen, indem
jfW die strategischen Punkte auf dem linken Flügel besetzte.Der Kriegsminifter befand stch in der Fenerlinie und leitete
»de« Kampf .

Die dentfch-französtfchen Marottoverhandlungeu .
hd Paris , 8. Okt. Der heutige Kabiurttsrat beschäftigte

stch auf Grund der neuesten Depeschen des Botschafters Cambon in
. «instündiger Beratung mit den deutsch -französischen Verhandlungen^Aber Marokko und den Kongo . Ausgleich .Der amtliche Bericht über diesen Kabrnettsrat lautet : die Per »Handlungen nehmen einen günstigen Verlauf .Nach privaten Mitteilungen werden dem für nächsten Dienstagangesetzten Kabinettsrat schon positive Vorschläge in der. Kougo -Abgrenzungs -Angelegenheit vorliegen .

Paris . 9 . Okt. (Privattel .) Der MinisterpräsidentEaillanx und der Minister des Aeuhern de Seines
»hatten gestern ein « Konferenz , wobei beide den Wunsch aus¬drückten , die deutsch - französischen Marokkover -handlungen z « beschleunigen . Man ist in Paris- Vor Ansicht , dah die Besprechungen bald soweit vorgeschritten' sein werden , daß die Verhandlungen wegen der Kompensatio -«en beginnen können . Man wisie , datz die beiden Regierun¬gen morgen oder schon heute abend ein « genaue Rote über>chen Stand der Verhandlungen veröffentlichen werden .
, ] • [ Berlin , 9. Okt . (Privattel .) Der französische Bot -fchafter in Berlin , Cambon . hatte gestern nachmittag eineUnterredung mit Herrn v. Kiderlen - Wächter . Erweilte etwa eine Stunde im Auswärtigen Amt.' '

— Petersburg , 8 . Okt. Die „Nowoje Wremja " meint , datz dieMißerfolge Deutschlands in Italien «nd der Türkei möglicherweise,wie verlautet , zu erneuten höheren Forderungen der deutschen Diplo¬matie in Bezug auf die Kongo - Kompensationen führenwerden . Die einzige Hoffnung auf eine günstige Lösung der schwe¬benden Verhandlungen sei. wenn die französischen Politiker , unter¬stützt von England und Rußland , ihre Kaltblütigkeit bewahren undin festem Tone die Unterredung führen , wie bisher , was zu so qlän -izenden Resultaten geführt habe.

Der Streit um Tripolis .
Das Vorgehen Italiens .= Mailand , 8 . Okt . Die „Corriere della Sera " wendet stch gegendie Auffassung der ausländischen Preste, als wäre jetzt schon der'Augenblick für den Friedensschluß eingetreten . Das Mailänder Blatt,protestiert gegen die heftige Sprache, die deutsche Zeitungen in den»letzten Tagen gegen Italien gebrauchten. Hierdurch setze Deutschlanddie günstige Wirkung aufs Spiel , die sein wahrhaft herrlicher Akt ,-den Schutz dep Italien «! zu übernehmen , ausgeübt habe . Die maß¬gebenden deutschen Zeitungen tätkn gut daran , sich nicht mit dem

^Vorgehen der verbündeten Regierungen iiu. Widerspruch zu bringen .In einem Augenblick, in welchem sich der Nutzen des Dreibundes
jerproben solle , sei gerade! die öffentliche Meinung der beiden Verbün¬deten gegen Italien eingenommen . Was Wunder , wenn in Italien!dte Meinung verbreitet fm, das Land müsse seine auswärtige Politikändern ! Sei diese Meinung auch unbegründet , so findet sie dochGlauben wegen der heftigen Angriffe der deutschen und österreichisch¬ungarischen Blätter , die vvn dem Irrwahn ergrfffen seien , den Drei¬bund gerade, während Italien Krieg führe , in ein schiefes Licht zustellen.

Im weiteren Verlaufe des Artikels teilt der „Corriere " die Nach¬giebigkeit der italienischen Regierung gegenüber Oesterreich-Ungarn .Idas die Einstellung der italienischen Flottenaktion an Ser albanischenKüste verlangt Italien begebe sich durch die Erfüllung dieserForderung in den Zustand der Inferiorität , da dir modernen undraschen Torpedoksote des Feindes die italienischen Küstenstädte schä¬digen und dann in die Hafenplätze Albaniens entfliehen könnten.Einen ähnlichen Gedanken führt die Turiner „Eazetta delPopolo " aus ,
'die angesichts dieser Forderung Oesterreich-Ungarnsund der Angriffe dieser Preste der beiden verbündeten Staaten aus -tnft : Gott stchütze uns vor unser« Freunden !~ Mailand , 8. Okt . Der „Corriere d 'Jtalia " meldet , datz nachden ihm igus zuverlässiger Quelle zugegangenen Informationen dasGros des 'Expeditionskorps an der östlichen Küste von Cyrenaica , süd¬östlich von . dem Hafen Derna , landen werde. Der Grund für dieWahl dieses Punktes sei die günstige Gestaltung der dortigen Küste»nd hie hervorragende Bedeutung von Cyrenaica . Cs sei notwendig ,möglichst rasch mit bedeutenden Streitkräften an den Hauptplätzender Küste zu landen und zu gleicher Zeit sich eines Gebietes zu ver¬sichern , das infolge seiner Fruchtbarkeit und der Zahl seiner Be¬völkerung eine größere Bedeutung habe . Die Nähe des großennatürlichen Hafens von Tobrnk werde bei schlechtem Wetter denTransporten der Kriegsschiffe eine sichere Zuflucht bereiten ; anderer¬seits sei Tobruk die beste Operationsbasis .

Dagegen schreibt das „Giornale d'Jtalia "
, die Truppenlandungenwürden in Tripolis selbst erfolgen .

— Mailand , 8. Ott . Aus Brindisi wird gemeldet, datz dortgestern ein Sonderzug erwartet wird , der die beiden von Venedig undVerona abgeschickten Militärluftschiffe bringen soll . Die beiden Luft¬schiffe find dazu bestimmt, die Küste des Adriatischen Meeres zu be¬wachen. um jede Ueberraschung seitens der türkischen Torpedoboote»«möglich zu machen.
Rach Meldungen aus Bari wurde die Bewachung längs deradriatischen Küste verftärtt . Die ganze Küstenzone der Provinz BariMrd von Infanterie und Artillerie überwacht. (Frkst. Ztg .)— Mailand , 8. Ott . Im Hafen von Neapel sind neuerdings an¬läßlich der bevorstehenden Abfahrt der Transportschiffe umfäffendeSicherheitsmatzregeln getroffen. Fünf Torpedoboote werden dazuverwendet . Der Hafenkommandant hat durch einen Erlaß dem Publi¬kum verboten, die Kais zu betreten . Auch dürfen weder Zeichnungen«vch photographische Aufnahmen von den abfahrenden Transport¬schiffen gemacht werden .
tsx Mailand , 9. Okt. (Privattel.) Nach den aus Haifaeingetroffenen Gerüchten soll vorgestern ein italienischerTorpedojäger wieder 2 türkische Torpedoboote inden Grund gebohrt haben . Darnach verbleiben derTürkei nur noch 16 Torpedoboote .
» k Saloniki . 9 . Dt . (Privattel .) Die italienischen Tor -

pedoboote drangen in den Hafen von Medua ein, beschlag¬nahmten mehrere mit Getreide beladenen Segler und dampf¬ten dann davon, nachdem sie auf die türkische Strand¬batterie noch eine Salve abgegeben hatten.
DieHaltungderTLrkei .

! <= Konstantinopel , 8. Ott . Der Erotzwesir berief gestern den
früheren «ovssillsr lsgists der Pforte und nachherigen Minister

Gabriel Roradnaghia «, um ihm einen Ministerpost «« ohne
Portefeuille anzubieten . Gabriel gilt als hervorragender Interpretinternationaler Rechtsfragen . Er lehnte die Berufung ab .

--- Odessa, 8. Okt . Mit dem Dampfschiff „Cäsarewitsch" ist eine
Gruppe türkischer Freiwilliger , die aus ganz Rußland in Odesta zu¬
sammengekommen waren , nach Konstantinopel abgereist.

<= Konstantinopel, 8. Okt. Außer der vor einigen Tagen ge¬meldeten Mobekifierung hat jetzt noch eine Rizam - Division in
Saloniki die Mobilisierungsordre erhalten ; ferner ein«
Reihe von KontingeEen in den Hafenorten des ägäischen Meeres ,
Syriens und des Archipele

] ! [ Konstantinopel , 9 . Okt . (Privattel .) Der deutsche
Botschafter besuchte gestern den Eroßwesier und konferierte
mit ihm über die Ausweisungsfrage . Wie man hört ,
hat der Botschafter geraten , man möge einen so schwer
liegenden Schritt nur nach reiflicher Ueberlegung tun. Bis¬
her habe die Türkei die öffentlich « Meinung für sich gehabt .
Durch die Ausweisung der Italiener könne sie viele Sym¬
pathien verlieren.

c= Konstantinopel , 9. Okt . (Privattel .) Auf Einschreiten
der Mächte hob die Pforte das Verbot auf . cm fremde Schiffe
Kohlen abzugeben . Die Regierung ordnete andererseits die
strengste Zensur an .

--- Konstantinopel , 9. Oft . (Priv .-Tel .) Die gesamte Preste
erftärt sich einmütig gegvn jeden Lermittelungs -
v o r s chl a g zwecks Erledigung des italienisch-türkischen Kon¬
flikts .

M. Konstantinopel . 9. Ott . (Privattel .) . Der Ministerrat .
der bis 1 Uhr nachts dauerte , beschloß, an die Mächte die
Bitte um Vermittelung zur sofortigen Ein¬
stellung der Feindseligkeiten zu richten .

AufdemBalkan .
Konstantinopel . 8 . Okt . Auf Anfrage des türkischen Ge¬

schäftsträgers in Cetinje wegen der montenegrinischen militäri¬
schen Maßnahmen erwiderte Montenegro , daß es stch um
keinekriegerischenAbsichten handle , sondern um ge¬
wöhnliche Earmsonsveränderungrn . Montenegro werde die
Neutralität wahren .

Auch der bulgarische Gesandte erklärte dem Erotz -
wefir Bulgarien werde strenge Neutralität beobachten .

^ Belgrad . 9 . Okt . (Privattel .) Der serbische Handels¬
minister hat verfügt, datz alle italienischen Flüchtlinge aus
der Türkei auf der serbischen Bahn fteie Fahrt bis Belgrad
erhalten .

^ Athen , 9 . Ott . (Privattel .) Die beabsichtigte Mobil¬
machung der Reserven in Thestalien ist auf erneute bestimmte
Versicherung des hiesigen türkischen Geschäftsträgers , datz die
bisherigen Trnppenansammlungen der Türken sich nicht ge¬
gen Griechenland richten und keine weiteren Verschiebungen
nach der griechischen Grenze stattftnden würden , einstweilen
unterblieben, da die griechische Regierung ihre militärischen
Rüstungen ganz entsprechend dem Verhalten des Nachbar¬
staates gestalten will .

Die Machte .
--- Berlin . 8. Okt . An der Expedition der Italiener nach

Tripolis werden der deutsche Marineattackn - in Rom , Kapitän
Fuchs , und Major v . Kleist vom Großen Generalstab teil¬
nehmen , um Studien über di« Verladung , Beförderung und
Landung größerer Truppen zu machen .

London . 8 . Sept . Wie der „Franks . Ztg.
" aus pazi¬

fistischen Kreisen mitgeteilt wird , bemühen sich englische
Freunde der Schiedsgerichtssache, die Tripoliskrise noch jetzt
durch das Eingreifen des Haager Gerichts zum Austrag zu
bringen .. Ein Komitee , an besten Spitze Sir Thomas
Barclay steht, und das, wen auch nicht die offizielle Be¬
günstigung , so doch die Sympathie einflußreicher Persönlich¬
keiten , anscheinend auch die eines der ältesten und ange¬
sehensten Mitglieder des Kabinetts findet , beabsichtigt zu¬
nächst nach Konstanttnopel einen Delegierten zu senden . Herr
William S t e a d . der für diese Mistion in Aussicht ge¬
nommen ist , dürfte sich in den nächsten Tagen dorthin be¬
geben , um den Versuch zu machen , die türkische Negierung zur
Anrufung des Haager Hofes noch in diesem Stadium zu be¬
wogen . Man erwartet, datz der moralische Eindruck hiervon
der Türkei starke Sympathien zuführen und auch auf Italien
nicht ohne jeden Eindruck bleiben wird, so datz dieser Schritt
die Vermittelungsversuche der Diplomatie fördern könnte .

= Lassa , 9 . Ott . (Privattel .) Das Blatt „Observa " mel¬
det : Man ist davon überzeugt , datz England den italienisch -
türkischen Konflikt dazu benützen werde , um das englische
Protektorat über Aegypten zu proklamieren .
Man glaubt , datz Lord K i t ch e n e r bei seiner Ankunft in Ale¬
xandrien die Proklamierung vornehmen lasten wird .■.= Toulon , 8. Okt . Der Panzerkreuzer „Jules Ferry " ist
heute vormittag in See gegangen . Der Panzerkreuzer „Leon
Gambetta" mit Admiral d ' A r t i g e wird in einigen Tagen
abfahren . Beide Schiffe werden sich in den türkischen Ee -
wästern mit dem Panzerkreuzer „Ernest Renan " vereinigen ,um gemeinsam den Schutz der französischen Inter¬
essen während des italienisch-türkischen Krieges zu sichernxx Paris , 9. Okt. (Privattel.) „Matin " glaubt Mit¬
teilen zu können , daß die Türkei Deutschland ersucht habe ,bei Italien zu vermitteln, um eine schnelle Beendigung der
Feindseligkeiten herbeizuführen . Die Unterhandlungen sollen
auf der Grundlage der schon früher von Italien aufgestellten
Bedingungen vor sich gehen , nach denen die Türkei die Be¬
setzung von Tripolis durch Italien billigt ,
Italien dagegen die Oberhoheit der Türkei aner¬
kennt und eine Entschädigung zahlt.

= Petersburg , 8 . Okt . Ein Mas , betreffend die Wahrung
der Neutralität Rußlands , ist heute veröffentlicht
worden .

Friedensbestrebungen .

öffentlichen Anschlag aufzuttären , daß die Arbeiterschaft gegenKrieg ist .
Paris , 8. Ott . Gestern Abend fand unter dem Vorsitzvon Francois Pressen fs eine große Protestversammlunggegen den italienischen Feldzug gegen Tripolis statt. EineTagesordnung wurde angenommen , in der den konstitutionelle ,Ottomanen , die allein fähig feien , das Land zu retten , d^ seyBestehen für den Frieden und das europäische Gleichgewicht not¬wendig sei , di« Sympathie der Versammelten ausgesprochen undan die an dem Stteitfall nicht beteiligten Großmächte der Appellgerichtet wurde , den Frieden durch Anfrechterhaltnng des Recht»

wiederherzustellen . Der ehemalige Minister Haladn « ,wohnte der Versammlung bei .

Auszug aus den Staudesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

6. Ott . : Wilh . Trapp von Staufenberg , Schleifer hier , mtt Bert ».Fugger von Brettach ; Adam Buck von Gondelsheim , Fabrikarbeiterhier , mit Anna Killes Witwe von Mühlhausen ; Eduard Simon vo»Berg , Schneider hier , mit Jda Löbner von Konradswaldau ; EngesMall von Söllingen , Händler hier , mit Christin « Stephan von Steck,weiter ; Karl Lydtin von Eppingen , Fabrikant hier , mit Emm»Gärtner von hier ; Ernst Würz von hier , Verfich .-Beamter hier , mitAnna Häffner von hier ; Rudolf Hartmann von Spöck, Fabrikarbeiter .,hier , mit Theresia Huck von Runzenheim .
Eheschltetzungen ;

7. Ott . : Philipp Städele von hier , Maschinenarbeiter hier , mitAnna Lütte von hier ; Friedrich Finkbeiner von Baiersbronn , Blech,ner hier , mit Amalie Kreuzer von Stadlern ; Karl Pfäffle von
Merklingen , Schlosser hier , mit Luise Rätzle von Merklingen ; KarlErummer von Stuttgart , Schloster hier, mit Marie Schmitt von
Obttgheim ; Karl Lenhard von hier ; Kellner hier , mit Karotin «
Siegele von Lantenbach ; Georg Mack von hier , Finanzastistent hier,mit Emilie Pfähle von Dillingen ; Wilhelm Mack von hier , Schlosterhier , mit Marie Bachmann von Unter -Reichenbach; Karl Hau von
Konstanz , Vureauvorsteher hier , mit Katharina Hollmeier von Atz-
Hausen ; Leopold Fieg von Durlach , Kaufmann hier , mit Sofie Wag¬ner von Reu -Pork ; Anton Frisch von Waldstetten , Bahnarbeiter hier,mit Balbina Kleinhans von Sandweier ; Karl Lechner von Kochen¬dorf, Former hier , mit Pauline Keicher Witwe von Landau ; Ott » .Weber von Brelöh , Kaufmann hier , mit Anna Hodapp von hier ;Friedrich Jung von hier , Taglühner hier , mit Franziska Hornung vo«Oberweier : Heinrich Mastinger von Haardt , Schneider hier , mit Lina
Ortlieb von Schlath ; Josef Ketterer von Biberach, Emailbrenner
hier , mit Jda Pflanz von Herbolzheim ; Heinrich Fünfte von hier,Stadttaglöhner hier, mit Rosine llnselt von Mühlhausen ; Valentin
Dreier von Elgersweier , Zigarrenmacher hier , mit Karoline Eisen,
mann Witwe von Hugsweier ; Otto Bensching von Hüngheim , Tag¬
löhner hier , mit Lucia Kestel von Elsenz ; Johann Wolter von Rot¬
tenacker, Schuhmacher hier , mit Margarete Schmitt von Steinsfurt .

Geburten :
1 . Okt. : Friedrich , V . Friedr . Weick, Blechnermeister . — 4 . Ott .:

Herbert Willy Karl , V . Willy Frenzel , Mzefeldwebel . — S . Ott . :Klara Susanns , V . Gottlob Ernst, Bestätterekarbeiter ; Wern «
Gerold , V . Gustav Reetz , Magazinier ; Eugen Wolf , V . Josef Stell « ,Kutscher.

Todesfälle :
6. Okt. : Wilhelm Specht, Kupferschmied, Ehemann , alt 86 Jahre ;

Frieda , alt 1 Jahr 1 Monat 8 Tage , V. Aug . Bostert , Maschinist;
Friedrich Linder , Maurermeister , Ehemann , alt 68 Jahre ; Anna
Mutschler, alt 72 Jahre , Witwe des Hafnermeisters Wilh . Mutschler.— 7. Okt. : Luise Schweiß, alt 64 Jahre , Ehefrau de» Derfich -Beamten
Emil Schweiß.

Wasserstand des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel, 7. Okt . 3.24 m (6. Okt. 3.21 m).
Schnsterinlel . 9 . Okt. Morgens 6 Uhr 1,52 w (7. Okt. 1 81 m).Kehl , 9 . Okt . Morgens 6 Uhr 2 16 m (7. Okt . 2.04 m) .
Maran , 9. Okt. Morgens 6 Uhr 3,43 w (7. Ott . 3,44 m).
Mannheim , 9. Okt . Morgens 6 Uhr 2^46 m (7. Ott . 2,48 w).

Dergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
tDas Nähere bittet man au« de« Inseratenteil zu ersehenZ

Montag , den 9. Oktober :
Arbeiterbildnngsverein . 8*/, Uhr Rezitationsabend . Wilhelmstr . 14.t . Ä. Mandolinengesellschaft. 8M, Uhr Probe in Alle Brauerei Printz .
Kolosseum. 8 Ahr Vorstellung.
Männerturnverein . 8 Uhr Männerabt . Zentralturnhalle , Bismarckstr.Turngemeinde . 8 '/, Ahr Damenabteilung A, Sophienstriche 14.
Zitherklub . 8 !4 Ahr Probe im Prinz Karl .

Kein GicHtiker versfiume
eine häusliche Trinkkur mit derAssmannshfiuser IAthionthermalquelle .Broschüre frei durch Brunnenverwaltung.Gichtbad Assmannshausen am Rhein .Die Trinkkur mit SO Flittchen hat mich für da» gc*t*e Jähe ßnivon Gichtanfällen erkalten. Dt - med* Sek. t . 0,In Mineralwasserhandlungen und Apotheken erhältlich .

Richard ßroutarsl
Werkstätte für Neuanfertigung und
Reparieren von Gold* und Silberwaren.

Heiehhaltigea Lager
in Bold- und Stlberwirou

Trauringe nach Hass.— Ankauf von altem Gold. —
En gros , en detail . »D Vacaand a. »m wirU . d

Als Spezialgeschäftb““? fflfTerlobte
in soliden sächsischen und schweizer Wäsch»Stickerei es ,Klöppelspitzen, Milieu*, Decken, Häkelarbeiten n. a w.Oscar Beier , Karlsruhe (Baden), Kaiseretr. 174.

Gegründet 1S77 . Htgl . d. ltabattsparv . 1

Glöckner’ o Modehaus für Hfite u . Mützeu° Lammstrasse 6, Eckhaus Kaiserstrasee.Beste Bezugsquelle für Vereins "
Hüte und Mützen . 18918

Hiüielni Hocfe, Kärlsmliß SehAsdtdnwusQ — nlrervruuusuTeeha . Boreas , TaL 2271. Ttefbohrongsn 418»
sregx . xe30 . Wasserleitungen, Fompenaalagsu,T . Basel , 9. Okt. Die italienischen Arbeiter der verschiedenen

Korporationen waren auf gestern mittag zu einer Protestversamm¬
lung eingeladen und überaus zahlreich wurde der Einladung Folge
gegeben, um zu dokumentieren , daß man mit dem Krieg nicht einver¬
standen sei . Die Stimmung der über 500 Personen zählenden Ver¬
sammlung war eine recht antikriegerisch« und die fünf Redner , die
nach einander auftreten , machten scharfe Ausfälle auf die italienische
Regierung und das Parlament . Ein auswärtiger Redner , begründetein einstündiger sehr temperamentvoller Weise die Auftastung der
sozialistischen Arbeiterschaft, die gegen jeden Krieg sei und nicht zuletzt
gegen den italienisch - türkischen , den sie als einen
räuberischen Ueberfall der italienischen Regie¬
rung bezeichne .

Die Anregung , vor dem Konsulat z« protestieren , wurde fallen
gelasten, weil unter Umständen eine Provokation darin erblickt wer¬den könnte ; dagegen wurde beschlostrn , die Basler Bevölkerung ineinem italienisch und deutsch geschnebenen Flugblatt «nd durch

Geschäftliche Mitteilungen .
Das neue Lichtspielhaus Luzenm» Kaiserstratze 168» übt eine vo»

Woche zu Woche sich steigernde Anziehungskraft aus , wie der alltäg¬
liche stärke Besuch beweist. Es ist aber auch ein Genug eigener Art ,
diese lebensvollen Darstellungen mit ihrem Lunten Wechsel von Ernstund Scherz, Natur und Kunst zu beweundern und ist ein Besuch des
aufs beste eingegrichteten Theaters jedermann , besonders auch Fami¬lien , sehr zu empfehlen. Ruf allerneuest « Aufnahmen , in jeder Be¬
ziehung einwandfreien , belehrenden und unterhaltenden Tharakte » ,kamen zur Vorführung . Das Programm für diese Woche enthält eine
Reihe ganz hervorragender Sehenswürdigkeiten , unter denen da» er¬
greifende Drama „Das Leben dem Kaiser"

, den ersten Platz ein¬
nimmt . Dasselbe spielt in der Zeit Napoleons I . und bildet Generals
Labödogsre , einer seiner treuesten Anhänger , die Hauptfigur . General
Labsdogöre , ein Opfer der Reaktion von 1815 in Paris , wurde, eben
in Begriff nach Amerika auszuwandern , am 3. Juli in Paris ver¬
haftet und standrechtlich erschosten.
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Billige Angebote
MM w bis inkl . SamSamstag : den 14 . er .

Eisen -Bettstellen
Modernes Bett

mit Kettennetz -Rost , prima
weiss lackiert , mit Gold

abgesetzt ,
Grösse IQ _80X185 >« .—

Matratzen u . Decken
Kinder-Bett-Matratzen, grau u . grau/weiss gestreift . Ur¬

eigene , solide Anfertigung . 7 >60 , * * •

Matratzen für Erwachsene, rot od . gestreift 12.50 , 7 .85
Matratzenschoner . 5.75 , 1 .45

Bettücher, weiss und bunt , volle Grösse 2.45, 1 .85, 1,25

Bchlafdechen , grau mit Kante . . . 6.50, 4.50,3 .45

Jacqoard-8chlafdecken . . . . . . 5 .50 , 4.50 , 3 . 75

Kamelhaardecken . 14.00, 11 .00, 9 75

Wollene Schlafdecken mitB’Woilkette 12 .00,9 .50 , 5 -75

Steppdecken aus gut.Satin u . gut. Füllung 7 .50,4 .75, 3 . 50
D °P

e
PÄ ?S

deCken
. . . 24.00 , 11 .00, 9 -50

Daunen-Steppdecken ia . Qualität . 42 .00
Kinderschlafdecken . . 8.50, 4.50 2 .95
Erbstüllbettdecken über 2 Betten 18.00,15 .00, 12 .50
Erbstüllbettdekorationen . . , 22.00, 18.00, 13 . 50
Erbstüllbettdecken über l Bett . 14.00 , 11 .00 , 8 .50

Bettvorlagen, Axminster . 3 .50 2 .45 1 . 95
Boucle-Bettvorlagen, modernste Muster und solide a « C

Qualität . 3 .50 Ä. 33

Fertige Betten
4 besonders vorteilhafte Zusammenstellungen

Modernes Bett
mit Kettennetz -Rost , prima
weiss lackiert , mit Gold

abgesetzt ,

Grösse 90X190 22 . 50

Garnitur 1
aus rot Federköper

gute Qualität
10 Pfund Federn

Deckbett 10.50
130X180

Kissen , soxso 3.65
Komplett mit 2 Kissen

17.75

Garnitur II
aus rot Federköper

10 Pfund gute Federn

Deckbett 16.75
130X180

Kissen , 88X80 5 .25

Komplett mit 2 Kissen

27 .25
Garnitur III Garnitur IV

aus rot Federköper Ia. lederdicht , rot .
10 Pfund Ia. Federn Bettköper1 10Pfd .weiße gut,Federn

Deckbett 19 .25
130X180 Deckbett 24.75

130X180
Kissen , soxso 5.85 Kissen , soxso 7 .85
Komplett mit 2 Kissen Komplett mit 2 Kissen

30 .95 40 .25

Federköper , uni rot und rot rosa gestreift , ecbtfarbig «■» «*
Kissenbreite 80 cm . . . . . . . . Meter 1) 3 ^

Deckbettbreite 130 cm . Meter 1. 60
Federköper , türkisch rot und federdicht , Ia. Qualität . . an

82 cm breit . . . . . . Meter 1 .60 , 1 .35 , 1. 1U

130 cm breit . . . . . . Meter 2 .45 , 2 .10 , 1 . 80

Matratzendrill , 122 cm breit, grau, rot gestreift Mtr . 1,00
Matratzendrill , 122 cm breit , uni rot, rot, rosa gestreift 1 IC

Meter I . I «I
Satindrill , 122 cm breit , Ia. Qualität, uni rot, rot, rosa | k 11

gestreift . Meter 1 .60 , 1. 411
Jacquarddrill , 122 cm breit , grau weiss gemustert i aa

Meter 2 .25 , 1 . 9U

Bettdamast , weiss, 130 cm breit , Streifenmuster Mtr. 78 4
Bettdamast , weiss, 130 cm breit, moderne Dessins Mtr . 98 S
Bettdamast , weiss, 130 cm breit m , Seidenglanz Mtr . 1,20
Bettbrocat , weiss, 130 cm breit, hochfeine Qualität < ig

Meter 1 .65 , 1. 4D
Bettdamast , bordeaux , 130 cm breit, neue Muster | np

Meter 1 .45 , l . Zü
Bettuch -Cretonne , 160 cm breit , sehr haltbare Qual, q r«

Meter 1 .20 , 98 , ÖD ^f

Bettuch -Halbleinen, 150 cm breit , solide Qual. Mtr . 98 ^
BettUCh-Halbleinen, 150 cm breit, starkfädig , Mtr. 1.15
Bettuch -Halbleinen, 160 cm br., Ia. Qual., Mtr. 1 .60 , 1,35
Bettuch -Reinleinen, iöo cm breit . Mtr. 2 .60 , 2 .25 , 1 . 95
Halbleinen, geeignet f. Kissenbezüge, 80 cm br ., Mtr . 78 , 50 ^
Halbleinen, 80 cm breit , schneeweiss . . . Mtr . 98 ^
Reinleinen, 80 cm breit . . . Mtr . 1 .60 , 1 .25 , 1 . 05
Hemdentuch , 80 cm breit , solide Qual., Mtr . 48 , 39 ^

Madapolame , bewährteWäschemarken , Mtr . 65 , 60 , 54
Bettsatin , farbige hübsche neue Muster , Rft twaschecht , 80 cm breit Mtr . 60 , dl » =•

130 cm breit Mtr . 98 , 90 ^

Bettfedern
Unsere Bettfedern sind doppelt gereinigt und füllkräftig .

Grau gemischte Bettfedern Pfund 1 .30 , 95 ^
Grau u . weiss gemischte Bettfedern Pfund 1 .95 , 1 . 75

Bettfedern , echte Landrupffedem , gemischt ET
vorwiegend weiss Pfund ■

Weisse Bettfedern Pfund 3 .20 , 2,60

Modernes Kinderbett
mit doppelter Spiral -
Matratze u. auf beiden

Seiten abklappbar ,
prima weiss lackiert ,

mit Gold abgesetzt ,

Größe70X14022 . 50

Fertige Bettwäsche
Kissenbezüge , weiss Cretonne , gebogt . , Stück

Kissen bezöge , festoniert u . gebogt, aus sehr solidem
Cretonne . . Stück

Kissen bezöge , festoniert , aus Ia. Madapolame Stück

Kissenbezüge mit breitem Stickereieinsatz und
Säumchen . . . Stück

KiSSenbeZÜge , mit breitem Stickereieinsatz und
Säumchen aus gutem Cretonne . . . . Stück

Kissen bezöge , mit 2 imitiert. Klöppeldecken , reich¬
lichen Säumchen, aus feinem Shirting . Stück

KiSSen bezöge , rein keinen , Hohlsaum, Handarbeit
Stück

KiSSenbeZÜge , rein keinen , handfestoniert Stück

Kissen bezöge , rein keinen , ganz gebleicht, gesticktmit Hohlsaum . Stück

Paradekissen mit elegantem Stickereivolant , aus
vorzüglichem Madapolame . Stück 4 .45 3 .10

Damast -BeZÜge, weiss gestreift, völlig gross Stück

Damast -Bezüge , moderne Dessins . . . Stück

Damast -BeZÜge aus Ia. Bettdamast , seidenglänzend
Stück

Oberbettücher , gebogt, 150x 225, aus gutem
Cretonne . Stück

Oberbettücher , gebogt, 160x250 . . . . stück

Oberbettücher , 100X250 mit Stickerei , solide
Verarbeitung . . Stück 5 .25

Oberbettücher , 160X250, mit irrit. Klöppeleinsatz
und Spitze . . Stück

Oberbettücher , 160 X 260 , rein keinen , Hohl¬
saum, Handarbeit . Stück

Oberbettücher , 160 X 260 . rein keinen, Hand¬
festoniert . . Stück

Bettücher , 150X225, aus gutem Cretonne Stück

Bettücher , 100X225, Ia. Cretonne . . . Stück

Bettücher , 150X225, Halbleinen, solide Qual., Stück

Bettücher » 160X225, Ia . Halbleinen . . . Stück

Bettücher , 160X225, Halbleinen, schwere Qualität
Stück

Geschwister Knopf
Städl. Vierordtbad.

Schwimmhalle . -
H interabonnement giltig
vom 1 . Oktober bis 1 . April ,

für Erwachsene . . Mk . 13 .—
f*5 'linder . . . . Mk . 6.50 .

MWmIllial

gesucht
für Elektra im Bannwald . Nur
guter Bauschutt und Erdausbub in
Vollen Fuhren . 16621 .3.1

Zweispännerfuhre 50 Pfennig .
Einspännerfuhre 30 Pfennig .

Junker & Ruh .

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen Von
Kostümen, Jacketts u. eleganten,
sowie einfache» Kleidern .

Offerten unter Nr . B32217 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

Pelze Pel *e
Von den einfachsten bis zu den rem»
stenDamenpelzenu.Mnffs,Kinder¬
garnituren werden sehr bill . adgeg.li » Karl-Friedrichstratze19,B32339 eine Treppe, rechts . 2 .1

Briefmarke «
sowie Sammlung zu kauf , gesucht .

Offerte unter Nr . B32127 an
die Expedition der „Bad . Presse " .

6eMIUuoetfMulen: 'Si
Bett 36 Mk . , Waschkommode , poliert ,14 Mk . , großer Spiegel 6 Mk. , schön.
Küchenschrank , Tisch , Herd , 2 Stuhle
zus . 36 Mk . Näheres B32234

Nhlaudstratze IS . varterre.

Einige gebrauchte, sehr gut er¬
haltene

Kontur - Alte
billig abzugeben . Offerten unter
Nr . 9366a an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten. 8.2

Ein ber . neuer Ehiffonnier . pol .,35 Mk .. 2tür . Schrank, gr.. 28 Mk..Diwan 28 Mk ., Waschkomm.,Vertiko .
B32235 Adlerstraste 39. Sos .

W-infäfser ! .
jed . Größe, sowie einige Ovalfäffer
v . 800—1400 Sit . , auch einige bereits
noch neue Fuhrfäffer zum Wein «
transport , billigst zu verkauf . 15444
Heinrich Baer & Söhne . Dampf «
brennerei , Karl - Wilhelmftr . 26.
Z« verkaufen sehr preiswert :

1 BrockhauS-Lexikon , verschiedene
exotische Geweihe und 3 kleine
Aquarien . Näheres B32224 .2 .1Geora -Friedrickstr. 17. 3 St . r
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führt und beliebt !

echt
dieser

Schutz *

Barke .

in semen Uydischeftaa and WMtong mn dem hoebangesehenen Chemiker der
Seifen-Indastrie Herrn Dr . G. F . Veite m Berlin auf das glSnzeadste begutachtet gibt
blendend weifis , völlig geruchlese Wische und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reiniyt die WIsche schneit , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit ,

Das ein Pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige .
Za haben in Drogen-, Coldnialwaren -, Seifengeschlften und Apotheken.

En gm von der Fabrik :

L Minlos & Co., Köln-Ehrenfeld ,
Hoflieferanten .

f*B
m
m

KWrmmii
Unter dem Protektorat S . 5k. H . des Großherzogs .

Herr Privatdozent Dr . Wirth aus München , ein hervorragenderKenner Afrikas , hält im Auftrag des Alldeutschen Verbandes am
DieuStaq , den 10. Oktober , abends ' 1-0 Uhr . im Saal HI derBrauer « Schremvv einen

Vortrag
Über « Marokko und Tripolis "

enorm billig . Schloffplatz 13. Eing .
Karl -Friedrichstr . part . rechts. B,

ein
rei,

Karlsruhe , den 7. Oktober 1911 .
Der Vorstand.

Ate Karlsruher Maai>l>linea - 8esMast.
Mitte diese- MoriatS beginnen wir mit

einem neuen

Fortbildungskurs
für Mandoline und Guitarre (Laute ).

Damen und Herren , die mit den Anfangs -
zründen eines dieser Instrumente vertraut
ind, können an diesem Kurs als Mitglieder

ohne weitere Kosten teilnehmen .
Schriftliche Anmeldungen erbitten wir

an unser Bereinslokal , Alte Brauerei Printz ,
Herrenstraße 4 . 18168

Englischer Konversationskurs für Damen.
gerichteten
Nr. 16, 3. Stock , entgegen . Der Kurs findet jetten Freitag , nachmittags von
5—6 Uhr, erstmals am Freitag , den 20 . Oktober, in dem oben erwähnten
Zimmer derHöherenMädchenschule statt . Der Eintrittkann jederzeit erfolgen.

Karlsruhe , den 7. Oktober 1911 .
Rev. E. H . Tottenham ,

15620 Englieh Chaplain .

Ich habe mich in Karlsruhe als

Rechtsanwalt
beim Landgericht Karlsruhe niedergelassen .

Mein Bureau befindet sich 15575 .2 .1

Kaiserstr . 145 (ModischesHaus) , Telefon1758.
Mtemii Dr, Albert Nachmann, Karlsruhe *

Syndibotfreies Holtlen-Contori
Hugo Zinsmeister

rtUl * Karlstrasse Ni *.
Telephon Nr . 2644 .

Prompte und reelle Bedienung.

16525

5 ?

Honig -Tage .
Vom 10. bis inkl. 13 . Okt . verkaufe garantiert reinen

Blüten' und Tannen - Honig
per Pfund 1.10 Mk. 15539

Carl Hager , Hoflieferant,
Erbpiinzenstrasse , nächst dem Rondellplatz .

MMmartee . Telephon 398 .

Langjährige
trockene

Jlechken geheilt
durch

Obermeyers Herba -Seife
Zeugnis : .

Seit einigen Jahren litt ich an
diesen Flechten, welche sich über das
§anze Gesicht verbreitethatten . Alle

isher angewandten Seifen und
sonstigen Mittelblieben ohneErfolg .
Durch den Gebrauch von 4 Stück
Herba - Seife bin ich endlich bon
diesem Hebel befreit . 1962a
H . Panzlaff , Postassistent,Pyritz .
Obermeyers Herba - Seife zu haben i.
allen Apoth., Drog ., Parfüm , ä Stck .
60 Pf ., 30°J0 stärker. Präp . Mk . 1 .-

Gebildetes Fräulein .
erfahrene Kindergärtnerin 1 . Kl.,
sucht Beschäftigung s. einige Stun¬
den des Tages im Unterrichten u.
Unterhalten von Kindern od. zur
Nachhilfe bei den Schulaufgaben .

Offerten unter Nr . 8332005 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Schreibmaschinen
1 Continental , 1 Smith Premier ,Mod. 10, 1 Star , sämtl . m. sichtb.
Schrift , fast neu , zu horrend billig.
Preisen . 14971 .5 .4
Georg Mappes ,

Karl -Friedrichstr . 2« .

Fässer
49 eichene, Halbstück , zu verkauf .
Franz Fischer & Cie .

Karlsruhe . 15403 .3.2
Zu verkaufen :

Ein feines Pianino » neu, Nuß-
baum.

Offerten unter Nr . B31881 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Sehr billig za verkaufen :
großer , gutgeh. Regulateur , Ber-
tikow , 4 elegante Stühle m . Leder¬
bezug, Waschkommode m. Marmor
und Waschtisch. Karl - Friedrich -
straß« 1« . 1 Tr., rechts. B32840

8roU. SssthesterKDrlSrvde .
Montag, de« 9 . Oktober 1911.9. Abonnements -Vorstellung der
Abt. Cu ' i" » ,' Ab-mnoaientskarten ,

Rigoletto .
Oper in 4 Akten , nach Bictor
Hugos „ Le roi s’amuse " von F.M. Piave . Musik von G. Verdi.
Musikalische Leitung : Alfr . Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Der Herzog von

Mantua Hans Siewert .Rigoletto , sein Hof¬
narr Jan van Gorkom.Gilda dess. Tochter May Scheider.Graf von Monterone F . Mechler.LGraf von Ceprano I . Grötzinger.Die Gräfin , seine Ge¬
mahlin Gisella TereS.Kavaliere :

Marullo Ad. Bodenmüller .Borfa Pancho Kochen .Sparafucile , ein Bravo F . Roha.Maddalena , seine
Schwester R . Schüüer -Ethofer .Giovanna , Gildas Ge¬
sellschafterin Christ. Friedlein .Ein Äerichtsdiener Eug . Kalnbach.Ein Page der Her¬
zogin Hildegard Baumann .

Herren und Damen vom Hose .
Pagen . Hellebardiere.

Schauplatz : Mantua und llm-
ebung. Zeit : Das 18. Jahrhund ,
die im ersten Akt vorkommenden

Tänze sind von Paula Alleg ri -
Bayz arrangiert .

AnfangstzSUdn Enden . ' /.IOUhr
Abendkasse von 7 Uhr an .

Groß, Preise .

Gr . Kadifche
Ktaatseifenbahne «.

Feilenhauerarbeiten nach Fi -
nanzminrsterialverordnung vom
3 . Januar 1907 öffentlich zu ver¬
geben .

Besondere Bedingungen bei uns
ernzusehen, oder gegen postsreie
Einsendung von 10 Pfg . in Brief¬marken zu beziehen.

Angebote verschlossen mit Auf¬
schrift „Feilenhauerarbeiten " bis
2. November d. Js . 10 vormittags
bei unS einzureichen. 15300

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 89 . Sept . 1911.Gr . Verwaltung der Hauptwerk-

stätte.
Die Lieferung des Bedarfs an

Kartoffeln für das Garnisonlaza¬rett Karlsruhe für die Zeit vom
1 . November 1911 bis 31 . Oktober
1912 soll im Wege öffentlicher
Ausbietüng ' vergeben werden.
Hierzu ist Termin auf Donners¬
tag , den 12. Oktober 1911 , vormit¬
tags 10 Uhr, im Geschäftszimmer

.des Lazaretts , Kriegstr . 103 , an¬
gesetzt, woselbst auch die Liefe¬
rungsbedingungen zur Einsicht
ausliegen . _ 9461a

Pferde-Versteigerung .
Am 11 . d . Mts ., nachmittags

2 Uhr beginnend , werden im
Hofe der Stengelkaserne zu Ger -
mersheim ca . 60 überzähl . Dienst¬
pferde öffentlich an den Meist¬bietenden gegen Barzahlung ver¬
steigert. 9539a
3. Komp . K. 2. Train - BataillonS

MMWN -UlMU
Donnerstag , den 12. Oktbr . 1911 ,vormittags 9 Uhr, wird im Kaserne¬ment Gottesaue der Matratzen -

bünger von 3 Batterien versteigert .
1. Abteilung Feldartillerie - Regts .

„Großherzog " (1 . Bad .) Rr . 14> M

Düngerverfteigerung.
DieEag , den 10. Oktober 1911,vormittags 9 Uhr, läßt das Ba¬

dische Trainbatallion Nr . 14 eine
größere Menge Matratzendünger
meistbietend gegen Barzahlung
öffentlich versteigern ._ 9494a
„ Kaoital -Gesuch !
2 . Hypothek , 70% innerhalb der
Schätzung werden 8000 M auf gutrent . Geschäftshaus gesucht .

Offerten unter Nr . Ä31938 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Milch-Gesuch
von 80—100 Liter von einem pünkh
lichen Zahler . Zu erfragen unter
Nr . 3332214 in der Expedition der
„ Bad . Presse"

. 2.1
Gutgehende

Bäckereien,
Metzgereien
Wirtschaften

in Stadt und auf dem Lande, Pri¬
vathäuser mit Gärten, Villas .Bauplätze und Obstgärten bei
kleiner Anzahlung umständehalber
billig zu verkaufen. 16609 .3 .2

Näheres durch i . Klenert ,Güteragentur , Durlach , Lamm¬
straße 2 , III.

bestens erhalten , nur 1 Jahr ge-
:kaufe. . . . ig zu832227 Chr. StShr , Ritterstr . 11.

Altdeutsche
Decken , Tischläufer , Buffetdecken und
Stickereien werden aufs sauberste
chemisch gereinigt oder gewaschen .

Chem . Waschanstalt Printz .

, 2 Chaiselongue .
. . , 1 Plüschgarniturmit 5 Stühlen zu verkaufen . 16627

Ludwig -Wilhelmstr . 5, pari.
2 « verkaufen:

1 Abendmantel , 1 Astrach .-Jacke , 1
Prinzeßkleid rc. , alles f . mittl . Figur .5832201 Kaiserstr . 90 , 1 . Sto
2 stzmWkse Kleider,darunter 1 Spitzenkleid, beide für

schlanke, mittlere Figur , zu verkauf.16626 Gerwigstraste 10, part .

Schreibtisch 29 M .,CH>melong »«.u verk.aufgearb . , 18 Mk. , zu
Lesffugstraße 33 im Hof

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die trau¬

rige Nachricht,- das» mein lieber Mann , unser Vater,Bruder , Schwager und Onkel

Karl Theodor Günther
heute früh 1 Ubr infolge eines Unfalles nach kurzer,schwerer Krankheit entschlafen ist. 9585a

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Friederike Günther , geb . Führer.

Dledenhofen, den 8. Oktober 1911 .

Todes - Anzeige.
Tieferschüttert machen wir die traurige Mitteilung ,daß eS Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unfern liebenVater , Großvater , Schwiegervater und Bruder

Jofef Scherer
Gemeinderechner und MUitävereinsvorstand

nach kurzem, schwerem Leiden, versehen mit den hl. Dterb -
sakrqmenten , im Alter bon 55 Jahren zu fich zu rufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
9583* Wilhelmine Scherer u . Kinder .
Altheim , A. Buchen, den 8 . Oktober 1911 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 10. Oktober,vormittags 10 Uhr , in Altheim statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

dinscheiden unseres lieben SohneS , Bruders und
Sräutigams

Max Glatz
sprechen wir unseren innigsten Dank auS.

Besonderen Dank dem Herrn Stadtpfar -er Hefielbacherfür seine so,trostreichen Worte ; der Direktion und seinenMitarbeitern der Nähmaschinenfabrik Karlsruhe , vorm.Haid & Neu ; dem verehrt . Gesangverein Concordia undseinen Mitgliedern für detztzerhebenden Grabgesang , sowieallen Freunden und Bekannten für die überaus zahlreiche
Leichenbegleitung und Kranzspenden . 15636

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau L. Glah » Steueraufsehers-Witwe
und Kinder .

Denkbar größte Auswahl in

Trauerkleidera
mit und ohne Cr6pe,

Blousen, Kostiimröcke,
Unterröcke u. Morgenröcke,
Trauerhüte u. Crepe-Schleier .

Alierschnellste Bedienung ; Ablieferung prompt .

E . Neu Naehf .
Teleph. 425. Teleph. 425 .

« Grösstes Spezialhaus am Platze . 13466*
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Versammlungen und Kongresse.
A Karlsruhe , 7. Okt. Man schreibt uns : Am 1V . und 11 . Ott .

'«»bet hier , wie schon bekannt , die 8. deutsche Rationattonferewi pu
M^ zmpfung de« Mädchenhandels statt . Seit 12 Zähren beschäftigt

bfcie Frage die ganze gebildete Welt und hat zu internationalen

Kongressen und zur Verständigung über gemeinsames Vorgehen ge-

Mrt . Leider ist sie von ihrer Lösung immer noch recht weit entfernt .
die allgemeine öffentliche Mitarbeit nur langsam zu gewinnen

m Die öffentliche Meinung muß allenthalben gegen diesen schwach.

Jflen Handel , der überall auf verbotene » und verborgenen Wegen
Meicht , mobil gemacht werden. Dem dient auch die bevorstehende
Lmferenz des deutschen Rationallomitees , das unter seinem Vor¬

munden, Wir « . Geh. Rat Exzellenz von Dirlse» und dem rührigen
Schriftführer Major a. D . Wagener an der Spitze der ganzen Be-

«Eauug steht. Dieselbe wird eingeleitet Dienstag , de« 1«. Oktaber ,
gbends 8l-L Uhr , durch ein« öffentliche Versammlung im Rathaussaal ,
wi der Major a . D. Wagener . Monsignore Dr. Lerthmaan -FreiLurg
ggb Pfarrer Günther -Karlsruhe sprechen werden . Zhr folgt am Mttt

^ ch vormittags 9 Uhr die Hauptversammlung , bei der außer den

gghresberichten des Nationalkomitees und der Zweigvereine folgende
gfemata zur Verhandlung kommen: Kongreß von Madrid 1919 ,
ßẑ Lmpfung der Animierkneipen , Aufklärungsarbeit , Berichte über
Mnerika und den Orient . Der Zutritt zur Hauptversammlung ist
M« n Karten gestattet , die im Bureau , Kreuzsttaße 28, unentgeltlich

pi eichalten sind .

Nermischtes.
- - Berlin , 9. Okt. (Tckl .) Unter Hinterlassung von 600 000

Mark Schulde« ist der Inhaber der Papier - und Pappenfabrik
Oskar Saffe-Berthold verschwunden. Die Passiven der jetzt in
Avnkurs geratenen Firma betragen 870 000 ML, denen crugen-
tlicklich 80 000 Mk. Aktiva gogenüberstehvn.

---- Köln, 7. Okt. Gestern hat bei dem nahen Bickendorf
atn Ackerer beim Pflüge « seines Feldes eine Kindsleiche , die
dort anscheinend verscharrt gewesen ist. gefunden. Die Un-
trsuchung wird jedenfalls näheres über die Herkunft der
Leiche, und Anhaltspunkte über den Täter ergeben.

,bd Paris . S. Okt. (Tel .) Der Gefangene Srrero . der
fett Monaten in Untersuchungshaft faß, nachdem er seiner¬
zeit. wie damals berichtet, den Dr . Guinard i« Hospital
getötet hatte , wett dieser ihn einer angeblich «nnLtzen Ope-
«atio« unterzogen hatte , beging in der Zelle Selbstmord .
Er rannte mit dem. Kopf gegen die Wand , sodatz er einen
tödlichen Schädelbruch erlitt . Bereits in der Nacht vorher
hatte er einen Selbstmord versucht , der indessen vereitelt
werden konnte. Zn der gleichen Zelle hatte einige Tage vor¬
her ein anderer Gefangener ebenfalls Selbstmord begangen .

ibd $ ete» tasg , 7. Okt. Gestern wurde hier der Fürst
Wadholski verhaftet , der bei einem gemeinen Diebstahl
adgefatzt wurde . Die Angelegenheit erregt großes Aussehen.
.Bei einer Vernehmung erklärte er, daß er eine Millionen -
«chfchaft zu erwarten habe.

UualücksfSlle.
----- BeMn . S. Okt. ' (Tel .) Unter der Eisenibahnbruckedes

Bahnhofes Bellevue eve^ wete sich ein Bootsunglück auf der
Spree. Infolge des Wellenganges und der Unkenntnis des
Ruders kenterte ein Boot . Die drei Insasse« fielen in« Wasser.
Gin Geschwifterpaar konnte gerettet werden , während ei« junger
Kaufmann wahrscheinlich den Tod in den Fluten gefuitden hat .

ihsl Paris , 7. Ott . Zn der Telephon -Zentrale der Rue
Eut . nberg entstand ein Kurzschluß. Eine -mächtige Stich -
ftamme schoß ans den Drähten heraus und setzte zum Teil
das Mobiliar des Raumes in Brand . Es entstanden furcht¬
bare Schreckeusszeuen unter de« Telephonkstinuen . die wie
wahnsinnig schrien und den Ausgängen zuströmten . Biele
wurden im SedrSuge ernstlich verletzt.

----- Harmiegnis (Hennegau i . Belgien ) , S. Sept . (Tel .)
Hier ist ein Personenzug entgleist . Sechs Wage« wurden um¬
geworfen und zertrümmert . Einundzwanzig Rei¬
fende wurden mehr oder weniger schwer verletzt .

Unwetter » und Hochwassernachrichteu .
----- Bern » 8. Ott . (Tel .) Von den Flußgebiete « des Obex-

eheins, der Reuß und der Aare wird Hochwasser gemeldet. Zm
Gebirge fällt Rege« und Neuschnee .

»---- Rewqork , 7. Ott . Ein furchtbares Unwetter führte in
Wiskonsin zu einem Dammbruch und als Folge davon zu
«in« Hochwafferflnt, ähnlich wie bei Austin . Die Flut zer¬
stört« einen Teil des Ortes Blackriverfall (Wiskon¬
sin) . D« Regen schwellte den Schippewafluß und Len Black-
riv« riesig an und es wird weiteres Unheil erwartet , da das
Wafl« fortwährend steigt. Insgesamt haben bisher fünf
Dammtrüche lange Bahnkörperstrecken fortgerissen und einen
Schchmn von Millionen angerichtet .

Aus dem gewerbiichen Feber,.
dck Bettln , 7. Ott . Heute Vormittag sind nach den bis¬

herigen Feststellungen in den Berliner Eisengießereien über
2488 Arbeiter in den Ansftand getreten . Dadurch wird
der Betrieb in vielen Maschinenfabriken lahm gelegt. Der
Btvett dürste sine teilweise Aussperrung zur Folge haben .

»*3 Breme «. 8. Okt. (Tel .) Die gestern abend wieder
angenommenen Einignagsverhandlungen im Braucreiarbei ,
»erstreik führten zn keinem greifbaren Resultat ; sie sollen
dich« Woche fortgesetzt werden . Dem Beschluß , über di« Pro -
dntte d« Bremer Societätsbrauerei den Boykott zu verhän¬
gen, wurde sofort ftattgegeben ; er soll mit aller Schärfe
dnnhgeführt werden.

Z«r Lebeusmittelteuerung .
- Mauuheim , 8. Ott . Der städtische Kartoffelverkauf aus

be« Reckarstadtbahnhof hat sich glatt abgewickelt. Zn wenigen
Stunden waren die beiden Waggon» Kartoffeln verlaust. Ein
Händler versuchte, der Stadt Konkurrenz zu machen, indem er
«bwifall» sine« Waggon Kartoffeln zum Perkauf stellte und
|W Mk. verlangte . Die Kartoffeln hatten infolge Waschen »
«in besseres Aussehen als die von der Stadt zum Verkauf ge¬
stellten. Dem Händler aber wurde das Handwerk recht bald
von der Bahn Verwaltung gelegt. Reue Bestellungen auf Kar¬
toffel« find sehr zahlreich eingegangöa .

--- Berlin , 7. DH. Gegen den Landwirtschastsmimster
d. Echorlemer « licht der Vorstand der Berliner Klei
fcheriuuuug wegen des ministeriellen Runderlasses über di«
Flesschtouerung einen offeueu Brief . Es wird darin lt .
^ rkft. Ztg .

" auf di« Maugelhnstigkeit der Ermittelung der
Uleinhnndttspreis « hingowiesen, die die Behauptung von einer

£hohen Spannung zwischen den Schweine« und den Schweine-
ischpreisea als ungerechtfertigt erscheinen lasse. Die Behaup -
«a. daß die Flttkcher die Bevölkerung »bervorteilen . sei eine

grundlose Befchimpfnug. die dar ganz« Gewerbe tief empore,
und sie gebe der Vermutung einen Schein von Berechtigung ,
daß dieser Vorstoß gegen die Fleischer den Blick der Oeffentlich-
keü von den Wirkungen der agrarischen Politik der Regierung ,
der Hauptursache der hohen Vieh- und Flerschpreise, ableaken
solle .

Bon der Handelskammer ist beschlossen worden , bei der Re¬
gierung den Antragzu stellen , daß bei der Getreideausfuhr die
Vergütung um 15 Mark pro Tonne herabgesetzt werden möge,
sodaß für Weizensorten 40, für Roggen und Hafer 35 Mark auf
den Einstchrscheinen vermerkt werden sollen. Ferner soll bean¬
tragt werden, den Zoll für Mais auf 16 , für Hafer auf 28 Mark
hrrabzusetzen, sowie Gerste und Futterattikdl zollftei ins
zn lassen._smmmmmmmamsaBeBmBsaaaeeasaaeamaBaamaaammmsamt !

Gerichtrzeitung.
() Mosbach, g. Ott . Unter der Anklage des schwere«

Diebstahl» standen der Tapezier Gotth . Müller aus Heidel¬
berg und die L. Eise! von Deidesheim vor der Strafkammer .
Beide geben sich als Eheleute aus und leien ohne jeden red¬
lichen Erwerbszweig . Müller erhielt wegen schweren Dieb¬
stahls im Rückfall 2^ Jahre Zuchthaus und die Eifel 2 Jahre
1 Monat Zuchthaus.

S Lahr, 8. Ott . Ja letzter Zeit brachte der „volksst ." verschie¬
den« Artibck, in welchen au de« Auftreten der Oberleutnant» Otte
vom hiesige« Infanterie -Regiment Rr . 18V de« Reservisten da 2.
Kompagnie gegenüber in scharfer Weis« Kritik geübt wurde. Da«
Kriegsgericht der 29 . Division hatte daraufhin ei« Verfahre« gegen
den Oberleutnant eingeleitet wegen oorschristswidriger Behandlung
Untergebener , in dessen Verlauf di« Reservisten ermittelt wurden,
welch« den Anlaß zu den Veröffentlichungen im „Bolkfr .

" gegeben
hatten. Diese erhielten durch einfache Verfügung der 28 . Division je
14 Tage Mittelarrest wegen gemeinsamer Verabredung während der
Uebungszeit . Dieser Tage fand hier nun auch die kriegsgerichtliche
Verhandlung gegen den Oberleutnant Ott« statt. Da« gegen ihn er¬
lassene Urteil lautete auf 7 Tag« Stubenarrest.

vom zußballsporl.
8 . Karlsruhe , 9 . Okt. Das wichtigste der gestrigen Ligaspiele des

Südtteifes war dasjenige zwischen »F. L. Phönix -Karlsruhe " und
„Kickers -Stuttgart "

, au « welchem „Phönix " mit dem schöne« Resultat
von 3 :9 als Sieger hervorging . — Ebenfalls erfolgreich war
„Ä. g . B ", der seinen Gegner J $ . T . Mühlburg " mit 8 :0 Toren
chlug. Die beiden andere» Karlsruher Vereine erlitten in Stuttgart
Niederlage » uud zwar : „g . C. Allemauia " mit 1 :2 gegen »Sport¬
freunde Stuttgart " und „F . V. Beiertheim " mtt 0 :7 Toren gegen
„Stuttgatter llnion " . Wie „Kickers" erlitt auch ,F . E . Pforzheim "

gestern seine ersteNiederlage in dieser Saison und Mar mit 2:3 Toren
gegen «F . S . Freibusg " und muß nun die Führung in der Tabelle an
diese« (den einzigen noch unbesiegtenLigaverein ) abtreten . DieTabelle
weist jetzt folgenden Stand auf :

Berein « :
"
W
d«

Spiele
gewon-

tt&t
unent¬
schieden

v« .
loren

Tor-
zahl Punkte

1. Freiburger Fußballklub 5 8 2 17 : 8 8
2. Pforzheim« Fußballklub
3. Kattkricher Fußballverein

5
8

4
8

—- 1
2

18 : 8
IS . 8

8
6

4. Larlsruh« Memauuia . S 2 1 2 2 : 8 8
5. Karlsruher Phönix . .
6. Straßburg . Fußballverein

4 2 — 2 8 : 8 4
4 1 2 1 7 : 11 4

7. Stuttgart « Kickers . . 8 1 1 1 7 : 8 3
8. Stuttg . Sportsireunde . S 1 1 1 4 : 8 3
9« Stuttgatt « Union . . 4 1 1 2 2 : 8 3

10. Fußballklub Mühlburs 4 1 — 3 2 : 18 2
11 . Fußballverein Beiertheim 4 4 8 : 20 9

Briefkasten.
Rr . S0 in O. Das Dermieterpfandrecht ergreift nur die

eingebrachten und dem Mieter eigentümlich gehöreichen Sachen.
Nicht unter das Pfandrecht fallen die Sachen, die den Kindern oder
der Ehefrau des Mieters gehören, es fei den«, daß dies« den Miet¬
vertrag gemeinschaftlich mit de« Mieter abgeschlossen hätten . Vettn
Eüterstand der Fahrnis -, Errungenschaft»- oder allgemeinen Güter¬
gemeinschaft unterliegt das eheliche Gesamtgut dem Pfandrecht .

Die alte Badische Bolkshymu«. Da wir wiederholt aus unserem
Leserkreis Anftagen erhalten , was man unter alter Badischer Dolkr -
hymne verstehe, wollen wir einiges über ihre Entstehung und ihr
weiteres Schicksal Mitteilen : Es ist dies die im Jahre 1849 von dem
damaligen Kapellmeister im früheren Eroßh . Badischen 2, Linien -
Znfanterie -Regiment , L . Bräutigam , auf Veranlassung der Regie¬
rung , welche einen Wettbewerb ausgeschrieben hatte , komponierte
alte Badische Bolkshqmne. Von allen errang diese damals den Preis .
Vom hochseligen Großherzog Leopold als Badische Volkshymne geneh¬
migt , wurde sie bei höchstdessen Erscheinen vor der Front der Truppen
und überhaupt bei allen offiziellen Anlässen gespielt . Später geriet
sie in Vergessenheit. Im Jahre 1867 tauchte sie wieder auf und zwar
in Paris . Kaiser Napoleon III . hatte alle europäischen Staaten ein¬
geladen , ihre besten Militär -Musikkapellen zu einem musikalischen
Wettkampf dahin zu senden und mußte ü. a . eine jede ihre heimische
Nationalhymne , bezw . Volkshymne vortragen . Die Badische Leib-
Erenadier -Äapelle, welche unter des Kapellmeisters Vürgs trefflicher
Leitung den 3. Preis errang (die Medaille befindet sich noch beim
Leib-Grenadier -Regiment ) , spielte damals mit vielem Bejfall die

genannte Hymne. In neuerer Zeit ist ste dann und wann von ein¬

zelnen Badischen Militärkapellen bei besonderen Anlässen gespielt
worden . Beim Volk war sie abermals in Vergessenheit geraten .
Herr Oberstleutnant a . D . Gockel in Karlsruhe hat ste nun im Jahre
1896 zum 70jährigen Geburtstag des hochseligen Eroßherzogs Friedrich
des Deutschen wieder ins Leben gerufen , indem er sie nach Gehör und
Gedächtnis für Klavier setzte. Generalmusikdirektor Felix Mottl hat
ste nach dessen Vorspiel niedergeschrieben und dann auch orchestriert .
Der greise Dichter Wilhelm Sehring hat sodann auf Oberstleutnant
Gockels Veranlassung einen Text dazu gedichtet, der in begeisterten
Worten ein treues Lebensbild des erhabenen Fürsten enthält . Zur
Thronbesteigung Großherzog Friedrich II . hat nun die allgemein ver¬
ehrte Dichterin Frau Alberta von Freydorf Exz. einen neuen Text
verfaßt , der in Verbindung mit der schönen alten Melodie nun als
offizieller Text betrachtet wird . Der Text hat folgenden Wortlaut :

Heil Friedrich unsere« Großherzog
Des Deutschen Friedrich Sohn ,
Heil Ihm dem hohen Zähringsprotz
Auf Badens Fürstenthron .
Des Vaters Erbe hält Er gut
In fester milder Hand ;
Ihm jubelt zu in Liebe tteu ,
Da« ganze Badner Land .
So heut ? wie allezeit
Don SchwarMaldbergen wett ,
Bis an des Rheins Gewog,
Heil unserm Großherzog,
Heil unserm Großherzog.

(Die alte Badische Volkshymne ist, was »ieHeicht Vereinen u . dgl .
interessieren dürste , in der Tafelschen Musikalienhandlung (ftüher
H. Schmidt) zu haben .)

Berichtigung .
Bei der Annonce Echte Schweller Stickereien ms * es

halfen, statt Meter 1 .16, 1 .48 , 2.50,
per Stück --- 4,10 Meter Mk . 1.15 , 1.48 , m

H. Feibelmann , Kaiserstr. 175, 1 . Etage,
im Konfektionshause «on Hirt & Sick Nachfolger .

Dr . Wehrte
zurückgekehrt .

Schlossplatz 16. Telephon 1649 .

LUXBUM .
Modern . LdctitapieHimi « 1. Ranges .

108 Kaiaerstraue 108 .
des neuen Programms :

Das Leben dem Kaiser .
Ergreifendes Drama aus der Zeit Napoleons L

Vorführung ! nur noch Montag und Dienstag .

Strapazier

rJgfSti

15628

Refonnhaas zur Gesundheit, L. Nenbert
Karlsruhe , Kaiserstrasse 133 .

Zilherlilllb Karlsruhe.
Lokal ..Prinz Karl " .

Leute , Montag . ' 1,9 Uhr :

lOUhr .A «tzer»rde «tl.Mttglieder -
versammluna . Um zahlreiche Be-
teUigung wird gebeten.

Der Vorstand .

I. 9orl§tnf)et
MaMinengeWiW,

ßofal : „» lt« Brauerei Priutz "
(Herrenstraße 4).

Heut « abend ' liß Uhr :

Donnerstag :
Antänger -Probe

HlNlssrauen
erzielen

große CljMMffk
i« Geld und Mühe bei Berwend-
ung unserer neuest präparierten

flüssigen

il II
tut Parkett , Linoleum . lackierte

und gewichste Möbel tc.

Großer Vorteil
Nach Einreiben der Wichse kann
sofort poliert werden. Kein Warten
nötig . Änhaltend höchster Glanz .
Sehr anögiebig und bedeutend
billiger als feste Wichse. Blöken
fast unnötig . Linoleum wird da¬
durch sehr geschmeidig . Auf Ver¬

langen werden Proben gemacht .
Preize : bei 1 kg 1.40 Ji , 3 kg 1.30ji ,
5 kg 1 .25 Jl \ groß . Posten billiger.
Große Ersparniff « für Hotels u.

Anstalten .
liiMtnMrGeiir .Bränöli

Karlsruhe
LchLherlr. 44. 4, 1. Lt.
Versand nach auswärts . — Post¬

karte aenüat . 3332231

Wer übernimmt

zum Garnieren.
Adresse wolle man sofott unt .
15640 an die Expedition der
„Badischen Presse" abgeben

Aul erb . G «mmr« anret und hell« : n ^ „ ,w.r
Frau enmantel billig zu perfauf» . m® w>»UB1ij
« Wl » Weltzienlir. 41,2 . M ' SGmmtmacht.

WkiyWll
« alvstratze SS .

I Erstklassige - Novitäten - ,Programm von Dienstag ,
den 10., Mittwoch, den 11 .,
Donnerstag , den 12.. und
Freitag , den 13. Okt . 1911.
Cola d» Rienzo . Drama

auS der alten Römerzeir . \
Effektvolle - Toubild .
Elektrische Experimente, !

interessante wissenschaft¬
liche Versuche .

[ Die wertvoll « Statuette . |
Komische Szene ,

j Der Giftbecher . Drama - !
tische Szenen .

Der gefärbte Liebhaber .
Humoristisch.

, Pachö Journal . Die letz- >
ten aktuellen Ereignisse
der Woche.

'

| Rauke als Autoroller .
Humoristisch. 18637

j Ausführlicher Text sämt¬
licher Nummern auf dem |

Programm .

A zahle
höchste Pr . f. abael . Herr .» u. Damen¬
kleid» Schuhe, Weißzeug,Möbeltet -
ten . Kommez .jed.Zett . Schreib . M" "

dl . (iUttzur , Markgrafenstr . 3,
Tüchtiger , pünktlicher

Kaufmann
für abends 6 Uhr zur Führung der
Bücher gesucht. Monatl . Bergutuua
25 Mk. Offerten unter Rr . 16641
an di« Expedit, der »Bad . Presse " .

Thealervlatz
«sucht im U . Rang Mitte , 1. ob .

2. Reihe. Offerten unter 1868S an
die Expeditton der » Bad . HraGe" .^

Lejeii- iHeriieverKaiis
Ein Junker & Ruh -Ofen Rr . 14 ,

reich vernickelt , bereits neu , irische
Oefen in jeder Größe , sowie Oefen

Art , Emailheroe und lackiertealler
Herde in jeder Größe .

OfenlagerHerd - u.
früher Adlerstraße .

3923387
« arlsir . SO ,

etwas zu verkaufen hat , etwa - zu
kaufen sucht, eiueStelle sucht, Dienst¬
personalsncht, neue Kmchfchaftjucht.
Arbeit zu vergebenhat u. s. w . u. s. w.

Der
erreicht seinen Zweck am sicherst« ,
wenn er es in der

„» LäiLodSll kr«« «-



Sette 8 Kadlfche Presse . Mittagblatt . Montag, de« 8. Ott. 1811. Nr .

herm
.

<Mmoßer4 6
Soweit Vorrat. Montag bis inkl. Samstag . Beachten Sie unser SpeziaKenster.

Extrabilliges Angebot

Kamelhaar -Stoff-Schnallenstiefel , fr *- ».Ledersohien
Grösse 18—23 24 - 29 30—35

Filz -Sdinallen -Stiefel , Fil»~ nnd Ledersohien
Grösse 21 —24 25—29 30—35 36—42

Damen -Schnfir -Stiefel ,
Chevreanx imit., Lackkapppe und Derby,amerik. Fasson . . . . . . . . Paar

Paar 95,3 )

Kamelhaar -Stoff-Schnallenstiefel , Ledersohien,
Absatz-Fleck, VorderkappeGrösse22—26 2t —29 30—35

Filz -Sdinallen -Stiefel Ledersohlen, Absatzfleck,
vordGrösse 21—24 25—2» 30—35 S

Paar 1.25 Paar 1.45 Pa*r 1.65 Paar 2 .85Kamelhaar -Sdinallenstiefel , fü «. und Ledersohien,
Vorderkappen Grösse 18—23 24—29 31—35 Filz -Sdinallen -Stiefel , Ledersohien und Absatzfleck

Grösse 21 —24 25—29 30—35 36—
Paar 1.45 Paar 1.95Kamelhaar -Stolf -Haussdiuhe , Ledersobie m Absatz-

fleck Grösse 22—29 30—35 36—42 Filz -Hausschuhe , schwarz, Filz- nnd Ledersohlen
Grösse 22—29 30—35 36—42 <Paar 85 ^

Paar 78 ,̂ Paar » O H Paar 1.10 Paar 1.85Kamelhaar -Stoff -Haussdiuhe , «mt.,Füz- u.Ledersohien
Damen • Herren Damen -Stepp -Haussdiuhe

starke Ledersohien nnd Absatz ,

Damen -Filz -Haussdiuhe
Ledersohle, Absatz, Fleck, Lack-Vorderkappe Paar

Kamelhaar -Hausschuhe , Filz - und Ledersohlen, Leder-
Einfass Damen Herren

Damen -Leder -Hausschuhe
Friesfutter, genäht , schwarz and braun PaarKamelhaar -Sdinallenstiefel , fuz- nnd Ledersohien

Damen Herren
Selventsdiuhe
Einlegesohlen
Gummi -Absätze
Holzschuh -Socken

in grosser Answahl
zu besonders billigen Preisen ,

Damen -Leder -Sdinallenstiefef , gut gefüttert
Paar 4. 05 6 .50

Herren -Sdmfir -Stiefel ,
Ross-Chevreaux, Lackkappe, Derby , Paar

Knaben -Haken -Stiefel
Boxcalfleder Grö

Damen -Schnfir -Stiefel ,Boxcalf und echt Chevreanx, Derby, mitund ohne Lackkappe . . . . . . Paar

Kinder -Sdmür -Stiefel ,Rind-Boxleder Gr<

Herren -Sdinür -Stiefel ,
Rind-Box, breite neue Form .

Damen -Schnfir -Stiefel ,
echt Chevreanxu. Mastboxleder, Lackkäppeund Derby, neue Form . . . . . Paar

Herren -Sdmallen -, Schnür - u . Zug -
Stiefel , ohne Aussennaht, neue Formen Paar

UntereSchuhwaren zeichnen
siüi durch vorzügliche Pass¬
formen, bei. Verarbeitung
nur guter solider Leder¬

sorten aus.

Stets neueste Fassons in
allen Lederarten in größter

Auswahl am Lager.

Aufmerksame Bedienung.

Alte Gebisse
u . Teile von solchen werden fort¬
während angekauft . 12831 *

Waldftratze 4. H., 2. Stock.

Billig D leckchn :
2 schöne, gute Betten sow eie in
Diwan . Zähringerstr 24, II.

Altes Zinn ,Kupfer, Messt«« n. Blei kauftfortwährend zu den höchsten PreisenL Otto Bretochneider ,13038 Zinnaießerei ,Karlsruhe, Herrenstraße 50.

IßodtrneliotiöldK
von Pitchpinholz und 1 Klubfeffelfind im Auftrag billig zu verkaufen.15479 .3.2 Waldhornstr . 19.

8aIeaMMas- a. WeMl»
empfiehlt B31701. 3 .3Ämalienstrasse 20 , 2. Stock.

Sehr gute Flötewird preiswert abgegeben. 15631 '
Weinbrennerstrasse 50 , pari.

Sardinen,Stores,Vorhänge
in allen modernen Webarten and Ausführungen

„Combinations -Gardinen u. Stores“
Bettdecken in Tüll und Leinen,

Kochelleinen- Vorhänge, bedruckt, mit Posamenten u. mitApplikation

Stückware
zur Selbstanfertigung von Vorhängen etc.

in Engl . Tüll , Mousselines , Madras , Linon , Seide , Cretonnes ,bedruckte Leinen, Biedermeier -Leinen.

Li uni und bedruckte Alpaccas S
Stückware und fertig konfektioniert,

zur Zeit die elegantesten und modernsten Dekorationen

Dreyfuß & Siegel
Großherzogliche Hoflieferanten. 13632 .8.3

Ziehung
~ Frankfurter , - W
tc Darmstädter u . Badenerlik-, 11 St . - 10 Mk„ ebensoer Gewerbe -Lose 4 3 Mk.,t . — 28 Mk., verlegte Alten -— „er und Darmstädter Schlossspäter . 15634

Carl Götz ,
KevelstraKe 11/15, b. Rathaus.

Heiraten Sie. aber
erkundigen Sie sichvorherüber
Vermögen, Ruf , Charakter re.

Weitauskunftei Stuttgart,
Steinftratze Nr . 9.4546a Telephon 9185. *

In einer oberbadische» Jnduftrie -no Garnisonsstadt ist eine seit1 Jahren mit bestem Erfolg be¬triebene

id MW
-ständehalber möglichst sofort zuekansen .

um
der

. • , Offerten unter Rr. 8588a an dieIL4MHA4MAT Exped. der „ Bad . Presse"
. 3 .3irmyeirai. Fuhrhalkerei

Damenhüte
Große Auswahl . Billige Preise .Modernifieren chic . u . preisw .
E. E. Lassmann ,235 Kaiserstraße 235 .

an allen Orten , die «u Hause stän¬dig gutlohnende , einfache Hand¬arbeit anfertigen wollen, wenden
sich an Marie Koneberg, Stickereiver¬sand, Kempten i . Aügän 32. Bor -
kenntnijse nicht nötig . Näheres mitMust . geg . 40 A t Marken . M12a40.3

Einem tüchtigen Metzger oderWirt , nicht unter 28 Jahren , mit
entsprechendem Verpwgen , ist Ge¬
legenheit geboten, stch in eine gut
gehende Wirtschaft auf dem Lande
einzuheiraten . Metzger bevorzugt,da bis jetzt keiner im Ort . Jahrl .Umsatz der Wirtschaft ca. 20 bis24 000 M. Strengste Diskretion .Anonym wertlos .

Offerten unter Nr . B31713 andie Erved . der „Bad . Presse" erb.

IT Wer
würde einem Beamten 250 Martzur Ausarbeitung eines Patentsleihen ? Off. unter 3332213 an dieExped. der „Bad . Presse" erbeten.

Quark
(weißer Käse)

für Käsekuchen empfiehlt

Alois Zanefti ,
Telefon 2107. Kaiserftr . 64 .

GWederu
| werden fortwährend angekauft >
(krbprinzenstr.2l. I St

Ci. Sfeess , geh . Stürmer.

In unter !. Garnisonstadtist eine gute Bier - u. Wein¬wirtschaft sofort zu ver¬kaufen oder zu vermieten .Mieteinnahme 800 Mk . j5ärMetzger, weil leicht einricht-bar. besonders geeignet . 3.1
Karl L. Spähnle ,

Oberkirch . 9569a

Tüchtiger , nüchterner Geschäfts¬mann sucht alsbald nachw . gut - ,gehendes kl. Geschäft, ohne beson¬dere Branchekenntnisse, zu über¬
nehmen evtl, beteiligen . Kapitalvorhanden.

Offerten unter Nr . 3332142 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

MSemMli .
BWM« ~ ~ abzug. Zu erfr . abgegebenRüppurrerstr . 90a. 5. St .

Karlsruhe . Uferstr . 8. Tel . 325.Maler-Werkslatte-
Einrichlungy

Material und Werkzeug, wegenbaulich. Veränderung zu verkaufe«.Zu erfrag , unt . Rr . 15453 in der
kdxped. der . Bad . Presse" . 3 .2

Dogcart
bereits neu , mersitzig, für DoppeX .Ponh , sowie 15515 .2 .2

Viktoria -Wagen
2-sttzig mit Bock , habe im Auftragwegen Aufgabe des Stalles billigstzu verkaufen.
Loop . Gräber , Auktionator .Hardtstr . 87 Telephon 2291 .

Pferdegeschirre
1 Zweispänner in Neusitber̂ Plätt .,1 Einspänner in Neusilber , plätt .,noch gut erhalten , werden billigabgegeben. 14634
_ Sronenstrast « 25 .

Sechstem -Flügel,sehr gut erhalten , 71U Oktav, gutim Ton , wird billig abgegeben beiJ . B . Hauch , Pianolager .Bruchsal ._ 93& a*

GoerzTrigderBinocle
mit 36 X Flächen - Vergrößerungpreiswert zu verkaufen . 2.2Gest. Angebote unter Nr . B32104an die Exped . der „Bad . Presse" ,

Pianino, ŵird für 275 Mk .
B32166

-e 14. 3. Stock.
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Der Krandherd des Panislamismus .
von Davis Trietsch (Berlin ) .

(llnber. Nachdr. Verb .)

Die Kriegserklärung Italiens an die Türkei legt der politischen
M«lt eine merkwürdige Frage vor : man weih ungefähr, wer und
was Italien ist ^obwohl auch hier keine Klarheit darüber herrscht,
j« oieweit Italien — aktiv oder passiv — allein stehen wird) ; wer
aber die Türkei in diesem Falle ist, das scheint völlig ungewiß.

Das osmanische Reich kann nämlich sowohl im engeren Sinne ,
wie auch in jenem weiteren aufgefaht werden , der die Schutz- und
Vasallenstaaten (hauptsächlich Aegypten) « it umfaßt. Außerdem aber
ist »nt dem Sultanat auch das Kalifat verbunden, das alle Moham-
wedaner , mit Ausnahme der Schiiten, die hauptsächlich in Persien
wohnen, umfaßt, und der mit den Kalifatsideen zusammenhängende
:« amslami»« u» begreift sogar die Schiiten mit in sein« Reihen ein.

Es ftagt sich nun, ob unter den heutigen Umständen Kalifat und
Panislamismus wirksam in die Erscheinung treten können , und

. welche Mächte ein solches Uebergreifen des Brandes am ehesten zu
befürchten hätten.

Zunächst die Position des jetzigen Sultan ». Mehmet V . wird
« eist unterschätzt. In Wirklichkeit ist er seit vielen Generationen

.$« stärkste Kalif . Die konstitutionelle Erneuerung der Türkei hat
ber gesamten islamitische » Welt neues Leben eingeflößt, und der
Sulfen — welche persönliche« Eigenschaften er auch habe — gilt für
die Gesamtheit der Gläubigen als die zentrale Persönlichkeit ihrer
Gemeinschaft. Der gegenwärtige Sultan hat aber außerdem die sym¬

pathischste« Eigenschäften gezeigt; er ist ausgesprochenermaßen gut¬
herzig, hat es aber dabei in den schwierigsten Lagen auch verstanden ,
seine Würde zu wahren und hat bei dem ersten Anzeichen dafür, daß
’
ts um Tripolitanien ernst werden könnte, seinen Entschluß bekannt
gegeben , eine Demütigung her Türkei mit seiner Abdankung zu beant¬
worten . Er ist also sicherlich nicht der Sultan , unter dem irgendeine
Kalifats - oder panislamitische Bewegung an sich Ursache hätte, abzu -
fiauen.

Wenn dem so ist, so müssen ihm die Früchte der Arbeit vorauf¬
gegangener Jahre zugute kommen , und in dieser letzten Zeit ist außer -
wkenttich viel geschehen, um den Zusammenhang der Reichsteile zu
stärken und alle Bande zu festigen , die jemals vorher Mischen der
Hohen Pforte und fernen islamitffchen Gebieten geknüpft worden
waren.
' Die Verkehrspolitik Abdul Hamids, die in den letzten Jahren
seiner Regierung die diesbezüglichen Verhältnisse des Reiches weit¬
gehend umgestaltete, die gleichzeitige Stärkung der Armee und die
unter dem neuen Regime erfolgte Vermehrung und Verjüngung der
türkischen Flotte — alle diese Dinge machen die heutige Türkei zu
einem viel gefährlicheren Gegner als die frühere , es gewesen war.
Hinsichtlich des Panislamismus ist ebenfalls in letzter Zeit vieles ge¬
schehen . Bis nach Marokko und nach Afghanistan wurden Fühler aus-
pstreckt und sogar türkische Militärinstrukteure entsandt, und selbst
.die Jungperser überwanden den konfessionellen Gegensatz , indem sie
istch gelegentlich an die Konstantinopeler Regierung wandten mit dem
Ersuchen, ihre Sache vor dem Forum Europas zu vertreten. Aber ab¬
gesehen von den schwächeren Fäden, die schließlich bis nach China und
Riederländisch -Jndient bis nach Sibirien und bis nach Liberia reichen,
hat es in allerletzter Zeit auch sehr direkte Stärkungen der türkischen
Position gegeben. So haben erst die Senusfi, die Herren des ganzen
saharischen Gebietes, die Oberhoheit des Sultanats anerkannt, und
sogar au» dem bisher „freien" Innern Arabien» haben englisch«
Reisende zu ihrem Schmerz berichten müssen, daß man auch dort den
Oberherrn in Konstantinopel anerkenne .

Dar wichtigste aber ist, daß Aegypten, das von der Türkei fast
/unabhängig geworden, dagegen aber in eine fast koloniale Abhängig¬
keit von England geraten ist, seit der türkischen Erneuerung dem Sul¬
tanat wieder viel näher gerückt ist als ehedem. Von den vielen
Zügen, dis auf diese Annäherung hindeuten, ist der frappanteste
wohl der Anteil , der in Aegypten — von den obersten bis zu den
unterstenBevölkerungsschichten — an den Sammlungen für die tür,
-kisch« Flotte genommen wurde!

Ist somit die Stärke de» Kalifats und des Panislamismus dar¬
getan, so ftagt es sich nun, inwieweit diese beiden Machtfaktoren bei
dem gegenwärtigen Konflikt zur Geltung kommen werden. Run ist
es ziemlich klar, dich — wenn nicht in letzter Stunde die Intervention
der Mächte ihnen ein Ziel fttzt — die Italiener keine allzu großen
Schwierigkettenhaben würde«, die Stadt Tripolis und etliche kleinere
Küstenplätze zu besetzen, ohne daß die Türkei zu Wasser oder zu Lande
der bedrohte« Provinz in absehbarer Zeit zu Hilfe kommen könnte .
Die Türkei ist daher — schon aus Selbsterhaltungsgründen — ge¬
zwungen, de« Kriegsschauplatz auf andere Gebiete auszudehnen. Von
Thessalien urttb in dieser Beziehung schon gesprochen, und Kreta könnte
bald ebenfalls an die Reihe kommen . Aber das sind mehr türkische
als panislamitische Dinge. Eine panislamttische Erhebung aber, die
bei einem kriegerischen Fortgang der Dinge mit Sicherheit zu erwar¬
te» ist, würde vor allen Dingen ganz Rordafrika in Flammen setzen

I » erster Lütte wäre dadurch die «uglische Weltftellung bedroht ,
Der Euezkanal, der innerhalb ägyptischen Territoriums und nicht ein¬
mal wett von der türkischen Grenze liegt , ist im Kriegsfall schwer
off«« zu halte«. Jedenfalls kann die Freiheit des Verkehrs weder

.vo« irgend einer Flotte der Welt , noch von den spärlichen Truppen¬
sendunge « erzwungen werden, di« im Bereiche englischer Möglichkeiten
läge«. Wohl fähig, einzelne marittme Punkte mit seiner Flotte zu
tafelt , wäre England ganz und gar außerstande , ein im offenen oder

-auch »»r geheimen Aufruhr befindliche Aegypten so weit im Zaum
fit halten , um den Euezkanal zu sichern. Mit einer Unterbrechung
dieses Seeweges aber würde die gleichzeitige islamitische Erhebung die
englische Herrschaft östlich von Suez an so vielen Puntten gleichzeitig
bedrohen , daß es für England ein« wichtigere Frage überhaupt kaum
geben kann.

Frankreich , das mtt den größten Schwierigkeiten und im Verlau
»o« 80 Jahren Algerien und Tunesien besetzen konnte , steht vor seinen
ne»en Aufgaben in Marokko und hat auch im Hinterlande von Tri¬
politanien (Wadai) Schwierigkeiten, die schon ohne panislamitische
Grheb»«ge« ernst genug waren. Treten aber jetzt die Senusfi in

'Aktion , während gleichzeitig die Marokkaner mit ganz anderem Mute
-de« französischen OkkupationsgelüstenWiderstand leisten werden, so
«ntrrliegt es keinem Zweffel , daß auch in Algerien und Tunesien
Unruhen genug entstehen werden, um die Franzosen vor eine Lage zu
bringe«, die an Ernst fast einem europäischen Kriege gleichkommt .

Rußland wäre, wie es scheint, noch verhältnismäßig am wenigsten
bedroht . Doch aber sind gerade von Rußland gleich nach dem italieni¬
sche« Ulttmatum die ersten Warnungen betreffs einer islamitischen
« Hebung gekommen , die in bärtigen Kreisen schwere Befürchtungen
Hervorrufen , und Rußland muß seine Position gegenüber dem Islam
«K besten kennen.

Der auf den ersten Blick überraschend« Aspett der panislamitischen
Frage liegt aber in den Lündnismöglichkeiten der Türkei . Mit der¬
jenigen der beiden europäischen Mächtegruppen , die mit der Türkei
gehen würde, ginge eo ipso die ganze islamitisch « Welt — «ine kom -
ptttt fitzeud« viertelmilliarde Mensche« ! Das aber hieße für jede nur
einigermaßen starke BLndnisgruppe einen Kräftezuwachs, der die
Il«a»greifbarkett in sich schließt.

Nach Lage der Dinge war bis zum Ausbruch der italienischen
Affäre kein Zweifel , in welcher Richtung sich derlei Biindnismöglich-
ketten bewegen konnten . Die sechs europäischen Großmächte teilten
sich i« die deutsch-österreichisch-italienische und in die englisch -franzö -
stsch-russische Gruppe . Von diesen war zweifellos die erstere an der
Giixfe , die letztere an der Schwäche der Türkei interessiert .

Rußland stand — mit seinen Balkanfreunden — gegen die ge«
fMfe enrvpnische Türkei , und von der asiatischen gehörten neben

vielem Näheren sogar Palästina und das persische Golfgebiet zu seinen -
längst in Aussicht genommenen Interessensphären. England bedroht
die Türkei seit langem am Persischen Golf, in ganz Arabien und i«
dem Rest ihrer Autorität über Aegypten und dem Sudan , während

Frankreich» antitürkische Interessen zumeist im Hinterland von Tri»
politanie« zutage traten.

Demgegenüber hat Deutschland absolut nur « irtfchafüich« Inter¬
esse». Ebenso Oesterreich (bis auf seine Stellungnahme in der bosni-
chen Frage, die aber fast nur die Legalisierung eines bereits Svjähri-

gen faktischen Verhältnisses darstellte ) und auch Jtalie «, das bis vor
kurzem der neuen Türkei gegenüber feierlichst alle polittschen An¬
brüche auf-Tripolitanien ableugnete. Daß Deutschland und Italien
n ihren afrikanischen Kolonien die Peripherie der islauttttschen Welt
treffen , konnte bei einem friedlichen Verhalten Deutschlands und
Italiens der Türkei gegenüber zu einem Uebergreffeu einer pan-
islamttifchen Bewegung auf diese KolonialgeLiete nicht führen.

War nach alledem der Anschluß des osmanische « Reiches an den
Dreibund die natürlichste Lösung gewesen , so hat sich dieses Verhält¬
nis auch »ach dem italienischen Gewaltstreich für deu Acht de» Drei¬
bundes kaum geändert. Deutschland und Oesterreich sind allein stark
genug, um im Bunde mit der Türkei und den Sympathien der ista-
mitischen Welt eine neue unangreifbare Position z« bilden. Ob zu
dieser Italien reumütig zurückkehren wird, oder ob Rußland in der
Linie der letzten Entwicklungen — etwa für freiere Hand in Persien

sich dieser neuen Kombination anschlietzen wird, wäre kaum von
ausschlaggebender Bedeutung. In dieser Richtung jedenfalls dürfte
die natürlichste Lösung des gegenwärttgen Konflikts zu suchen sein ,
denn daß Deutschland und Oesterreich

'
auch nur den Beginn einer

territorialen Beeinträchttgung des osmanische « Reiches dulden könn¬
ten , erscheint angesichts ihrer vttalsten Wirtschaftsinteressenals aus¬
geschlossen.

vergangene Zetten.
V Epitzmarke schreibt die .Köln . Ztg." : „Im Zeitalter
der llnduldsamkrit klingt ein Brief wie ein Märchen , der uns von be-
freundeter Seite zugestrllt wird. Aber vor gut fünfzig Jahren hat
tatsächlich ein katholischer Pfarrer an seinen evangelischen Amtsbruder
folgendes schreiben können :

Hochwürdiger Herr AmtsbruderI Nach einer erhaltenen Anzeigedes Herrn Bürgermeisters zu N .—W .- ist die Ehefrau des Konrad
K— IV daselbst gestorben und soll dieselbe morgen , Montag , den 7.
d . Mts ., beerdigt werden . Die Verstorbene soll katholisch gewesen
ftin und hätte also ich die Beerdigung zu vollziehen. Da ich indessen
morgen zu amtlichen Funktionen nach Lich bereits berufen bin und
ich von dort erst gegen 4 llhr nachmittags zurückkomme, so frage ich
hiermit bei Ihnen ergebenst an, ob ' Sie nicht die Gefälligkeit habenwollten , die fragliche Leiche auf den Friedhof zu bereiten . Sie wer¬
den mir dadurch einen großen Gefallen erzeigen . In der Hoffnung,
daß Sie dieses geistliche Werk der Barmherzigkeit zu üben mir nicht
abschtagen, zerchnet unter amtsbrüderlichem Gruße

Ew . Hochwürden ergebenster R— Pft .R—berg, den 6. Januar 1856.
Heute, wo alle paar Wochen ein Friedhofsfall durch die Blätter

geht, wäre ein solche » Schreiben natürlich unmöglich . Ob aber das
Ehristentum bei der allen Praxis nidjt besser gefahren ist als bei
der, die seine beamteten Vertreter heute anzuwenden belieben?"

Konkurse ft» Bade».
« vlfnch. Vermögen des Metzgermeister» Richard Moser in Wolfach.

Konkursverwalter Wilhelm Wiesse in Wolfach . Konkursforde¬
rungen sind bis zum 24 . Ottober 1911 bei dem Gerichte anzumel¬
den . Prüfung der angemeldeten Forderungen ist bestimmt auf
Donnerstag , 2. November 1911, nachmittags 5 llhr .

Besonders billige Preise
Kl

Damen - Konfektion
Grosse Auswahl .

Neuste Herbst-KostOme
marine n. schwarz Kammgarn
zum Teil auf Seide gearbeitet

Neuste Herbst-KostOme
englische Stoffarten

Teil auf Seide gearbeitet

Verarbeitung erstklassig .

zam

Farbige Paletots
engl. Stoffarten

Flauschmäntel
mit farbiger Abseite
die grosse Mode

Kimono-Blusen
neuste Dessins . .

Samtblusen
Kostümröcke

marineu. sehwarzCheviot

3-
12.50

2 .25
7.50

19.50 ) is 4.25

6.50 4.75Kimono-Blusen
reine Wolle , neuste Farben

Weisse Spitzenblusen 9.5» 4.so
Kostümrocke

enjrl. Stoffarten

inder-
onfektion
MF * Jede Grösse am Lager. " HW

Kleidchen in Baumwolle . . . von 1.10

Kleidchen in woiie . von 3 .78
Paletots Cheviot und Tuch . . . von 3.2S
Kieler Paletots . . . von 8 .50
GapeS, Loden und Tuch . . . . von 2.”"

an

an

an

an

an

in jeder Geschmacksrichtung , zu billigsten Preisen. 16689

M . Schneider
Kaiserstrasse 181 Ecke Herrenstrasse .

o
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Ar W-, Hmg- n. KirschenmjseiMkWs
der Milien Lnnii«iM«!IsdMmer

findet am lü . und 11 . Oktober d . I . in Karlsruhe
in der Ausstellungshalle am Fest -

platz statt . 15449

Fahrnis Versteigerung
Dienstag , den 10. Oktober d. Js .,

vormittags 9 Uhr beginnend ,werden
Kaiserstratze 154 , eine Treppe hoch ,

nachbeschriebene Rachlah -Gegenftände gegen Barzahlung öffentlich
versteigert und zwar:

1 vergoldeter Tisch, 1 eingelegter Barocktifch, 1 Sofa mit
Armsessel, 1 Sofa rot Peluche und 4 Sessel, 1 Armsessel grüne
Peluche , 1 Chaiselongue, 1 offenes Büfett hell eichen mit Ser¬
viertisch und 5 Stühle , 1 geschlossenes Büfett , 1 Chiffonniere
nutz , 1 zweitür. Schrank, 1 Pfeilerkommode, 1 Waschkommodemit Marmorplatt«, 1 Bett mit eisern . Bettstatt, 2 Nachttische,1 Aktenregäl, Tische, Wandetagdres und Konsole, Notenständer,
Türaufsätze , Stühle und Zimmersäulen, 1 gestickte Schabracke
auf rotem Peluche , 1 Pendule (Louis Setze) Onyx mit ver¬
goldeter Bronce, 1 Pariser Pendule mit Figur , 1 Pariser
Pendule Onyx mit vergoldeter Bronze, sowie eine Spieluhr .
Ferner 1 Kristall-Leuchter 3armig, sonstige Lustres und Eas -
lampen, verschiedene Bilder und Spiegel , 2 Künstlervasen von
Gaillard mit Silberverzierung, Vorhänge und Store mit Zu¬
gehör, 2 Zimmeröfen, 1 großer Kochherd, Gasofen, 1 Gasherd,
Küchengeschirr, Küchenschrank, Küchentisch, Fliegenschrank ,Stühle und Hocker , Schirmständer und Ofenschirm, Zuber ,Kübel, Koffer und Körbe nebst einer größeren Partie Flaschen
usw . usw ., wozu Kaufliebhaber höfischst eingeladen werden .

Karlsruhe, den 5. Oktober 1911 .
'

15430
Eduard Kock , Ortsrichter ,

Lnisenstraße 2a .
laaa

WiiDmltMg nni EmMlmg.
Meiner geehrten

Kundschaft und ge-
ehrtem Publikum
die ergebenste An¬
zeige, daß sich mein

Korb - u. :
Kinderwagen - Geschäft :
von jetzt ab in meinem käuflich erworbenen Hause £

Amalienstr . 59 ;
befindet , nach wie vor bleibe ich bemüht , bei billigsten ■
Preisen und gewissenhafter Bedienung meine geehrten
Abnehmer in jeder Weise zu befriedigen .

ES empDhlt sich 15508 .2.2
Hochachtungsvoll

ftndr. Jörg, mit Nmlirilslrutze N,
nächst dem Kaiserplatz . — Telephon 2241 .

\ Y/Acfcfnrll GutenbergplatzW Co lo lau l Nelkenstrasse Nr. 18.

Die Eröffnung meines Spezialgeschäftes in

Kurz«, Uolls n. Ueisswaren
zeigt mit der Bitte um geneigten Zuspruch ergebenst an .
881799 .2 .2 Hochachtungsvoll
MltgtM des Riftrittparver»^ ida . Plock .

Hosbäckerei und Konditorei
’&s Fr. Geisendörser 55t

- --- - - --- - - - - Telephon 1214
. empfiehlt als Spezialität seinen bekannten

Karlsruher Zwieback, SSL.
Friedrichsdorfer Zwieback

sowie alle Sorten Backwaren . 15368 .2 .2

Selbstgemachte Eiernudeln .

Mostäpfel ,
9492a .6 .4la französtsche haben abzugeben waggonweise

Gebrüder Hartmann ,
Weingarten i . IS. Telefon 11.
2 Ladentische,
1 Firmenschild . C Ä
kleinere find äußerst bill . abzugeben .15516 .2.2 Hardtstraße 87.

J«N6
5.4Eich . Schlafzimmer

mit 2türig . Spiegelschrank 200 3)11.,dunkel ~
eichen

Kronenftr.
Spetfeii

onenftr. W,
immer Mc

billig .
Rückgebäuüe .

Vergebung von
Hochbauarbeiten.
Für den Neubau der Elisabeth

von Offensandt - Berckholtz - Stif¬
tung , hier find die nachverzeichne -
ten Arbeiten und Lieferungen nach
Maßgabe der Verordnung Großh .
Finanzministeriums vom 3. Ja¬
nuar 1907 zu vergeben :

1. Gipserarbeiten ,2 . Schreinerarbeiten ,3 . Glaserarbeiten ,4 . Fußbodenbelag und Wand¬
plattenbekleidung ,5 . Zement -Trottoir ,6. Lieferung der Zementeinfrie¬
digungen ,7. Pflasterarbeiten.

Vergebungsbedingungen u . Pläne
liegen ab Dienstag , den 10. Okt .,auf dem Banbureau Draisstr . 21,von 2—4 Uhr auf , woselbst auch
die Angebotsformulare , solange
der Vorrat reicht , . von den Be¬
werbern ' kostenpflichtig in Empfang
genommen werden können .

Die Angebote sind verschlossen,portofrei und mit der Aufschrift
versehen : E . v . Offensandt - Berck-
Holtz- Stifung bctr ., bis spätestens
Mittwoch , den 18 . Oktober , abends
4 , Uhr , bei dem Unterzeichneten
einzureichen . , Zuschlagsfrist 14
Tage . 15585

Karlsruhe . 8. Oktober 1911 .
"

Der bauleitende Architekt :
Jako b W a e h e r .

Kurvenstraße 5.

GrosseMefzerl
Geldlotterie

Ziehung garant . 19 . u . 20 . Okt.
4658 Geldgewinne:

1580Ö0 Mk.
[ 5.2 Hauptgewinne : 9553a I

75 000 Mk.
20 000 Mk.
10 000 Mk.

Lose i3i .
Porto und Liste 30 Pfennig
empfehlt Lotterie - Unternehmer

J . Stürmer
I Strassburg I. E., Langestr.107.

ln Karlsruhe : Carl tiötz ,
lebelstrasse 11/15 , Ciebr .

Ci . liringer , iv :iiserstr,60
Ed . Schönwasser .

15354*
Pelze

Pelze
staunend billig .

Rur Zirkel32 ,
Ecke Ritterstr . 1 Treppe .

Vorteilhaftes_
AngebotT
Solides , kreuzsait.

Pianino
matt Nussbaum , Preis
570 M . , gegen monat¬
liche Miete von 10 M.Das Instrument gehtin das Eigentum des
Mieters über, nachdem
57Monatsraten bezahlt
sind . 5jähr . Garantie -

H . Maurer,
Grossh . Hoflieferant ,

KARLSR UHE
Friedrichspla tz 5.

12762

Prima

find fortwährend zu billigem Preis
zu haben , ebenso täglich frisch ge¬kelterter Apfelmost , bei 15296 .4 .3

M . Oswald ,
Apfelweinkelterei, Schützenstr. 48.

Telephon 2384 .

1S00- Z000 Mil.
I . Hypotheke nach Neureuth

esucht. Schätzung Wk. 5000.—.
lins bis zu 5 V 2.2
Angebote befördert unt . Nr . 15602die Aped . der „Bad. Presse".

Vor
der Entscheidung ! !
Bei Einkäufen von einzelnen Möbeln , Betten oder Polsterwaren sowie
Kleinmöbeln , Bildern , Spiegeln , Fiurmöbeln etc . , ganzen Einrichtungen, ,sollte niemand versäumen , mein grosses Lager in 4 Stockwerkert zu be¬
sichtigen . Dasselbe bietet jedem Käufer ganz entschieden die grösstenVorteile im Preise wie auch der Qualität . Grosse Auswahl moderner
Schlafzimmer von Mk . 185 .— bis Mk . 600 .— . Wohn -, Speise - und Herren¬
zimmer zu gleichfalls billigsten Preisen in Nussbaum und Eiche , alles in
reichster Auswahl . Moderne Küchen von Mk . 58 .— bis Mk . 230 .— .Ersuche um Besichtigung.

Karl Epple
19 Kaiserstrasse 19.

Schriftliche Garantie
Franko-Liefetuiig =

15443 .2.1

Bis Sonntag, den 15. Oktober inkL
gewähre auf garnierte

Damen :

RABATT

^ s . , . 1 ' ;

RABATT

in bar .

S
.

Kaiserstrasse 137 « 15289

Cöctnerpcnsionat Uilla Elisa,
Stuttgart , Azenbergstrasse 29 .

Spezialfach : Feine Umgangsformen praktisch gelehrt u . geübt — gute
Umgangssprache zu gewandtem Verkehr — Briefstil und andere Lehr¬
fächer . Sprachen — vorzügl . Musikunterricht — praktisch . Handarbeiten ,Körperpflege — Hebungen zu graziöser Haltung — Tanzstunde mit
entsprech . Unterricht zu gefeUfchäftl . Verkehr .

Preis pr . st . Jahr für Pension 250 ^ . Lehrstunden pr . Monat 20 ^ .
Näheres Prospekt . Beste schriftl . Einpfl . von Eltern . 9409a .4 .3

Vom 9 . dis 12. Oktober 1911
werde ich im

Hotel Goldner Karpfen , hierselbst
anwesend sein , um

künstliche Augen ^
direkt nach der Natur für Patienten anzufertigen

und einzupassen . 917la3 .3
F. Ad . Müller , Augenkünstler aus Wiesbaden.

Kunsthandlung u . Vergolderei
Bilder - Einrahmungen

_ in jeder Ausführung , billige Preise .
Markgrafenstr . 38 Spezialgeschäft für Spiegel

A. Jägel
am Lidellplatz . aller Art. 15249 .3.2

Linoleum
niaximiliausau .

In Millionen von Quadratmetern
bewährt«« ernklattige « Fabrikat .
IJnl □ Granit □ Jaspe

Inlaid : Künstlerkollektion. 16495 .7.2
Spezialfabrikate für' Schalldämpfung und Wärme :
□ Korklinoleum □ Korkment □

Niederlage : ApCtZ & GIGm Kaiserstr . 215 .

Bei Rauchbelästigung % ?r
Rat und Hilfe in allen Füllen . 10758 *

in ustav Boegler , Ziechner- b. Watnotttflet
Knrrenstraue IS .

Der beste Erwerb für Hausindnstrie ist ihrer vielen
Vorteile wegen unsere

Strickmaschine
anfttrorbtntl . reistungifShigfeit, groß« Nabrlerspanllr ,Vermeidung von Zallmasche«, große Piatzexsparnir,

, Strickunterricht gratis . 14632Evtl , liefern wir Garne u . nehmen die fertige Ware ab .Schwinn & Elirfeld ,Karlsruhe , Kaiserstraste 99 . — Telephon 102 .
Bestellen Sie

, Freihnrgi. il.hiWilh.Schuberf ,
ein Postfistchen

Echtes Schwarzwälder kirschwasser.
7426a

<8 Flaschen Mk. 7.20 frko. Nachnahme.)wnur garantiert eehtes Erzeugnis verfingst .

KsrlsruheriMlslsekuIe
von Jos . Hünmel , Winterstr*38.io.8 Dekorativ b»

Nurstrengpraktiäcfi : V9 ™**
Modem im alten ^ i, /

“ “
u .Lands ^

Man verlange PrpSpekt .

Unterricht in Konversation und
Grammatik . Besorgung von Über¬
setzungen : \ v .. . . 14643 .6 .5

Avau A. Paulus ,
Körnerstr. 33 , Ilf . r.

und fabrikgemäße Reparaturen .
Atelier für Pianosortebou.
khr. Stöhr,

~
Pikmolirger. Äi8

Lager : Verlängerte Ritterstr . 11,
nächst der Gartenftrahr.

sehrbillig ! nochguterdalt . Wtnter -Damenkleider u . Mäntel in allen
Größen , auch Jacken von Mk . .1 an ,sowie auch noch gut erhalt . Herren -kleider u . Herrenüberzieher von4 Mk . an . 15H6U.3.2
Lcheffelftr. 64 , Laden.

Zum Schneidern sind
Blanks Schnitte

unübertrefflich ! .
Auswahl von 8Ö0 Modellen , io

'
ßlank ’s Modenalbum (nur 60 Pf :)und Album -ffir Kindergardembe'

und Wäsche [ nur 50 Pf.)
. .

Blaak ’s „Modenblatt" gratjs !
Stets vorrätig

. bei
Paul Burchard
Karlsruhe, Kaiserstr. 143 .

Mehrere komplette, sehr schönennd prima gearbeitete, ' eicheneSchlafzimmer -Einrichtungen mitIntarsien und Grundschnitzereiwerden zu sehr niedrigen Dreisenabgegeben . Für Brautleute gün¬stige Einkaufsquelle bei 18227 .2.2Lud . Seifer ,
Waldstrabe 7.

Riesen-
PreitzelbeerM

zum Einkochen, kirschgroße,, tadel -
reie Beeren , billigst , versendet
V. ftßerklS,Karlsruhe.

Telephon 175. 15187,3 .3
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Grosser Extra - Verkauf in Blusen
Rur Neuheiten

jede
Bluse

enorm billig

Samtblusen, reizende Neuheit, mit Macramekragen, alle Farben
SeidenblUSen ans gestreiftem Liberty , sehwarz/weiss . blan/weiss , aparte Neuheit , alle Grössen

Seidenblusen , sehr elegant , mit Stiekereikoller und reichen Einsätzen , hübsche , helle Farben
Schwarze Seidenblusen aus gutem UensOlenx io hübscher , reicher Machart , alle Grössen
Schwarze SeidentUil ~BiUSen auf Seidenfutter, elegant und hübsch, alle Grössen
SchwarZ6 Wollblusen iu allerbester Ausführung, mit Vorderschluss, alle Grössen 16586

nur Neuheiten

enorm

Hirt & Sick Nachf .
Eingang aller Neuheiten in Flauschmäntot,
schwarzen Paletots , Plüsch- u. Samtpaletots ,
Abendmänteln, Kostümen , Kleidern , Röcken

und eleganten Blusen .

Markgrafenstr . 36 , 4. St . Hths .,
freundl . Wohnung . 2 Zimmer.
Küche . Keller u. Holzplatz , sof . od.
spät , zu verm . Zu erfr . i.Lad. ©s**,3,

Stainstratze 16, ©orberb ., ist eine
Mausarden - Wohnung, 2 Zimmer
mit Zubehör an kl. Familie auf
1 . November zu vermieten . Näh.
daselbst. 3 . Stock . B32341

Wielanvlftratze l2 ist eine 2 Zim¬
mer - Wohnung wegen Versetzung
im 2 . St . aus 1 . November oder
später zu vermieten . ©32219
Näheres im Laden. 3.1

Winterstr . 23 ist eine schöne Zwei¬
zimmerwohnung sogleich zu ver¬
mieten . Preis 250 Jt . Näheres
VordhS.» II . St . . lkS. ©31484

Zimmer zu mmieleu
L schöne, Helle, unmöblierte Zim¬
mer , mit Alkov. Näheres Hirsch-
straffe 43 , nachmittags von 12 bis
6 Uhr . 15617 .2 .1

Elegant möbliertes

WohllU. SlhI>Ujimer
eventl . einzeln zu vermieten . Auf
Wunsch Pension . 15636

Kaiserstraffe 168 , 3 Treppen.

Wohn » und Schlafzimmer ,
schön möbliert , sofort zu vermieten.
©32222 Leopolbstraffe 3 , 3 . St .

Wohn- und Schlafzimmer, gut
möbliert , sofort bill. zu vermieten.
Belsortstr . 17, 1 Treppe. ©32118
Gut möbliertes Zimmer

zu vermieten . Näheres Sophien¬
straffe 160 ». II. r . ©31429 .3 .3

StitBilt . 1461 ., älSff 3Ä ;
. mer in gutem Hause zu verm. I“*w

vermieten . ©32221
Kaiserstraffe 175 , 3 Tr .

' In meinem Hause, Markgra-
frnstraße Nr . 6, ist ein schönes
Zimmer im 3. Stock , möbliert oder
Unmöbliert , sofort zu verm. 15832

Zu erfr . Zähringerstr . 24, 2. St .
Ein kl . u . ein großes , lehr hübsch

möbL Zimmer , beide mit Schreib-
tisch, sind mit Pens . sof. zu verm.
B32229 Zirkel 26 . U1 . am Marktpl.

Schönes Mansarden » immer an
anständiges Fräulein oder besseren
Arbeiter per sofort oder sväter zu
vermieten . Näheres Lachner«
straffe S8 . parterre . ©82200
Adlerstraße 18. 3 . Stock , links, Ecke

- Zähringerstr ., ist ein schön möb-
k liertes Zimmer für sofort zu
, vermieten . ©32220 .2.1
, Bürgerftraße 19, parterre , freundl .
, möbliertes Zimmer (sep . Eingang)
- an einen anständigen Herrn sofort
3 billig zu vermieten . ©32847
. Herrenftr . 16, Hth., 2. SL, ist sehr .
. großes , gut möbliert . Zimmer mit
, Pension « st 1 oder 2 Betten zu3 vermieten . ©32172
- Hirichstr . 46 , 2 Treppen, Wohn »
5 und Schlafzimmer mir Balkon.
7 gut wöbtiert , sofort zu ver¬

mieten . ©32280 .2.1
e Kaiser -Allee 77 a, 3. Stock, sehr
2 schon möbl., großes, zweifenstr.

Zimmer mit Balkon an soliden
g Herrn zu vermieten. B32018

26 26
Groß -Ausverkauf echt .
Schweiz . Stickereien

wecen gänzlicher Auf¬
gabe verschied .Artikel !
Vom Montag , den 9. Oktober an
bis oinoeM .Somtag den 15 .0ktober
veranstalte ich einen großen Aus¬
verkauf in dem von mir früher

inaegehabtcn Laden

36 Kaiserstr . 86
Kam Verkauf kommen

nur prima Waren
passend f. Weihnachtsgeschenke .
Woü-Bhisen , gestickt v. M .2 .95 an
Batist-Blusen » . „ 1.80 „
Seiden-Bkisen , , „ 5.50 „
Zephir-Blusen „ „ „ 3.90 „
Damen Roben,Batist „ „ 12.—„
Badcfisch -Roben . . 10.—„
Kinder-Roben „ „ „ 4.—„
Aflovers , ganz durehgestickter
Stofi von Mk. 3.20 per Meter an.
Wiacbe-Stickerei,nurMadapoIam .

m sehr grosser Auswahl. -
SO—40 % Rabatt .

Des ganze Lager muß in 1 Woche
geräumt werden. B*" “

Höfhchst empfiehlt sich

Frau Philipp Schmidt
aus Konstanz.

Schluss des Ausverkaufs :
Sonntag, den 15. Oktober .

IMäüfmnen - Gesuch
.

Zum Eintritt per 1. November s. c. suche ich noch einige
tüchtige Verkäuferinnen , welche mit der Manufaktur »
Warenbranche vertraut sind und gute Zeugnisse nach
weisen können. 15830

Bll . Schneider , KaiSEPStPüSSB 181.
LchmAchei geliOl,

junges Mädchen, das sich im Verkauf
ausbilden will , geg . sof . Vergütung .

« ehr . tewandonski ,
15622 .3.1 ftatfetftt . 199 q.

z. ♦ köchinnen,
Alleinmädchen, die kochen kön,
nen , per sof . u . 1 . Novbr . durch

Lnise Zeller , Hirschstraße 25,
HintH., 2. Stock. ©32348

gewerbSmäßigeStellenvermittlerin

Kinderfraulem
mit guten Zeugnissen zu jüngerem
Kind gesucht. Gute - Behandlung
und ute Bezahlung . B32199

jährinaerstraffe 40 . 1 . St .

BuffEt-FrauiEin
gesetztes, fleißiges , für 15. Oktober
gesucht. Offert , unt . Nr . 15452 an
die Exped. der „Bad . Presse" . 2 .2

Stellen - Angebote.
» uf ein groß. FenervexsichernngS-

Bureau wird ein

junger Mann
mit guter Hanschrift per 1. Nov .
gesucht. Offerten mit GehaltSan -
fprüchen erbeten unter Nr . 15824
an die Exved der „Bad . Preffe " .

nach auswärts gesucht. Näheres
durchFrau Urban Schmitt Witwe .
Erbprrnzenstraße 27 , Eingang Bür -
gerstratze, gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin . B32336

An Reisender
auf Broviston sofort gesucht. Vor-
zustellen 12—2 u . 6—8 Uhr. B32351

. II . Fass , Kaiserstratze 69 , III.

TchMkl -Mmg
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Johannes Haag , A.-G.,

he
15594

Anfängerin
für ein kaufm. Bureau pxr 1. No¬
vember gesucht.

Offerten unter Rr . ©31982 an
oie Expedition der „Bad . Presse".

Schneider.
Tüchtiger Rockmacher auf Werk¬

stätte öejurf t. ©32128 .2.2
I Stttbat , Friedrichsplotz 8.

Titchtiaer
MMim-Miler

»Fräser ) für Holzbearbeitungs¬
maschinefindet sof.Beschäftigungbei

IRarkstahier A Barth ,
Karlstraß « 67 . 15302

Murer-Gesuch.
Am Neubau des Bahnpoftamtes ,

beim neuen Bahnhof , werden noch
zirka 10 tüchtrge Maurer
eingestellt. 15688
Näheres an der Baustelle.
^ Schuhmacher
finde« bauernde Beschäftigung.
Rechwis- e PwtrsseWÄ Mich

David H. Falk in Darlach .

«w*
Bäckerlehrling gesucht

ige Betzatztung .
a .

Köchin.
Suche auf 15. Oktober eine

Köchin . ©32182 .2.2
Gottesauerftr . 27 . Wirtschaft .

^ in tüchtiges
Küchenmädchen̂

dem Gelegenheit geboten ist, das
Kochen zu erlernen , wird sofort
gesucht. ©32344
Gasthaus z. Sonne, Ettlingen.

Ott
oe

Mädchen
B31978.2.2

er.
«sucht,

straffe 30 , 3 . Stock .

Mädchen-Gesuch.
Suche auf sofort oder 15. Okt.

ein Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit . ©32181 .2.2

Gottesauerftr . 27 . Wirtschaft .

Mgeres, teinl. « chm
ür Küche und Haushalt zu kleiner
familie sofort gesucht . Näherer
832203 Bunsenstr . 0 , 3. St . , L

Auf 15. Oktober oder 1 . Novem
der wird ein tüchtiger Mädchen,
daS gut bürgerlich lochen kann und
in allen Hausarbeiten erfahren ist,
gesucht . ©32115

■ Herreustraßr 14 , 3 . Stock .
Wegen Erkrankung Aushitfs

Mädchen bis 1 . November gesucht .
©32179 .2.2 Rudolfstr . 31 . 2 Tr . lkS .

Visen« Stellen SÄ8
die Zeitung : Deutsche Vakanzen «. " " 780c "Vost Cfflingen 76. I3a*

StleiDccoißdierinncn,
tüchtige, finden bei hohem Lohn
dauernde Beschäftigung bei
C. Hodapp . Damenschneider,

2 .2 Kaiserstraffe 174. ©32058

Weinreifender,
mit eingeführter Tour , sucht sich
zu verändern .

Offerten unter Nr . ©31814 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Junger Mann
25 Jahre alr , sucht

Vertrauensposten.
Kaution kann gestellt werden.

Offerten unt . Nr . ©32216 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Jung , » tan », M »
Stellung als Ausläufer oder
sonstige Beschäftigung.

Offerten unter Nr. ©32197 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Mit jil ttmtiielen .
Kronenftraße 47 ist ein Laden

mit 2 Fenstern , zu jedem Geschäft
geeignet, evtl, mit Wohnung , sofort
od. spät , zu vermieten . ©31959.3 .3

Laden zu vermieten
Lammstraffe IS .

Näheres Karl - Friedrichstraße 20 bei
15284 Gg . Mappes .

zu vermieten .
Rheinstraffe 107 . in nächster Nähe
des Rheinhafens , ist ein zweistöckiges
Magazingeüäude mit Büro , Keller
und Aufzug sofort od . später zu ver-
mieten . Näh. Rheinstr . 21 . 15014

HelkWslS 'WchliW.
Bersetzungshalber ist

straff« Nr . 32 der 3.
« Zimmern rer, Etax
elektrisch . Lichts, per
vermieten . Näheres
straffe 9, 2. St

Vorhol z-

sofort zu
Klauprecht -

13852 *

Schesselpratze 6
schöne, große 5 Zimmerwohnun
mit Zubeh. im 4.

’
oder früher zu
im 2. Stock .

vermieten . _
©31952.2.2

Jüngere RLHertn, bisher in bess .
Geschäft tätig , sucht Stelle bei
tüchtiger Klerdermacherin.

Offerten unter Nr . ©32006 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

nebst sämtlichem Zubehör , s
od . später zu vermieten . 1484k

Zu erfr . Winterstraffe 41. II.

len .

Erfahr. Schwester,
27 I ., sucht pass. Stellung in
Privatpfl . (auch Kind.), Sana¬
torium od . Klin . (OperationSs .)
z . 15. Okt. Off. unt . Nr . 9525a
an die Exped . der „Bad . Pr ."
erbeten . 5©

.
• das einer bürgerlichen Küche

vorstehen kann. Helene Böhm »
Kronenstr. 18 , II, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . ©32226
(tnöhniiatt Ö4 tzahre att , das
Maakyaa - gründl . im Haus -
halt erfahren ist . auch kochen
kann, sucht paffende Stelle auf
15. Oktober. ©32136

Zu erfrag . Zirkel 20 im 3. Stock
Besseres Äiädche »

3^ ahJahre , einfach u . fleiß., bewand,
im Haushalt , bürg . Küche, Handarb .,
sucht dauernde Stella , in kl. Haus¬
halt . Off. unt . Nr . B32195 an die
Expedition der «Bad . Presse" erb.

Wegen Erkrankung des Mädchens
findet ein zuverlässiges , reinliches ,
tn aller Hausarbeit wohlerfahrenes
Mädchen sofort Stellung . ©32212

Hirschstraße 52, patt .
Zu einz . Dame

gesundes ,
~ . 1 . Nov. e . solid.,' en, welches

auch etwas nähen kann , gesucht . Zn
erfragen unter Nr . ©32204 in der
Exped. der „Bad . Presse"

. 2.1
Wegen Erkrankung des Mädchens

ständiger
gewandt

so!
es Mädchen ,

B
esucht , welche»
en häuslichen

Arbeiten und etwas Wochen kann.
©32352 .8.1 Sckirmerstr . 1,2 . St .

Monatsfran für täglichTüchtig
inige E

©32354
ttge wion _

etntoe Stunden sofort gesucht.
Schöufeldstr . 1. 2 . St ,

Junge », sauberes
MorgenmSdche«

»fort gesucht. 15463 .2!.2.L
Gabels .sofort gesucht.

Ingenieur hock ,
bergerstraffe 1 , 4. Stock .

Ein 14—15jähriges Blädchen
wird tagsüberagi

lt sofort
zur IMithilfe ,m

sucht. B32210
ie 34,1 Treppe.

AeltereS Mädchen sucht Stelle
per 15. Oktober als Köchin oder
Mädchen allein . Lohn nicht unter
20 .Mk . monatl . ©38215

Kaiferftraße 62, 4. Stock.

Vermietungen .
Mehrere gutgehende 12248*

Wirtschaften
in Karlsruhe und auswärts sink
per sofort oder st>äter an tüchtige
kautionsfähige Wirtsleute zu bev
mieten . Näheres im Kontor
der Mtthlburger Brauerei
in Karlsrnhe -Mßhibnrg .

Laden
MieUWMatze
modern , hell, 160 qm. Auch mehrere
Etagen , für Warenhaus passend ,
oder auch getrennt , zu vermieten .

Räh . « orholzstr. 38, III. 14521.6.6

Laden Gulfchslr.22
Ecke Gutsch - und Karlstraße , beste
Lime für eine Filiale^ ist per sofort
bill. zu vermieten . Nah. " ' '
Allee 9, bei I . Küster.
V

MWWzllveiMielen
schöne 3—4 Zimmer -Wohnui *
mit Mansarde u .Keller , ohne Kür
auch für Bürozwecke geeignet .

Näheres Hirschstraße 43 , pa

Garlenwohnung
mit Gartenanteil , 3 Zimmer ur
Küche auf sofort zu vermieten .

Näheres Kolreuterstraffe Nr . 1
Architekt Herrmann . 12696'

wegen Versetzung per sofort
äter zu vermieten . Preis 42
Näh. Beilchenstr.
Wobnung zu vermieten : l

mer mit Küche und Keller,
oder auf 1 . November.

Zim

Lkademiesi
wegen Versetzung
von 5 Zimmern mit
evtL auch für Bureau
per sofort zu vermieten .
Hinterhaus . 2. Stock.

Bachstraffe 40. II „ ist
Zimmerwohunn « mit
ton, Veranda wegen
sofort oder
Nähere» 3.
straffe 69 ,

Stock
irt .

oder
straffe 69 , parL « suivv

Bachstraffe30 ist in herrschaftlichem
Hause eine 3 Aimueerwohnung ,

zu vermieten . i
Nähere? im 1 . Stock.

Durlacher -Allee 8 ist eine Wobnun
im Hinterh .,2Z ., Küche ,

"
od. später zu verm »eten

Gartenstr . 10, Settb .̂ Wohnung .
2 Zimmer u . Zubehör , an kleine
Familie sofort oder spater zu .ver¬
mieten . Näheres der B . Wirth .
Seitenbau . B31979 .5.2

Gartenstraffe 4», . schonfte Lag«, i

auf 1 . Januar 1912 an ruhige
Familie zu vermieten . Einzusehen
von 10—1 Uhr und von 2—-4 Uhr.
Alle» Nähere im HockvarL 15524*

Hirschstraffe 1, Part . . 5 « immer
mit Ga» und elektr. Lrcht, neu
hergerichieL sofort zu vernlieten
15181 Näheres im 2 . Stock.

Marienstr . 36 ist eine Maasarde « .
Wohnung von 2 Zimmern , Küche ,
Keller, an kinderl. Fam . sof. oder
spät, zu verm . Zu ersr . im 2. St .

Rüppurrerstr . 5 ist schöne, ger. 5 Z^»
Wohnung (Bad ) m,t elektr . u. Gas -
licht nebst reich!. Zubehör auf so¬
fort preiswert ^u vermieten . Zu
erfragen bei XL XaJke , R '
purrerstraß« 95.

liertes Zimmer an besseren H
od . Dame sof. zu vermiet . B8

:rrn
1198

je 16, l Tr . hoch, erhalt .^
1 oder 2 solide Arbeit « : Kost„« .
Wohnung zu bill . Preis .
. . reppe . ckt eieaanti
möbL Salon - u. Schlaitz, auf sof/
an sol. Herr« z. Perm. ©31627

Leopolbstr . tO , g. Stock, in besser .
Hause, großes , sehr schön möbliert .^
Zimmer mit oder ohne Pension
ffu vermieten . Mit Pension be-
vorzuat. ©31963.3.3!

Leopoldstraße 33, H., 2. SL , schön
möbliertes Zimmer M vermieten . ,
8 Mark per Woche. ©38233

Lessingstratze 25, 2. St ., ist elegant .
Wohn- n. Schlafzimmer f. 40
mit 2 Betten 45 M„ einz . 20 M ..
sof . od . spät, zu vermieL ©»,«. 10 .7 ^

Lesfingstr . 53, 2. Stock, rechts , frdl .
mobl. Zimmer zu vermie ten . Preis ,
20 WL mit Idasfee. ©32283

Luisenstraße Nr. 75a» 2. Stock, ist
ein utöbL Zimmer , mit od. ohne
Pension, an Herrn od. FränL zu
vermieten._ ©38113

Markarasenstraff « 44. 8. St ., einfach
möbliertes Zimmer sofort oder
später billig zu vermieten . ©38843

Morgenstroße 14, 3. St ^ recht», ist
freundl . möbliertes Zimmer sofort ^»blierteS
zu vermieten . ©S219ASL

Philippstratze 7, 1 Treppe 1 ober 2
Zimmer, gut möbl. evtl. Küthe
sof. oder später zu verm . ©31873

Ritterstraße 36» 2 Treppen , ist ein
freundl . möbl. Zimmer mit sep
Eingang m verm. ©32103

Rudolfstraße 31, 2 Tr . L. ist schön .»
unmöbl. Zimmer an nur besser,
älteren Herrn oder Daum
vermieten.

Rüppurrerstraße 88a. parL . tzllvei
Zimmer in schöner Lage der kl.
Familie mit 1 oder 3 ©men bill .
zu vermieten._ 833081
Sopbirnstraße 4L IIL , find gut
möbl. Zimmer « it Penfio « sof.
zu vermieten . Ebendaselbst wird
ein anständiger , junger Aann
als Mitbewohner aesuchL ©81878

Zähringerstr . 49 ist ei»
liertes Zimmer mit
vermieten. Nah , im Laden .

« JD&»

ÄllS»
Zirkel S, 1 Treppe , ist sastnet ein
gut möbliertes Zimmer zm ver -
mieten.

Mühlburg-
Eisenbahnstraffe 4, 8. Stoch ist ei«
gut möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch sofort ober später zu
vermieten ._ _ ©32089.4.1

Miet - Gesuche .
Lade« gesucht.

per sofort oder später , östliche
Kaiferftraße oder deren Nähe.

Offerten mit Preisangabe unter
Rr. ©32073 an die Exped. der
„Bad. Preffe" erbeten .

Ei » oder zwei

Läden
m AarlSruhe per

95460 .2.1
allerbester Geschäftslage ttt

sofort

i » mieten gesucht.
Gest . Angebote erbeten unter m. 8876

Haasenstem 6 Bögler» A.»G„ Larlüruhe .
an
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Große Posten

Moderne Kleiderstoffe
außerordentlich billig .
I ca . 130 em, reine Wolle, tropfecht» naöelfertig, große» Farbensorttment Meter 26

Äostüinstoffe
KostÜMstoffe, engl. Geschmack . . . . . . . . . . Meter 78 95e? 1 .20
KostÜMstoffe , engl. Geschmack , ca. 110 cm breit» in .grauen u. braunen Farben Meter 1 »46
KôstÜMstoffe, ca. 130 cm . . . . . . . . . . Meter 2»45 3»45 4.30
Kostümstoffe, ca. 130/140 cm, engl. ll. deutsche Dual. . . . . . . . Meter 5*00
^ iailschstoffe, Boucle, Welline, ca . 130/140 cm . . . . . . Meter 6.80 6.80

Einfarbige KleiüersLoffe
Woll-Taffet, in modernen Farben . . Meter t »26
^ OpcKltß, reine Wolle, ca. 108/110 cm . . . . . . . . . Meter 2.00 2.86
Satirrtllche , reine Wolle , ca. 108/110 cm . . . . . Meter I »90 2 46
^ötllserrtllche, reine Wolle . . . . . . . . . . . . . . . . Meter 1 .46
Golrenne , ca . Iio cm, hochglänzendeDualität, großes Farbensortiment Meter 3»25 4.80

Blaugrüne Lheviots , «.-> . . m-.-, 1 .35 I

Blusenstoffe
VluseNstoffe, engl. Geschmack . . . . . Mtr. 65 ö
Blusenstoffe, farbige Streifen Mir. 80 95 i
^)lusenstoffe in verschiedenen Geweben . . . . . . . . . . . Mir. 1 .45 1 .66

SchottenstoffeK^nöersa) 0tten, Baumwolle mit Wolle . j '. Mir. 90§
Kinöerschotten, -eine ^ , . mtr. 1 .45 2.10

laugraue Karos, ca . HO cm breit , reine Wolle . . . . Mtr. 2»t0 2.66

Lammfell -Stoff , fürMorAL-?großes Farbensortiment ,Matinee », Mäntel . Meter 2.bS

Zellstoffe
Eisbarstoff, ca. 140 cm, verschiedene Farben . . . . . . . . . . . . Mtr 6.50
Krimmerstoffe, ca . 130 cm breit . . . . . Mtr. 5.50 6 .80 9.80
Persianerstoffe, «. 130 cm breit . . . . mu. 12 .50 16 .00 24.00
Astrachanstoffe . . . . . ** 5.50 7 .80
Seal^PlÜsch , ca . 130 cm breit . . . . . . . . . . . . . . Mtr. 16.50

Elsässer Lheviots
Elsässer Lheviot, reme m . mtr . 90 * 1 .10
Elsässer Ehenioi, reme Wolle , ca. 108 cm breit . . . . . Mtr. 1 .45 1 .65
Elsässer Eheniol, reine Wolle, ca. 110 cm breit . . . . . . . Mtr. 1 .10
Elsässer Eheoiol, reine Wolle , ca. 130 cm breit . Mtr. 2.75 3.80

Französische Moirettes «** <***#**, für UnterrScke . Meter 7 .10

Futterstoffe
Lroise » « . so/s c« . . mtr. 33 , 38 J
Twilleös » ca. 80/2 cm. engl. Art . . . . Mtr. 38 4
Twilleüs, ca. 100 cm. engl. Art . . . . . Mtr. 50 4
Tuülleds U. (Sambcic , ca. 100cm,«ie engl.» Mtr. 78 4

Taffet -Rockfutter» ca. 100 cm . .
Jaconett -Rockfutter, c«. 100 cm .
Rockluster, ca. SO cm, alle Farben .
Sammtstoßkante . . . . . . .

Mtr . 38 , 45 4
Mtr . 30 , 40 4
. . mtr . 48 4
Mtr. 32 , 45 4

Jackenfutter, Serge, ca. 140 cm . Mtr. 1 .75 , 2.56
Jackenfutter RaLame , « . 140 cm . . . mtr . 1 .80
Jackenfutter Damasse . . . . . . mtr . 2 . 10
Kleiöerfutter Helios , für Rock und Taille , mtr. 95 4

Seiöen -Banö Meter 38

ca. 15 cm 85 A

Eassel^ U1t6 Luinineurbanb für Äinderhüte, reine Seide .
Taffetbanö , farbig . . 12 °n 50 «, 13tm 65^
Liberl̂ banb , reine Seide , schwarz und farbig . . . ca. 12 cm 65 A ca.15 cm 85 A

Loupon 8 A 12 A 15 A 20 ^

Unsere lleu-Eingänge in

j Grient -Teppichen f
| ^ besonders bAigen PreisenN °»f. j

LZ

MD

■~cZ "ns
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